Die „Abendpoft‘ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


von 


39,000. 


1 Gent. 


Gelegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von der „United Preß“.) 
Inland. 


Aus der Kundes:Huuptfladt. 


Kongreklides. — Der Senat und die Zofl- 
vorlage. — Stärke der Silberleute. — 
Wir und der deutfh-ruffifhe Handels- 
vertrag. 

Wajhington, D. E., 8. März. Im 
Abgeordnetenhaus wurde noch geftern 
die Penfionsbemwilligungsporlage ange- 
nommen, und das Haus vertagte ich 
dann um 5:15 Uhr. 

Es hätte nicht viel gefehlt, jo wäre 
es im Senat gejtern noch zur Unnah- 
me der Bland'ſchen Silberregal-Prä— 
gungsvorlage gekommen. Dieſelbe ge— 
langte zur dritten Leſung, worauf die 


Freunde der Vorlage, mit ihrem Ue- 


berraſchungserfolg zufrieden, huld— 
vollſt auf das Verlangen Shermans 
eingingen, die Vorlage bis heute zu— 
rückzulegen. 

Heute begann im Bundesgericht die 


Verhandlung des bekannten, von Frl. 


ann Breckenridge angeſtrengten 850,— 


©: gegen den Kentudyer Kongreß 
00-Schabenerjaß-Prozeiles 


wegen 


Verführung und Bruchs des Ehever- 


ſprechens. 

Der Generalkonſul in Frankfurt a. 
M., Hr. Maſon, hat dem Staatsde— 
partement einige wichtige Auskunft 
über die Wirkung des deutſch-ruſſi— 
ſchen Handelsvertrages auf die Aus— 
fuhr amerikaniſcher Brotſtoffe über— 
ſandt. Durch dieſen Vertrag, ſagt er, 
werde Rußland unter die begünſtigten 
Nationen neben den Ver. Staaten ge— 
ſtellt, und jedenfalls werde, wenn der 
Vertrag gutgeheißen würde, Rußland 
ſeine frühere Stellung wieder einneh— 
men als der Lieferant von neun Zehn— 

i teln des in Deutfchland bedurften aus- 
wärtigen Roggens. Mit dem Roggen 
aber würden die Zandleute in Deutjch- 
land hauptfächlich genährtt. Was die 


Yrage betreffe, welche Ausfichten dann | 


die amerifanifche Weizeneinfuhr in 
Deutjchland habe, jo werde diefe Frage 
noch bejonders durch das Auftauchen 
bon Dejterreih, Indien, Argentinien 
und Uruguay ala Mitbewerber ver- 
widelt. In Indien fofte e8 nur 35 


Cents, 1 Bufhel Weizen zu ziehen, ges | 


gen 50 in den Ber. Staaten. eden- 
falls werde Deutfchland aber tet3 viele 
Brotitoffe, ja immer mehr, von dem 

usland bedürfen. 

MWafhington, D. E., 8. Fehr. Die 

ifon’sche Zollporlage, welche am 1. 
Februar im Mbgeordnetenhaus ange= 
nommen murbde, ilt heute dem vollzäh- 
ligen Finanzausſchuß des Senates vor⸗ 
gelegt worden, und zwar in der amen— 
dirten Form, über welche ſich die de— 
mokratiſche Mehrheit des Ausſchuſſes 
nach vierwöchigen Berathungen geeinigt 
hatte. In der neuen Geſtalt weiſt die 
Vorlage allerlei Veränderungen auf. 


Zunächſt iſt derZoll von 1ICent pro Pfd: 


auf Zucker, Syrup und Melaſſe, welche 

nicht über 80 Polariſtop-Grade haben, 

vnd entſprechender Zuſatzzoll auf hö— 

here Grade hervorzuheben. Die Whis— 

kyſteuer iſt auf 531 und 10 Cents er— 
höht. 

Die 2prozentige Einkommenſteuer 
iſt geblieben, aber die Steuer für 
Nicht-Anſäſſige iſt geſtrichen. 

Kohle iſt aus der Zoll-Freiliſte weg— 
genommen und mit 40 Cents pro Ton⸗ 
ne zu verzollen, Kohks mit 15 Cents. 
Noch andere Artikel ſind von der Frei— 
liſte weggenommen, die Rohwolle und 
das Bretterholz aber ſind auf derſelben 
geblieben. 

Andererſeits ſind auch neue Artikel 
auf die Freiliſte gekommen, z. B. Horn— 
vieh, Pferde, Schafe oder andere Haus— 
thiere, welche zu Weidezwecken über die 

renze auf ausländiſches Gebiet ge— 

kieben worden oder zufällig auf das— 
elbe gerathen ſind, auch die meiſten 
Sorten zur Ornamentirung beſtimm— 
ten Strohes, Gras, Palmblätter, Bin— 
ſen u.ſ.w., ferner Diamanten und an— 
dere Edelſteine, Leberthran und ande— 
re Fiſchöle. Seide wird nur in abſolut 
unverarbeitetem Zuſtande frei zuge— 
laſſen. 
Mordgeſchichte. 


ESt. Louis, 8. März. Heute früh 
Wurde der Wirth Samuel Müller, 


mährend er an der Ede von Broadway | 


und Dlive Str. ftand, von einem ge= 

willen Arthur Afhley in die Nähe der 

Herzgegend geitochen und getödtet. 

Miller hatte den Ashley für einen Räus 

ber gehalten und fich jehr fampfluftig 

gezeigt, al3 derjelbe auf ihn zutrat. 
Dampfernachrichten. 
Angetommen: 

New York: Trave von Bremen; 
Tauric von Liverpool; Edam von Rot— 
terdam; Lepanto von Antwerpen; 
Cheſter von Southampton. 

Philadelphia: Aſſyrian von Glas— 

om. 

’ Liverpool: Germanic von New York. 
Glasgow: Leibnig von New Vorf. 
Southampton: Aller, von New York 

nad) Bremen. 

Abgegangen: 

New York: Nem York nah South- 
ampton (mit dem befannten Londoner 
Zeitungsmann William T. Stead.) 

Southampton: Zahn, von Bremen 
nah Nem ort. 

Hapre: Rhaetia, von Hamburg nad) 
New York. 

Wetterbericht. 


Für die nächften 18 Stunden fol- 
2 Wetter in Ylinois: Drobend; 
’ &n wenig wärmer; die Winde werben 

zu füblichen. 


J 


Schlimme Eaploſion. 


Ridegeway, Ill. 8. März. In der 
George Kelly'ſchen Sägemühle explo— 
dirte geſtern eine Dampfmaſchine. Der 
Maſchiniſt Caldwell und 5 andere An— 
geſtellte wurden ſchwer verletzt, und 
mehrere derVerletzten dürften nicht mit 
dem Leben daponfommen. 

Die Hodhfluth. 

St. Louis, 8. März. Der Miffilippi 
ichwillt bedentlih an und ijt in den 
legten 36 Stunden über 10 Fuß ge= 
| Stiegen. Man erwartet, daß er nad 
| mehrere Tage lang jteiqt, doch fürchtet 
man hierort3 fein befonderes Unheil. 

Californiſche Raubgeſellen. 


Milton, Cal. 8. März. Zwei mas— 
kirte Räuber fielen in der Nähe von 
Elkhorn Station den nach Angels 
Camp gehenden Omnibus an und leer- 
ten nicht nur den hölzernen ITran3= 
| portfajten aus, melchen der Kutjcher 
| ihnen zumarf, jondern beraubten au 
die Bafjagiere aller ihrer Werthfachen. 
Menige Minuten darauf hielten fie 


ı noch zwei Fuhrwerfe an, welche hinter 








| dem Omnibus famen, und beraubten 
| die Kutjcher fomwie die Baflagiere. Po- 
| Tizeimannfchaften haben jich jet auf 
ı die Verfolgung der Räuber gemadıt. 
Die Wells-Fargo'ſche Expreßgeſell— 
ſchaft erklärt, es ſei keines der von ih— 
nen beförderten Werthgüter auf dem 
Omnibus geweſen. 


Ausland. 


Der Kaiſer und der Handelsvertrag. 


Berlin, 8. März. Die „Königsberger 
Allgemeine Zeitung“ ſagt, KaiſerWil— 
beim habe den fonfervativen Führer 
' Strafen vd. Dönhof-Friedrichftein zu 
ſeiner Haltung gegenüber dem deutjch- 
ruffiichen Handelävertrag im Reichs— 
‚ tage befonder3 beglüdwünidht. Das 
| fatferlicde Telegramm lautet: „Bra= 
po! Gie haben gehandelt, wie e3 ein 
| Edelmann jollte.“ 
Mehrere Berliner Blätter theilen 
| mit, der Minifter Miquel habe auf 
ı tem jüngjten Bankett des Yandiwirth- 
| Ichaftsrathes erklärt, er fünne dem 
| deutfcheruffifchen Handelöpertrag vom 
landwirthſchaftlichen Standpunkte kei⸗— 
ne beſondere Bedeutung beimeſſen, da 
ja Deutſchland bereits ähnliche Ver— 
träge mit Oeſterreich und Italien ha— 
be. Die ganze Geſetzgebung der letzten 
30 Jahre, ſagte er weiter, ſei beſon— 
ders im Hinblick auf die Förderung 
des Handels und der Induſtrie erfolgt. 
Ob dies recht ſei oder nicht, das ſei 
eine offene Frage, aber er wiſſe nicht, 
daß der Kaiſer eine neue Aera wolle, 
| in welcher die Intereſſen und Bedürf— 
niſſe der Landwirthſchaft künftighin 
von der Geſetzgebung hervorragender 
berückſichtigt werden ſollten. 
Als Vachfolger v. Giers? 

Berlin, 8. März. Der St. Peters— 
burger Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ 
meldet, daß Nelidow, der bekannte ruſ⸗ 
ſiſche Botſchafter in Konſtantinopel, 
wahrſcheinlich abberufen würde, um 
v. Giers' Nachfolger als Miniſter des 
Auswärtigen zu werden. 








Spioneuriecherei. 


Berlin, 8. März. Man wandelt 
nicht ungeſtraft im Umkreis der Fe— 
ſtung Thorn. Erregte da kürzlich ein 

| Mann die Aufimerffamfeit eines eifri- 
gen Sicherheitsbeamten. Der Fremde 
30g de2 öfteren Papiere aus der Tafche, 
blidte in diefeiben hinein und fah fich 
dann mit weitem Blie die Feſtungs— 
merfe an. ‚Kein Zmeifel, das Water- 
land war in Gefahr, ein Spion mwollte 
dem wichtigen Fortifitationspunft der 
Ditgrenze feine Geheimniffe ablaufchen. 
Der verbächtige Unbefannte murde als 
äußerjt gefährliche Perfon verhaftet. 
Und doch war er fo ganz harmlos; er 
entpuppte ſich als Thespis⸗Jünger, wel⸗ 
cher in friſcher, freier Luft ſeine Rolle 
einſtudirt hatte: daher die Papiere 
und daher der „weite Blick“. 
Srinz Georgs Memoiren. 
Berlin, 8. März. Prinz Georg von 
Preußen iſt jetzt mit der Abfaſſung ſei— 
ner Memoiren beſchäftigt. Man iſt auf 
dieſelben um ſo mehr geſpannt, als der 
Prinz als der geiſtreichſte Sproß am 
Hohenzollernſtamm gilt. 


Allzugroger Sitifihkeitseifer. 


Würzburg, Bayern, 8. März. Das 
Eifchöfliche Ordinariat dahier hat dem 
Mebereifer eines zelotiſchen Auguſtiner— 
mönches Einhalt geboten. Der Mönd,, 
der wegen jeiner urfräftigen Sprache 
bedeutenden Zulauf fand, hatte in fei- 
ner legten Predigt von der Kanzel 
herab gegen Dda8 gemeinfame Baden der 
Frauen undMädchen in der ftäbtifchen 
Schwimmanſtalt losgedonnert. Er 
nannte dasſelbe eine Todſünde, da die 
Mutter Gottes vom Schloßthurme her— 
ab gerade auf dieſes ſündige Treiben 
blicke und gezwungen ſei, die im knap— 
pen Badekoſtüm enthüllten Formen der 
Schwimmkünſtlerinnen zu erſchauen. 
Der Eiferer hat nunmehr eine kräftigen 
Verweis von feier vorgejegten firch- 
lichen Behörde erhalten. 

SFreigefproden. 


Dresden, 8. März. Der praftifche 
Arzt Dr. Zeuner, welcher auf die An- 
Hage bin, fich gegen Patientinnen, 
Frauen und Mädchen auß der beiten 
Geſellſchaft Dresdens, unfittlicher 
Handlungen ſchuldig gemacht zu haben, 
prozeſſirt wurde, iſt nunmehr, nachdem 
er dier Monate in Unterſuchungshaft 
verbracht hatte, von der Strafkammer 
des Dresdener Landgerichts freigeſpro⸗ 

worden. 


bhendpost! 


Chicago, Donnerſtag, den 8. März 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Bom Ausſchuß angenommen. 
Berlin, 8. März. Der Reichstags— 
ausſchuß, an welchen der deutſch⸗ruſ⸗ 
ſiſche Handelsvertrag verwieſen wor— 
den war, hat denſelben mit 16 gegen 
12 Stimmen angenommen. 


Mene Patronen- Erfindung. 


Berlin, 8. März. Der Schneider und 
befannte Erfinder Dome inMannheim, 
Baden (welcher u. U. durch den „Lugel- 
feiten Tuchpanzer“ von fich reden mach- 
te), hat jet dem Kriegsbureau gine 
bon ihm erfundene blinde Patrone dor- 
gelegt, welche fich vorzüglich für die 
Manöver eignen, und deren Herjtelung 
nur 3 Pfennig das Stüd fojten joll. 
E3 wird berechnet, daß dur Einfüh- 
rung diefer Dome’shen Erfindung die 
Koften der jährlichen Militärmandper 
um 7 Millionen Mark vermindert mürs 
den. 


Bater und Sohn verurtheilt. 


Berlin, 8. März. Unter der Anklage, 
ben befannten Barlamentarier, Dichter 
und Rechtsanwalt Albert Träger um 
7000Marf beichwindelt zu haben, mur= 
| den Vater und Sohn Adolf Lefkowsty 


verhaftet und progeflirt. Nun tft auch 
daslirtheil ergangen, welches gegen den 
Sohn auf 7 und den Vater auf 4 Jahre 
Gefängniß lautet. 

Aus Eiferfudt. 

Berlin, 8. März. In Müncheberg, 
unmeit. Berlin, hat der Schuhmacher 
VBollrath in einem Anfall von Eifer: 
Tucht jeine Geliebte ermordet und dann 
Selbftmord begangen. * 

Mener Mäpigkeitsverein. 

Münden, 8. März. Hier hat fich ein 
Smeigverein des deutjchen Verbandes 
gegen den Mißbrauch) geiftiger Geträn- 
te gebildet. ZumBräfidenten diefesBer- 
eins ilt Dr. Mar dv. Bettenfofer, der 
mweltbefannte Gelehrte, erwählt worden. 
Aufgelöfte Sozialifiinnenverfammfung. 

Dresden, 8. März. Die hiefige Po- 
lizet hat eine unter den Aufpizien ber 
Sozialdemokraten ftattfindende Fraus 
enverfammlung aufgelöjt, da eine der 
Rednerinnen eine abfällige Kritif über 
die Religion ausfprad). \ 

Wieder eröffnet. 


Wien, 3. März. Der öfterreichtfche 
Kultusminifter Dr. Ritter v. Ma— 
densfi Hat, den vielfah an ihn gerich- 
teten Bittgefuchen entjprechend, jebt 
angeordnet, daß die von Regierungsme- 
gen geſchloſſene techniſche Hochſchule in 
Graz wieder eröffnet werde. (Die 
Schließung der Hochſchule war am 
10. Febr. verfügt worden, nachdem in 
Heidelberg eine von Studenten dieſer 
Hochſchule herrührende Schrift veröf— 
fentlicht worden war, worin die infolge 
eines Streites der Studenten mit dem 
Rektor Heyne herrſchenden Zuſtände in 
düſteren Farben geſchildert werden. Be— 
kanntlich hat derKektor inzwiſchen ſein 
Amt aufgegeben.) 

Kunſtausſteſſung in Wien. 


Wien, 8. März. Erzherzog Rainer 
eröffnete Namens des Kaiſers die in— 
ternationale Kunſtausſtellung. Die 
amerikaniſche Kunſt, welche zum erſten 
Mal ſich kollektiv in Wien zeigt, iſt ver— 
hältnißmäßig ſchwach vertreten. Un— 
verkennbar aber tritt in der Ausſtellung 
der Einfluß der franzöſiſchen Schule 
auf dem Gebiete der Kunſt hervor. 

Englands neue Adminiſtration. 

London, 8. März. Das Minſterium 
Roſebery hielt ſeine erſte Sitzung ab 
und befaßte ſich hauptſächlich mit dem 
Entwurf der Thronrede für dieWieder— 


eröffnung des Parlamentes. Man iſt 


diesmal auf die Thronrede beſonders 
geſpannt, da Gerüchte verbreitet ſind, 
daß das neue Miniſterium verſchiedene 
- Sladftonefhen Maßregein fallen 
afle. 

1 DBombenattentat! 

Rom, 8. März. Vor der Deputirten- 
fammer erplodirte heute Abend eine 
Bombe. 

Die Fenfter wurden zerfchmettert, 
und 2 Berjonen verlegt. 


Telegraphifde Nofizen, 


— In Stuttgart ift die württembers 
gifche Kammer zufammengetreten. 

— Die Hochzeit des Prinzen Georg,. 
Herzogs zu Sachen, und der Herzo- 
gin Maria Jjabella von Württemberg 


ift auf den 15. April fejtgefegt worden. | 


— Der Belagerungszuftand in Bra- 


| feit dem 12. Januar vermißten pro= 


filten ift abermals verlängert worden, | 


und zwar bis zum Mai. In dem neuen | i ; 
— erkannte den Vermißten an einem Gold— 


braſtliſchen Kongreß hat die Peixoto— 


ſche Partei, wie zu erwarten war, eine 


Mehrheit. 


ſind in den letzten Tagen völlig un— 


des gelben Fiebers in Rio de Janeiro 
zu thun hat. 

— In der Sorbonne (Parifer Uni» 
berjität) gab es wieder nach einer Vor- 
lefung des neuen Atademiter3 Ferdi- 
nand Brunetiere einen Studentenkra— 
wa, der fi) alahald auf Die Straße 
fertjeßte. Die Studenten der Medizin 
und NRaturwifjenfchaften einerjeit3 und 
die Rhrlologen andererfeit3 hatten mie= 
derholt heftige Zufammenftöße. Das 
Lokal des „Figaro“, welcher einen lo= 


benden Artitel über Brunetiere brachte, 
wäre von den Medizinftudenten zeritört 


worden, wenn nicht eine ftarfe Polizei= 


abtheilung die Studenten nad dem 


„lateiniſchen Viertel“ zurüdgetrieben 
hätte, wo ſich der Krakehl noch lange 
fortjegte 


Nehrheit. Die Schiffe der Revolus | 
tionäre in der Bat von Rio de Janeiro | 


1 83 Grab über 


Telegraphische Notizen. 


— KaiſerWilhelm hat ſich entſchloſ⸗ 
ſen, feine Gemahlin nach dem Luftkur— 
orte Abbazia, am Adriatifchen Meere, 
zu begleiten. Es heißt, daß das fai- 
jerlihe Baar am 15. d. M. über Wien 
borthin abreifen werde. Kaifer franz 
Sofef wird ihnen wahrfcheinlich gegen 


Ditern einen Bejuh in Abbazia ab- | 


Itatten. t 


— Das Befinden des franten, auch | 


an einem bejchtwerlichen Yuften leiden- | Mar eme N 
| zwölf Männer, die volle vier Monate | 59 e nv Wenrge a 
| Oscar E. Broofs, E. Halsman, Frank ı 


| 8. Lust, O. S. Weinberger, Frederid | 
%. Lane, Oscar Benfon, A. F. Wood- 
ward, Michael Coinlon, John F. Lars | 


den Er-Premierminifter3®ladfione hat 


fich gebeifert, obwohl verfelbe noch das 
Bett hüten muß. Gerüchtweife ver= | 
lautet übrigens, daß Gladitone jr. das | 


PVortefeuile De Aderbauminifters 
übernehmen werde; der bisherige Vor- 
ſteher dieſes Departemens, Herbert 
Gardner, hat abgedankt. 

— Der preußiſche Finanzminiſter 


Miquel hat einem Zeitungstorreipon= | 5.,; z 
denten gegenüber erklärt, alle Gerüchte, | — — war heute be: | 
2 £ . : un „ e⸗ 
als ob er abaubanten gebächte, jeien | fonder3 ftarf vertreten, und mit fpan= | 


völlig grundlos, und er hege jo viel 
Vertrauen, wie nur je, feine Finanzre— 
formen troß 


doch noch durchgufegen. Nebenbei jprach | 


Miquel mit hoher Anerkennung von 


dem ausgejchiedenen britifchen Finanz | 


fen au3märtige Bolitit 
ſchwächſte Seite geweſen. 

— Zwiſchen Portugieſen und briti— 
ſchen Streitkräften in Südafrika kam 
es zu einem Zuſammenſtoöß, und zwar 
wegen der Legung von Telegraphen— 
drähten durch britiſche Unternehmer. 
Ein diesbez. Vertrag zwiſchen Eng— 
land und Portugal beſtimmt zwar, daß 
jede der beiden Regierungen das Recht 
haben ſoll, Telegraphenlinien durch 
das Gebiet der anderen zu legen, aber 
die Portugieſen ſagen, dieſes Recht er— 
ſtrecke ſich nicht auf Privatgeſellſchaf— 
ten. Die beiden Parteien feuerten auf 
einander. Beiderſeits werden Verſtär— 
kungen erwartet. Der britiſchen Re— 
gierung ſind offiziell noch keine Nach— 
richten über die Angelegenheit zugegan— 
gen. 

— In Brooklyn, N. Y., wird zwar 
am St. Partrickstage die grüne Flagge 
nicht über dem Rathhauſe wehen, wohl 
aber wieder in New York. So hat es 
der dortige Stadtrath beſchloſſen. 

— Auf der indiſchen Inſel Suma— 
tra fand, in der Nähe von Melaboch, 
ein Kampf zwiſchen Holländern und 
Atchineſen ſtatt, wobei Erſtere einen 
Verluſt von 5 Todten und 17 Verwun— 
deten hatien. 

— An Stelle des Richters White 


ſei ſeine 


von Louiſiana, welcher bekanntlich zum | Harfe, gwingenbe 


Gejchmworener zur Aufgabe diefer Präs | 
ſumption gezwungen it, und nur wenn | 
das Bemweismaterial jo überzeugender | 
Natur ift, daß jeder vernünftige Zimei= | 


Beiliter desBundesobergericht8 ernannt 
wurde, it Newton &. Blandhard von 
2ouifiana Bundesjenator gemorden. E3 
muß jet ein Nachfolger Blanchards 
für das Bundes-Adgeordnetenhaus ges 
mählt werden. 

— In Bueblo, Eol., müthete ein 
Tchlimmer örtlicher Wirbelfturm, der 
erite jeit 12 Jahren. Zwölf Schorn- 
jteine der dortigen Stahlmwerfe (je 40 
Fuß hoch) wurden umgemeht. Men 
Iogpen wurden nicht verlegt. Der Pfad 
des Sturmes war nur 10 Fuß breit 
und 300 Fuß lang. 


Lokalbericht. 
Unverbeſſerlich. 


Andrew Foy, der ſaubere Gatte der 
aus dem Coughlin-Prozeſſe her be— 
kannten Frau Foh, welchem der Mayor 
unlängſt die Alternative ſtellte, entwe— 
der für ſeine Familie zu ſorgen oder 
aus dem ſtädtiſchenDienſt zu treten, hat 
es vorgezogen, ſich aus dem Staube zu 
machen. Schon ſeit einigen Tagen war 
FoH nicht mehr zu ſehen. Der herzloſe 
Wicht hatte bekanntlich ſeit Wochen 
ſeine Familie die bitterſte Noth leiden 
laſſen, und alle Maßregelungen ſei— 
tens des Mayors konnten den pflicht— 
vergeſſenen Geſellen nicht dazu beſtim— 
men, ſich ſeiner Familie anzunehmen. 
Jetzt ſoll die arme Frau auch noch mit 
ihren Kindern von ihrem Miethsherrn 
gewaltſam auf die Straße geſetzt wer— 
den, weil ſie ſchon ſeit einigen Mona— 
ten den Miethzins nicht bezahlen 
konnte. 


Endlich gefunden. 


Heute Mittag wurde im Fluſſe, am 
Fuße der Lake Str., Die Leiche eines 


minenten Bürgers aus Belbvedere, Ill., 
namens A. J. Donell gefunden. Man 


ringe ſeiner Uhr, auf welchem Name 
und Adreſſe eingravirt war. Die Fa— 


milie des Ertrunkenen hatte lange nach 
ihm geſucht —2 —— (er Wiederfin- 
tätig gerefen, — was der Regierung | Den eine anjehnlihe Selohnung aus- 
jhon deswegen angenehm fein tann, geſetzt, die dem Poliziiten Williams 
mweil fie übergenug mit derBefämpfung | 


welcher die Leiche zuerft entdeckte, 


zu⸗ 
fan, Ä 


Ab nach Rocheſter. 


Der Italiener G. Serabo, welcher 
am letzten Samſtag Morgen wegen ei- 
ner in Rocheiter, N. 9, begangenen 
Fälſchung in hieſiger Stadt feitgenom- 
men turde, hat fich bereit ertlärt, nad 
dem Schauplat feiner früheren Ipä * 
keit zurückzukehren. Hilfs-Bundesmar- 

Hall Shanahan wird heute Abend mit 
| dem Gefangenen abreijen. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 38 Grad 
Mitternacht 37 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 31 Grad, und heute Mittag 














An die GeihWworcenen. 


Coushlins Schidfal in den Händen 
der „Jury“. 


ichter Tuthills Inſtruktionen. 


Wenige Minuten vor elf Uhr zogen | 


fih die Gefchworenen im Coughlin— 


Prozeß, nachdem fie von Richter Tut= | 
ı Hill die gefeglicheniinitruttionen erhals | 
ten hatten, zur Berathung zurüd. E3 | 


war eine ergreifende Szene, als die 


den oftmal3 ermüdenden Berhandluns 


gen gelaujcht, in Begleitung der vier | 
Gerichtsdiener den Gerichtsjaal verlie= | 
| Ben. Mit anajtvollem Blid jah Dan 
Reben | 
| und Freiheit, fein ganzes Schiedfal ruht 
| in ihren Händen. Als der Richter kurz 
ı nad) zehn Uhr die Situng eröffnete, 
| war der ©erichtsfaal von einer dichten 
Namentlich | 


Goughlin den Männern nad. 


gefüllt. 


nungspollem Sntereife beobachteten die 


: * :. |, gufchauer alle Vorgänge. Das Haupt- 
aller Gegenmwühlereien | intereffe fonzentrirte fich heute mehr 
als je auf den Angeklagten jelbit und | 
feine Gattin, die mit den beiden Heinen 


minifter Glabdftone, doc) fagte er, dei- | Kindern ebenfalls zur Verhandlung er= | 


ſchienen war. 


Während Richter Tuthill die In- 
Itruftionen an die Gefchworenen ver= | 
las, jaß Coughlin ruhig, das Geficht | 


unberwandt den Gelchmorenen zuae- 
mwandt, an feinem gewohnten Plab; 
fein Geliht war blaß und zeigte jenen 
fummerbollen Ausdrud, wie er befon- 


ders markant bei dem Schlußplaidoyer | 


Bottums zu Tage trat. 


Unter allgemeiner tiefer Stille bes | 


gann Richter Tuthill die Verlefunga der 
Inſtruktionen. Er 


tenen für ihre ungetheilte und gewifjen- 
bafte Aufmerffamteit, die fie den Ans 


mälten und Zeugen im Prozeß geichentt | 


haben, und fnüpfte daran die Hoff 
nung, daß fie bei der Berathung des 
umfangreichen Bemeißmaterial3 diefel- 


be Gemilfenhaftigfeit walten laffen mö= | 
Richter: | 
„Der Angeklagte, Daniel Couahlin, ift | 
des Mordes angeklagt. Diefe Anklage | 
ilt jedoch an fich feinBemweis derSchuld; | 
fie ift nur eine gejegliche Yormalität, | 


gen. Yortfahrend fagte der 


um den Angeklagten vor Gericht zu 


| bringen. Das Gefet jchreibt vor, daß | 
die 
| Bräfumption der Unjchuld für fi hat, | 


der eined Verbrechens Angeklagte 


und mit diefer Bräafumption follten die 
Gejchmworenen an die Berathung- des 
Falles herantreten. Nur wenn durch 
Schuldbeweiſe 


fel an derSchuld ausgeſchloſſen iſt, nur 


dann ſollte die Jury den Angeklagten 
ſchuldig befinden. Der Anklagebehörde 


liegt die Pflicht ob, die Schuld über 
jeden Zweifel hinaus feſtzuſtellen.“ 
Weiter hob der Richter hervor, daß 
die Anklagebhörde nicht behaupte, es 
ſeien Beweiſe dafür vorhanden, daß der 
Angeklagte, Daniel Coughlin, ſelbſt 
direkt und perſönlich Dr. Patrick Henry 
Cronin das Leben nahm. Dagegen 
werde behauptet, daß eine Verſchwö— 
rung zur Ermordung Dr. Cronins 
exiſtirte, und daß dieſer Angeklagte und 
die übrigen in der Anklageſchrift nam— 
haft gemachten Angeklagten und ande— 
re als „Unbekannt“ bezeichnete Perſo— 
nen Theilnehmer an dieſer Verſchwö— 
rung waren, und daß infolge 


Verſchwörung die Ermordung Dr. Cro-⸗ 
nins thatfächlich am Abend de3 4. Mai | 


1889 erfolate. 
&3 jei Thatfache, dag Martin Burke 
todt, Kohn %. Beggs im früheren Bro- 


zek freigeſprochen, Patrick O'Sullivan 


todt, daß die Anklage gegen Frank J. 


Woodruff, alia Frank J. Black, und 
John Kunze fallen gelaſſen iſt und 
Patrick Cooney niemals verhaftet wur— 
de. Daniel Coughlin ſei jetzt allein 
noch unter Anklage. Nachdem der Rich— 


ter den Geſchworenen auseinanderge- 
unter Mord, | 


ſeizt, was das Geſetz 
Theilnahme an Verſchwörung verſteht, 
wies er mit beſonderem Nachdruck dar— 
auf hin, daß nicht immer das Vorhan— 
denſein der Verſchwörung erwieſen 
ſein müſſe, ſondern daß Coughlin 
an dieſer Verſchwörung betheiligt war. 
Was die anderen Angeklagten oder an— 
dere Perſonen nach dem 4. Mai 1889 


geſagt oder gethan haben, könne nicht 
als Beweis für die Schuld Daniel 
Sollte 


Coughlins verwendet werden. 
es den Geſchworenen möglich ſein, die 
verſchiedenen Thatſachen mit der Theo— 
rie in Einklang zu bringen, welche für 
die Unſchuld des Angeklagten ſpreche, 
ſo ſei es ihre Pflicht, Daniel Coughlin 
nichtſchuldig zu erklären. Der Ange— 
klagte und feine Vertheidiger ſeien nach 
dem Geſetz nicht verpflichtet Beweiſe 
für die Unſchuld der verſchiedenen An— 
geklagten, Burke, O'Sullivan u. j. w. 
beizubringen, und die Ihatjache, daß 
die Vertheidigung die VBeweiserbrin- 
gung in diefer Richtung unterließ,dürfe 
nicht al3 Zugeftändnif der Schuld des 
Angeklagten aufgefaßt werden. 

Zum Schluß macht der Richter die 
„sur“ darauf aufmerffam, daß fie 
nicht iiber das Bemweismaterial im Pro- 
zeife hinausgehen und auf feinen blo3 
eingebildeten Zweifel hin den Ange— 
flagten freifprechen dürfe.” Für den 
Tall, dak die Gefchiworenen den Ange- 
Hagten huldig befinden follten, giebt 
der Richter ihnen die Form des Ber: 
dift3. Daffelbe fönne auf Tod, lebens⸗ 
länglihe Einfperrung im Zuchthaus, 


ſprach langſam 
und mit ſcharfer Betonung der Haupt-⸗ 
punkte. Zunächſt belobte er dieGeſchwo⸗ 


ein 


dieler | 


« Unzeigen ;⸗ 


—in der — 


„Abendpost“ 


oder auf Einfperrung für eine Anzahl 


nicht weniger als 14) Jahre lauten. 


Nachdem die Verlefung der Initruf- 


tionen beendigt war, erfolgte die Verz | 
welchen | 
die Bewachung der Gejchworenen ob= | 


eidigung der Gerichtzdiener, 
liegt. ALS Berathungszimmer für Die 


ten Stod. Hier werden die Geſchwo— 
renen jolange bleiben, bis fie fich auf 
ein Verpditt geeinigt oder eine Ueberein— 
jtimmung für ausjihtslos ertiärt tt. 
Shre Namen find George P. Sharp, 


fen, Hiram Wadleigh, Clark Bruce. 


Gefhrmorenen zurüdgezogen 
| wurde Clart Bruce von 
Dbmann ermählt. Die Jury joll an 
fänglich mit neun Stimmen für Ver- 
urtheilung und mit drei für Yreilpre= 
Kung eingetreten fein. 


— — — — 


Lebensmüde. 


Angeſtellter 


Eiſenbahngeſellſchaft, wurde 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang. — Nr. 57 


Blutige Stedherei. 


| Sam Crawford wird gefährlich am 


Arm und Geficht verleßt. 


E3 wird als feititehend angenom= 
men, daß im Süden das Blut heftiger 


| Durch die Adern rinnt und daß dieta- 


„Sury“ dient Zimmer Nr. 304 im drits | 


Eine Viertelftunde nachdem fich Die | 
hatten, | 
ihnen zum | 


liener und Spanier weit eher mit dem 
Meffer bei der Hand find, als die fijche 
blütigen Nordländer. Das ilt indeilen 
eine der vielen landläufigen Nedensars 
ten, die auf eine mangelhafte Beobadı- 
tung der beiden Nafien zurüdzuführen 
it und Guftav Sohnfon, ein junger 
Scmede, der augenblidiih hinter 
Echloß und Riegel figt, it da, um das 
Strige Diefer Beobachtung zu bemeifen. 
| Er, wie viele jeiner Zandsleute, führ- 
ten nah Matrofenart in der hinteren 
Hoſentaſche ſtets ein ſogenanntes Bo— 
wiemeſſer bei ſich, das ſich nicht nur zu 
dem harmloſen Zwecke dort befindet, 
um Käſe und Brod zu zertheilen, ſon— 

dern als ſtets handbereite Waffe Ver— 
theidigungs= oder noch viel öfter Ans 
griffsgmweden dient. Johnſon beſitzt 
einen Bruder, der in der Bäderei von 


| Slfon & Smwenfon im Haufe Nr. 274 


Der Aöjährige Patrik Kelly, ein 
der Baltimore & Obio: | 
heute 


| Morgen, kurz vor 5lhr, in feinerobh> | 


im Bette liegend aufgefunden. 


offen ftand, und jede Orffnung 
Zimmer forafältig verfchloffen 

| Ueber das Motiv ber 
Ihat konnte bisher nichts Sicheres in 


Erfahrung gebracht werden. Der Verz | 
ftorbene bat mehrere Gejchmilter, Die | 


irgendwo in South Chicago wohnen. 
Die Leiche murde nach der County 


nahrichtigt. Kelly war unverheirathet 
und galt für einen fleißigen und ge= 
Idieten Arbeiter. 


de der AUmbuianzwagen der Desplais 


Hotel gerufen, mo man einen gewillen 
Aurie W. Griffing von Gas übermäl- 
tiat, halbbewußtlos in feinem Sälaf- 
zimmer aufgefunden hatte. Den Be- 
ren Urztes gelang e3, jede Lebenzge- 
fahr zu befeitigen. 
daß er in feldjtmörberifcher 
den Gashahn geöffnet 
dann zu Bett gelegt habe. Er hatte 
len Ave. gewohnt, war aber aeitern 

bend in das genannte Hotel gekom— 
men, wo er ich ein Zimmer anmeifen 
ließ. Da er feit längerer Zeit außer 





faßt, jeinem Leben ein Ende zu ma- 
chen. Griffing ift 23 Sahre alt. 


wiederhergeſtellt ſein. 
Der 24 


ET 


ben gemaltjam ein Ende zu machen, in- 
dem er ji) in der Mohnung feines 
| Schmwager?, Ernit Schueder, Nr. 191 
| Zomnsend GStr., eine Kugel in die 
| Bruft IHoB. Der junge Mann 
| feiner Verlegung wahrscheinlich erlie- 
gen. Liebestummer jcheint die Veran 
faffung zu der traurigen That gewe⸗ 
ſen zu ſein. 


Gegner des Trolley⸗-Syſtems. 


Eine Abordnung von Bürgern aus 


dem Mayor Hoptins ſeine Aufwartung. 
Die Herren ſprachen ſich ganz eniſchie— 
den gegen die vom Stadtrath in ſei— 
ner letzten Sitzung angenommene Ver— 
ordnung aus, welche die Einführung 
ton elektriſchen Strazenbahn-Linien 
nach dem Trolley-Syſtem auf derSüd— 





die betr. Verordnung mit ſeinem Veto 
zu belegen. 


Kurz uud Seit. 


* Rauch-Inſpektor Wdams machte 
heute Vormittag dem MaHor den Vor- 
ı Ichlag, die Polizei zur Ermittelung von 
| Uebertretern der Rauch-Verordnung zu 
| benugen. Wenn immer ein Bolizift ei- 
nen derartigen Fall auf feiner Runde 
| entdedt, dann ſoll er den Rauch-Inſpek— 
tor ſofort davon per Telephon inKennt— 
niß ſetzen. 

* Grundbeſitzer, deren Hausnum— 
mern nicht richtig ſind, können die rich— 
tigen Nummern nur durch den Ober— 


zur Ausgabe dieſer 


nicht berechtigt. 





* Trotzdem die Zahl der ſtädtiſchen 
Angeſtellien immer noch mehr verrin- | 
| gert wird und feine Stellungen vafant | 

find, wird da& Bureau des Bürgermeis | 


fterd im Rathhaufe tagtäglich von einer 
nah Hunderten zählenden Horde von 
hungrigen Aemterjägern umlagert, die 


Arbeit mar, hatte er den Entjchluß ge= | 


Gr! 
twird borausfichtlich in wenigen Tagen | 


24 Jahre alte Albert 2. Nor= | 
dell verjuchte gejtern Abend, feinemkte= | 


wird | 


ber 5. und 6. Ward machte heute Mitz | 
tag unter Führuna von Ad. Studart | 


feite bezwect, und erfuchten den Manpr, | 


bau-Kommiflfär ‘ones im Rathhaufe | 
erhalten. Alle Brivatfirmen, wie 3.8. | 
die Grundeigenthumshändler Griffith | 
& Co. im Manhattan-Gebäude, find | 
Hausnummern | 


rung, Nr. 39 W. Adams Str., todt | 
Allem | 
YAnfcheine nach hatte der Mann Selbits | 
| mord begangen, da der Gashahn weit | 

im | 
mar. | 
berzmeifelten | 


Morgue gefchafft, und der Coroner be= | 


Gegen 9 Uhr heute Vormittag murs | 


nes Str-Station nad) dem St. James | 


Divifion Str. angeftellt if. Da das 
VBädergewerbe betanntlich zur nachts 
Ichlafenden Zeit aufgeübt wird, beaab 
fih Johnfon heuteMorgen gegen 2 Uhr 
in die Wertjtätte, um mit feinem®ru= 
der ein wenig zu plaudern. Sei es 
nun, daß er vorher ein wenig zu viel 
Epiritus auf feine getitige Lampe ge= 
goffen hatte und dadurch ftörend wur= 
de, fei es, daß der Vormann der Bä- 
derei in übertriebenem Autoritätsge— 
ı fühl zu fehr den Wichtigen fpielen 
| mollte, genug es fam zwifchen ven 
beiden zu einem Wortmwechfel, der da= 
ı mit endete, daß Sohnfon blißfchnell 
| jein Meffer zog und dem Iehteren, deſ— 
| Ten Namen Sam Crawford ift, zmei 
furchtbare Stice in den rechten Arm 
und in die linfe Bade verfegte. Der 
legte Stich verurfachte eine über zmei 
3ol lange, heftig blutende Wunde, der 
ı andere durchjchnitt eine Mustel des 
teten Armes, jo daß derfelbe für fei- 
nen Eigenthümer mwahrjceinlih auf 
alle Zeiten unbrauchbar geworden fein 


wird. Der Verlegte wurde fofort in 


ı ärztlihe Behandlung gegeben, wäh— 


mühungen eines jofort herbeigerufes | 


Griffing gab zu | 
Abficht | 


und Sich ald= 


rend der ſchwediſche Meſſerheld in Ver— 
wahrſam gebracht wurde. Richter 
Kerſten vertagte die Verhandlung ge— 
gen den wegen Mordverſuch Angeklag— 
ten bis über das Befinden des Verleß— 


ten, deſſen Zuſtand bedenklich iſt, Nä— 


bisher in dem Hauſe Nr. 55 N. Oalt- 


heres verlautet, auf den 14. März und 
jtellte ihn unter $1000 Bürgfchaft. 


Kurz und Neu. 


* Martin Cafey, der Auffeher ber 
Randolph Str.-Brüde, wurde heute 
Vormittag entlaffen und William 
Gleajon an feine Stelle gejett. 


* Das Northmweitern Council, Nr. 
315 des Ordens „Royal Arcanum“ 
bat für heute Abend um 8 Uhr 30 M. 
im Freimaurertempel einen Damen= 
abend angejett. 


* Das Verhör der beiden Chinefen, 
die geitern unter dem Verdacht, fich un= 





berechtigter Weife in’3 Land gefchmugs 
gelt zu haben, verhaftet morden waren, 
wurde heute nochmals und zwar dießs 
mal bis zum 14. d. M. verjchoben. 

* Fünf Prozent der Unterfchriften 
der Wähler, welche bei der porhergehen= 
den Wahl ftimmten, find für Alders 


| mand-Kandidaten und folche fürTomn= 


} 
I 
I 


| 
| 





| das Delitatejlen-Gejchäft 


ih gar zu gern an der jtüdtijchen | 


Krippe mäjten möchten. 


* Hermann Bühler, wohnhaft Nr. | 
661 W. Madifon Str., Tollte fich heute 
| vor dem Bundes-KommiſſärHoyne we-⸗ 


| gen Ueßeriretung der Steuer-Geſetze 
| verantworten. Er hat im Auquft v. 3. | 


Butterine verfauft und fol nicht dar= | 


| auf geachtet haben, ob die Gefäße mit | 


| den nöthigen Steuermarfen verfehen | les auf den 13. März, um der klägeri⸗ 


waren oder nicht. Das Verhör wurde 


bis zum 7. Mai verſchoben undBühler 


bis dahin unter 85500 Bürgſchaft ge— 
ſtellt. 


Aemter nothwendig, wenn dieſelben 
auf eine Petition hin als unabhängige 
Kandidaten aufzutreten beabſichtigen. 

* Mit Ausnahme der Polizeirichter 
Foſter von der Armory und Henneſſy 


aus dem Town of Lake haben ſämmt— 


liche Polizeigerichtsbeamte der Stadt 
ihre Reſignation dem Bürgermeiſter 
Hopkins übermittelt. 

* Nur zwei neue Blatternfälle wur⸗ 
den heute bis 2 Uhr Nachmittags im 
flädtifchen Gejundheit3amte angemels 
det, nämlich aus Nr. 20 ©. Jefferſon 
Str., Willie Randles; Nr. 155 Hums 
boldt Str., Sigard Hanfen. 

* Yl3 Frau Horace Dabe, die im 
Haufe Nr. 551 W. Huron Str. wohnt, 
heute morgen gegen 6 Uhr ermachte, 
fand fie zu ihrem Entfegen das kleine 
bier Monate alte Töchterchen der Ya= 
milie, das fie noch am Abend frifch 
und munter zur Ruhe gelegt hatte, als 
Reiche neben fich liegen. 

* Während Ihomfon Edwards, der 
im Haufe Nr. 162 Tremont be, 
mohnt, heute Morgen gegen 3 Uhr in 
Begleitung einer Dame die Ede von 
Sindiana und Wells Str. paifirte, wur= 
de er bon zmei Strolden, James 
Flynn und %. Lonahan infultirt und 
von dem eriteren, alS er gegen die Be— 
Ichimpfung proteftirte, mit einem Mel 
jer am rechten Arme, Schulter und 
Hand verlegt. Die beiden Burfche wur= 
den verhaftet und fehen einer erempla> 
riihen Strafe entgegen. 

* Ein junger Mann, Namens Tyred. 
DW. Stone, der biöher als Kutjcher für 
bon Kohn 
U. Weldon beihäftigt war, fol fich der 
Unterfchlagung einer Summe von $72 
die er für abgelieferte Waaren follef- 
tirt hatte, jchuldig gemasht haben. Er 
wurde geitern Abend auf Veranlaffung 
feines Arbeitgebers verhaftet und nady 
der Polizeiftation an der Desplaines 
Str. gebracht. Richter Scully vers 
ſchob heute die Verhandlung des Fal⸗ 


ſchen Partei Gelegenheit zu geben, um 
weiteres Beweismaterial herbeizuſchaf⸗ 
fen. Bis dahin fteht der Angeklagte 
unter einer Bürgigeft von 0Q 





Sodhtwafler. 


Der Desplaines £luß tritt aus und 
überjhwemmt mehrere Ort- 
ſchaften. 


Unangenehme Störungen in South 
Thicago und Umgegen?d. 


Sn Folge eines Dammbruches ziwis 
fen Summit und Riverfive dringen 
100,000 Kubitfuß Waller aus dem 
Desplaines Fluß und bahnen ji, ei- 
nen Weg nad) dem Chicago Fluß. Da- 


dur ift Die gewöhnliche Strömung | 


bes Iegteren in eine entgegengejehte 
umgemanbelt worden und bie jehmußi= 
gen Waffermaffen ergießen fich in bei 
See. Glüclicherweile ift der Wind 
berartig, daß der Schmuß die Crib 
nicht erreicht, fonjt würde unjer Trink⸗ 
wafler im gewöhnlichen Zuftande faum 
zu gebrauchen fein. 

Ein Theil des audgetretenen Wal 
jer3 hat fich einen Weg durch eine jchad- 
hafte Stelle in den Ufern des alten 
Kanales, etwa eine Meile unterhalb 
Summit, gebahnt und überjhmemmt 
die ganze Niederung, jowie auch) den 
reuen Kanal zwijchen Summit und 
Soliet. E8 heißt, daß die Ueberfchivem- 
mung die Folge der Nachläfligteit der 
Kontraftoren Streeter & Kenfid it, 
welche die Verpflichtung hatten, genü- 
gende Schubporrichtungen gegen ben 
Yusbruch des Waflers zu errichten. 

Die Arbeiten am neuen Kanal wers 
den durch die Ueberſchwemmung be— 
deutend verhindert und das bereits ge— 
ſchaffene theilweiſe wieder zerſtört. Es 
ſind nahezu 100 Mann damit beſchäf⸗ 
tigt, den Bruch unterhalb Summit 
auszubeſſern, doch da man inFolge der 
außerordentlich ſtarken Strömung mit 
Booten faum heranfommen fann, jo 
gehen die Arbeiten nur fehr langjam 
vor fich. 

An Soliet hat man ebenfalls mehr 
Mafler, ala gebraucht wird. Daifel- 
be überſchwemmt die Erdgeſchoſſe der 
Maſchinenwerkſtätten und die Holz— 
höfe, ſo daß hier die Arbeiten einge— 
ſtellt werden mußten. Trotz alledem 
behaupten die Kanal-Kontraktoren, 
daß das Hochwaſſer von großemWerth 
ſei, indem ſich einerſeits dadurch die 
Zweckmäßigkeit der neuen Bauten er— 
proben läßt und andererjeit3 die bor- 
bandenen Mängel blosgelegt werben 
und abgejtellt werden fünnen. Die Be- 
völierung, welche darunter zu leiden 
bat, ift freilich anderer Meinung und 
würde fich eine Ueberfchwemmung als 
Erperiment für die Brauchbarfeit oder 
Untauglichfeit des neuen Sanales wohl 
Tchmwerlich gefallen laffen. In Lemont 
jieht e8 auch böfe aus. Die ſüdlich ge— 
legenen Brüche der Illinois Stone 
Co. ſind voll Waſſer, und die Brüche 
der Weſtern Stone Co. ſind ebenfalls 
in Gefahr. Auch hier iſt durch das 
Waſſer ein Theil der Arbeiten am 
neuen Kanal zerſtört worden. 

Das ganze Territorium ſüdlich von 
der 71. Str. leidet ebenfalls unter den 
Folgen des ſchnellen Schmelzens des 
letzten Schnees und des heftigen Re— 
gens von Montag. Ein Theil von 
Englewood, Grand Croſſing, South 
CEhicago, Dauphin Park, Burnſide, 
Kenſington und eine ganze Anzahl 
anderer Ortſchaften ſind ůberſchwemmt. 
Die Gefahr des Ertrinkens iſt aller— 
dings ausgeſchloſſen, außer, es fällt 
einer und kann nicht wieder aufſtehen, 
aber unangenehm iſt die Situation 
doch. Das Waſſer hat nämlich hier 
wenig oder gar keinen Abfluß und wo 
es einmal ſteht, bleibt es, bis es vom 
Boden aufgeſaugt worden iſt. 


Hilfs-Staatsanwalt Bottum be— 
endet die Reihe der Plaidoyers. 


Coushlins Shidjal nun bald ent: 
ſchieden. 


hat jetzt das letzte Wort geſprochen. 


| Die Anklage im Couahlin-Prozeß 
| 


i 


Hilfs-⸗Staatsanwalt Bottum ſchloß ge— 


ſtern Nachmittag kurz vor fünf Uhr 
ſeine faſt fünftägige, machtvolle Rede, 
und Coughlins Schickſal ruht nun in 


den Händen der Geſchworenen. Die 
geſtrige Schlußrede des Hilfs-Staats— 
anwalts enthielt eine Fülle wuchtiger 
Argumente und machte auf dieGeſchwo— 
renen ſichtlich einen tiefen Eindruck. Be— 


gung der Frau Foy, deren Zeugniß von 





An der 83. Str., wo die Calumet“ 


elektriſche Bahn unter den Geleiſen 
der Illinois Central Bahn durchführt, 
iſt die Verbindung unterbrochen, denn 
das Waſſer ſteht hier vier Fuß hoch. 
Sonſt iſt der Verkehr nirgends unter— 
brochen und wenn das ſchöne Wetter 
anhält, ſo werden die Straßen bald 
trocken ſein. Auf den niedrig gelege— 
nen Wieſen und Prairien ſteht das 
Waſſer freilich noch wochenlang, doch 
das iſt nichts Neues, ſondern wieder“ 
holt ſich jedes Frühjahr. 


Derkes als Hemmſchuh. 


Vor dem Oberſtaatsgericht zu Ot— 
tawa wird gegenwärtig das „Super⸗— 
ſedeas“ in Sachen des Straßenbahn— 
Magnaten Yerkes gegen die Metzopoli- 
tan Hochbahn verhandelt. Herr Nertes 
tt nämlich bemüht, das von der Hod- 
bahn⸗Geſellſchaſt angeſtrengte Erbro— 
priations-Verfahren zu bintertreiben, 
wodurd) fich die Gefellichaft das Wege- 
recht durch die Merkes’fchen Gtall- 
gebäube in der Nähe von Ihroop Str. 
jichern will. Auch fommen hierbei die 
Beliungen de3 Straßenbahn-Baronz 
in der Nähe von Canal und Elinton 
Str. in Betracht. 

Don der Entfcheibung des Dberge- 
richt8 in diefem Falle hängt die Kort- 
Tetung des Caues der genannten Hoc): 
bahn Hauptfächlich ab und es ift Kar, 
daß Herr Yerke3 die Vollendung der 
Linie fo weit wie möglich hinauszu- 
ſchieben derſucht. Es liegt in der Na- 
tur der Sache, dak Herr Verkes einem 
eden von anderer Geite geplanten Ver- 
ud zur Einführung einesSchnell-Paj- 
agierberfehrs in der Stadt jedwede 
Hindernifje in den Weg legen wird. 
Um ihre Hauptlinie mweitlich vom Fluß 
berzuftellen, bedarf die Gejellichaft nur 
noch des MWegereht3 auf Dielen drei 
Stüden des HYerkes'ſchen Beſihthums: 
Don Laflin Str. bis zur Stadtgrenze 
bat fie ſich das Wegerecht gefichert und 
die Geleiſe ſind auf dieſer Strede be- 
reits gelegt. Die Zeit der Eröffnung 
ber MetropolitansHochbahn kann nur 
erft dann beftimmt werden, fobald der 
obenerwähnte Prozeß vor dem Ober: 
ſtaatsgericht entſchieden iſt. 


* Die deutſch⸗amerikaniſchen Demo—⸗ 
kraten der 24. Ward halten morgen 
(Freitag) Abend um 8 Uhr in Brands 
Halle, Ede von Clark und Erie Str., 
eine Maſſenverſammlung ab, um über 
die Frage zu entſcheiden, welchem der 
bemofratifchen Widermans-Randidaten 
in jener Ward die deutjch-amerifani- 
chen Bürger ihre Unterftügung zutheil 
werden lafjen jolten. 


daß fie von frau Contlin beeinflußt, 


daf fie nichts meiter al3 ein Werkzeug | Hal 
ı bejettigen. 

Midway durchſck 
n 


in den Händen der Lebteren war. Uber 
damit nicht genug, auch eine Erpreijerin 


follte Frau FoHy fein. Als Beweis für | 


„sc kann die Laft desPerbrechens nicht | 


länger tragen, ohne dafür einen Ent— 
gelt zu erhalten.“ Herr Bottum verlag 
die betreffende Stelle ebenfalld. Die- 
felbe lautet aber vollitändig folgender- 
maßen: „Ich fann die Lajt des Ver— 
brehens nicht länger tragen, wenn ich 


nicht einen Entgelt in meiner entjeßli= | 


chen Nothlage für Alles erhalte, mas 
ich bisher gelitten habe; 
Nächte auf und warte auf meinen 
Mann, der verfchwunden tit. ch war= 
tete in der Nacht vom 4. zum 5. Mai 
bi8 zum Morgengrauen, und um 5 Uhr 
fehrte mein Mann zurüd, die Kleider 
mit Blut befledt und in düjterer Stim= 
mung. Er fagte mir, daß er mitgehol⸗ 
fen habe, einen Spion unſchädlich zu 
machen. Ich weiß, Foy war beſſer, als 
die anderen Theilnehmer am Morde, ich 
kenne ſie alle — ich bin arm an Beſitz 
und im Herzen, ich kann das einſame 
Dulden nicht länger aushalten. Sa— 
gen Sie Dan Coughlin, er ſoll ſeinen 
Einfluß geltend machen und mir den 
Gatten zurückführen.“ Wie Herr Bot— 
tum in überzeugender Weiſe nachwies, 
ſpricht in dieſem Briefe nicht eine gei— 
ſtesgeſtörte, willensſchwache Frau, ſon— 
dern eine Heldin, die die Laſt der quä— 
lenden Mitwiſſerſchaft von ihrem Her— 
zen abwälzt und die Wahrheit ſagt. 
O'Sullivan, Martin Burke ſeien eben 
die Düpirten geweſen, und Coughlin 
habe ſie als Werkzeuge für ſeine per— 
fönliche Rache benutzt. Der Redner 
wies zum Beweiſe dafür auf den ſteno— 
graphiſchen Bericht des Verhörs hin, 
welches Dan. Coughlin vor dem dama— 
ligen Polizeichef Hubbard zu beſtehen 
hatte. Coughlin habe, als Dinan in 
die Oſt Chicago Abe.-Station kam, 
umMeldung dabon zu machen, daß das 
Pferd und Buggy bei ihm gemiethet 
worden war, die Aeußerung gethan;: 
„Um Gotteswillen, ſagen Sie nichts, 
Sie wiſſen, daß Dr. Cronin und ich, 
Todfeinde waren.“ Es war, wieCough— 
lin ſelbſt dem Polizeichef geſtand, eine 
private, perſönliche Feindſchaft. Das 
leitende Motiv für Coughlin ſei die 
Rache geweſen. Mit einem machtvollen 
Appell an die Geſchworenen, die als 
Wächter und Hüter des Geſetzes daſte— 
hen, ſchloß Herr Bottum ſeine Rede, 


— — —— — — 


Zurückgekehrt. 


„Andy“ Gormy, der Texaner, der, 


wie dieſer Tage gemeldet, mit der Toch⸗ 
ter des Briefträgers Roſen durchge— 
brannt war, iſt geſtern mit ihr zurück— 
geklehrt. Die Beiden ſind in Milwau— 
iee gewejen und haben ſich dort verhei— 
rathet. 

Gormy ließ ſeine junge Frau bei 
Freunden und ſtellte ſich der Polizei, 
da er von Vater Roſen des unordent— 
lichen Betragens und der Entführung 
angeklagt worden iſt. Sobald dieſe 
Angelegenheit erledigt iſt, wird ſich das 
junge Paar nach Montana begeben. 

— Ueberſchätzt. — „Wie denken Sie 
überHauptmanns „Hannele?“ — „Ach, 
das is ja des Stück, das ich erſt geſtern 
heruntergeriſſen habe.“ — „So find 
Sie alſo Theaterkritiker?“ — „Nee, 
Zettel⸗Ankleber.“ 

— Ein gemwilfenhafter Geiftlicher. — 
Rofa: Könnten wir nicht eine Lotterie 
zum Beten der Kirche in’3 Werk je: 
ten?“ — Daily: „Eine Lotterie? Un— 
fer Bajtor ift derart gegen Lotterien, 
daß er fogar Gewiflensffrupel über 
die Vornahme von Trauungen bat.“ 


Wozu follten wir die mengencher 
Symptome von Dyyspspfie Shtloan? IT 
Ernährung des Körpers hängt von 
Nahrung ab. Und doc) mag die N 


— 
F 
J 
Gi 


Nahrur 
fehlerlos, die Ernährung des Körpe 
mangelhaft ſein. Das iſt aber nur d 
Fall, wenn die Verdauung geſtört wir 
durch Dyspepſie, welche die Funktionc. 
der Verdauungsorgane und damit das al 
gemeine Wohlbefinden jo ftarf affier‘ 
Das erflürt aud), warım Dyspepfie jo o; 
auch anderweitige Krankheiten herbeiführ 
Ein unfchädlices Viittel gegen DySpepf. 
und gleicjzeitig ein wohlthuendes ftärken 
des Mittel für das ganze Syftem ift Yo 
yann Hoff’3 Malzertrakt, welcher aikı 
nührenden und ftärkenden Ciemente dei 
ertrehirten Malzes enthält. 

Dan Hüte fic, vor nachgeahmten Artikeln 


_ Der ächte trägt den Namenszug „Ichenr 
Do auf der Hals-Etikette jeder Flajche. 
njere unentgeltlich verjandte Brojcyüre ent: 
Hält interefjante Mittheilungen über diefen 
Ertratt. 
Eisner & Mendelion Co., Ag:ftten, 152 und 
14 Fraulliu St., New York 


fonders mwirtjam war jeine Kechtferti= | 


der Vertheidigung jo jcharf angegriffen 
worden war. GCoughlins Vertheidiger, 
' Wing und Donahoe, hatten behauptet, | 


diefe Behauptung benubteAnwaltWing | Tyitem an ver 


befanntlih den Brief, welchen Frau | 
Foy an den Vertheidiger Forreſt ge— 
ſchrieben hatte. Anwalt Wing hatte 
aus dieſem Brief den Paſſus verleſen: 


ic) fie die | 


„bendpofi u Chicago, Donneritag, den 8. März 1894. 


üdpar? : Kommifjäre. 


Die Südparf-Kommiffäre find über 

| die Art und Meije, wie fie den Jack— 
fon Park wieder in parfähnlichen Zus 

| ftand verfegen wollen, jehr getheilter 
' Meinung. Friedric) Lam Olmfted, der 


geniale Landſ*afts-Ingenieur, welcher 


7. 3. die Entwürfe für die Weltaus— 


Zolton hierher berufen iorben fit, ftat- 


| 
| 


Eine ideale KRofiyauswiripin. 
£orina Burnamı lebt zehn Jahre 
bindurdhy auf Pump. 


Die von den amerifanifchen Wih- 
blättern fo oft gemachten Tarkaftiichen 


| Bemerfungen über die unbarmberzigen 


teie heute dein Wari einen Beluch ab, | 


um zu unterfuchen, mie es möglich ift, 
ı den Park wieberhirzuftellen, ohne über- 
| mäßige Koften zu perurfacen. 

Seine Lieblinaßidee it Die, den Jad- 
fon= und ven Wafhington Park pure 
einen, den Midway entlang geherden 
Kanal zu verbin 
neiqt find, der aber vom Präſidenten 
Donnersberger als zu koſtſpielig ver— 
worfen wird. Herr Olmſted ſagt, die 
Hinderniſſe, welche einem ſolchen Ka— 
nal im Wege ſtehen, 
Die Straßen, welche 
chae 
und auch das Kabel— 
Tottage Grove Abe. 
a ezlegt. werben, um 


Brücken verſehe 
könnte hoch genu 


laſſen. Obgleich Präſident Donnersber— 
ger es vorziehen würde, den Midway 


ſo die Verbindung zwiſchen den beiden 
Parks herzuſtellen, will Herr Olmſted 
ten Plan, einen Kanal zu erbauen, 
nicht eher aufgeben, bis er eine einge: 


borgenommen bat. 


gen geiroffen. Seichlofien tft nur, daß 
der Kunftpalaft erhalten bleiben fol, 
jowie die Japaneſen-Häuschen auf 
der Inſel. Ferner werden wahrfchein- 
li) daS deutliche Haus, dis Lebensret— 
tung3-Station und das 
Rabida itehen bleiben. Alles Uebrige 
wird der Vernichtung 
Das Gebäude des Staates Jona wirr- 
de den Kommiären diefer Tage als Be 
cent angeboten, jedad) mit dem Be 
merken zurückgewieſen, daß dieStaats— 
gebäude alle bis zu einer beſtimmten 
Zeit fort müßten. 

Um die enormen Mengen von Ab— 
fällen unterzubringen, wird beabſich— 
tigt, in der Rähe des Sees einen Hügel 
zu erbauen, denſelben mit fruchtbarer 
Erde zu bedecken und mit Bäumen 
und Blumen zu bepflanzen. Die Brü— 
cken über die Lagunen werden ebenfalls 
zerſtört und urch kleine, nur für Fuß— 
gänger paſſirbare Brücken erſehzt 
werden. 

* * 

Kollektor John M. Clark beendete 
geſtern die öffentliche Auktion derjeni— 
gen Weltausſtellungsgüter, welche un— 
verzollt und unreklamirt in ſeinen 
Händen verblieben waren. Es war eine 
bunte Sammlung ſolchet Sachen, die 
während der Welkausſtellung ſelbſt 
ganz gute Preiſe gebracht haben wür— 
den, wenn ſie an den richtigen Mann 
gelommen wären. Bei der Auktion je— 
doch kam es rein auf denZufall an, aber 
das Reſultat war im allgemeinen ein 
befriedigendes. 

Die Verſteigerung fand zuerſt in 
dem Eiſenbahn-Stationsgebäude ſtatt. 
Anfangs waren nur wenig Bieter an— 
weſend, und das Eeſchäft ging flau. 

— 

denge ein, ſo daß Herr Clark ſich ver— 
anlaßt ſah, die Auktion unter freiem 
Himmel fortzuſetzen. 

Zuerſt wurden 30 Fäſſer eingeſal— 


* 
* 





zene Fiſche ausgeboten. Der Auktionär — ——— 
zene ume dusgeboten. ð Autktilonar Das &e eimniß dieſes beiſt oe 
Pu \ : ID e ielloſen Er⸗ 
verhielt ſich über das Alter der Waare er. Ip 


e 


Ga Tfmarelr unmh ahsr $ 3 
ſehr ſchweigſam, hob aber deren Ab— 


— — 
ſtammu 


ſen MeCorkle für 30 Cents pro Faß 
verkauft. 

Dann kam einePartie arabiſcher Ka— 
meelſattel an die Reihe. Dieſelben 


brachten 54 pro Stück. Direltor Stiff 


vom Columbiſchen Muſeum erſtand ei— 
ne größere Anzahl 


sr: 


mit einem unverſtändlichen Namen 
ben Gipsfiquren und wäre beinadbe auf 
ben Rüden gefalten, al3 er venZufchla 
erhielt. Er entfernte fih, nahdem er 
bezahlt hatte, ohne über die erworbe— 
nen Figuren zu disponiren. 

Eine Kiſte mit viereckigen Blech— 
ſchachleln wurde i 


vie 
ben 
ftunden, Der einen 


urı ha y ’ . 
zahlte. Ehe er jedoch 


35 * 44 
greifen lo hatten 


odar dafür 


den Kanal darunter hinwegfließen zu 


ug um ſo met herbor. Diefi- | im „Hub“ fauft 
ſche wurden ſchließlich an einen gewiſ- 


den, welchem Plane 
moehrere Kommiſſäre zwar nicht abge— 


ließen ſich leicht 
den | ; a 2. s 
* in den intereſſanten Gefilde Mid⸗ 
yaeiden, fönnten mit | ſſanten Gefilden der 


Kloſter La 


anheimfallen. 


8 32 f 2 
— — Indianapolis, wo er ebenfalls 
Wrr r } 22* wre. 
Eee enge ee —— dergeſchäft betrieb, nach Chicago; 
Muſeum einverleiben will. Ein Mann | ift noch nicht 50 Jahre alt, vol Ihat- 
— Ai e | trafi und Unternehmungsgetit 
jekte 15 Gent3 auy jede bon bier grI= | rs 





Männer der Schachteln bemädtigt, um | 


jih darauf zu jhellen, und aid es dem 
Eigenthlimer endlich aelungen war, ba 
Erworbene in feine Gemwa:t zu belom- 


men, hatten bie meilten der Schachteln | 


die Geſtalt von Kuchenblechen ange— 
nommen. M 
Zigarrenkiſten, die ebenfalls zum & 
tauf azlangte, war in ähnlicher 3 
verfahren worden. 


nA Bere. 205 zur Fabrik ſoll um jene 
it einer Partie größerer 


Jendet und 


e⸗ an Ort und Stelle 


Im Allgemeinen verlief ber Verlauf | 


ſehr ruhig und geſchäftsmäßig. Nur 
als eine Garnitur in Deutſchland an— 
gefertigter Möbel an die Reihe kam, 
machte ſich einige Erregung bemerber. 


„Boardinghaus-Wirthinnen“ müßlen 


— J einfach verſtummen, wenn ihnen die Ge— 
ſtellung machte und nun abermals aus Tach berftur . 5 he 


Ichichte von Frau Yridolina Müller,die 
im Haufe Nr. 46 W. Randolph Str. 
ein Kofthaus führt, befannt wä— 
te. Die Dame muß geradezu 
als das Ideal einer Bcarbing- 
haus-Lady bezeichnet werden, denn 
ſie hat es zu Stande gebrachti, einem 
Koſtgänger Namens Lorin Burnam 
zehn volle Jahre lang die Koſtrechnung 
anzukreiden. Ja, ſie war ſogar phi— 
lantropiſch genug, um dem Betreffen— | 
ven, Deflen finanzielfe Verhältniſſe 
Ihlimmer gemwejer fein müffen, al3 Die- 
jenigen Staliens e8 augenblielich find, 
Geid vorzufireden, damit er feinen | 
Horizont toährend Der Meltausfiellung 


may Plaifance zu erhöhen und zu er= 


| weitern im Stande mar. Gpäter hatte 


der Undantbare, deffen Koithausrech- 
nung während diejes ganzen Dezenz | 
niums in’3 Fabelhafte angerachien | 
tar, das Aufrauen feiner aufopfe— 


e»= ae | rungsfreudigen®irthin damit beiount 
in einen Boulevard umzuwandeln, und | 821 ee 2 5 


dab er eine Erbichaft von $1000 ans 
rat und das Geld für fich behielt. Jet 
beriwandelie fich bei der Daine Die bis- 
berige Dlilch der frommen Denfungs- | 
| 


== u. 678 I art in gahrend Drac ift. Sie ſum— 
hende Unterſuchung des Territoriums gährend Dradengifit * 


mirte den zehnjährigen Generalpump 


— fi BERGE bis auf d t nt aufammen und 
Kr Bezua auf die Gebäude find im- I cn. auf den letz = Gent m... Gaft- 
— nr ee ı hat jeßt gegen ihren ehemaligen Kojl- 
mer nod) feine endgiltigen Beftimmuns | \ s \ 


aänger, oder beffer gejagt, „Noltdurd)- 


| gänger” eine Klage in Höhe von $1200 


angejtrengt, welche fih aus ganzen Ber- 
gen don Beefſteaks, „Haſh“, Pies, qe- 
kochten Pflaumen und anderen Board— 
inghaus-Decikateſſen zuſammenſetzt. 
Man tkann geſpannt ſein, was der an— 
geklagte Lorin als Grund ſfür ſeinen in 
ven Annalen der amerikaniſchen | 
Koftyausgefchichte vereinzelt Dattehen- 
ven Monfterpump anzuführen gedentt. 


er sone Haba des „Bub 


D 
D 


er „Hub“, das befannt: Mleiderge: 
Ichäft an der Ede der State und Jad- 
jon Sir, gehört unftreitig zu ben po— 
pulärſten Geſchäften Chicagos. Durch 
Unternehmungsgeiſt, Energie und Re— 
ellität hat Herr H. C. Levi, der Grün— 
der des Geſchäfts, dasſelbe in der kur— 
zen Zeit ſeines Beſtehens zu der heu— 
tigen achtunggebietenden Höhe empor— 
gebracht. Von dem geradezu pheno— 
menalen Aufſchwung des „Hub“ er— 
hält man erſt einen Begriff, wenn man 
bedenlt, daß, als Herr Levi im Jahre 
1886 in Chicago fein Herrengarberobe- 
Gefchäft eröffnete, der Yaden 40 Fuß 
breit und 50 Fuß lang mar, während 
das Geichäft jegt ein ganzes Fünfftd- 
Kiges Gebäude einnimmt. Mitte De— 
zenber dv. $. wurde der Anbau eines 
Ynneres, oder richtiger der Umbau des 
beracpbarten Gebäudes, begonnen und 
diejer neue Unner madt den „Hub“ zu 
tem größten Kleidergefchäft in Umeri- 
fa. Die fünf Stodmwerfe repräfenti- 
ine nämlich eine Gefammtgrundfläce 
bon 75,000 Quadratfuß. Tür die Be: 
leuchtung dieſes großartigen Geſchäfts— 
etabliſſements ſind 3000 Glühlichter 
und 100 Bogenlampen erforderlich. 
Es iſt ſchon oft die Frage aufge— 
worfen worden, wie es möglich iſt, daß 
ein Geſchäft ſich in der kurzen Spanne 
von 8 Jahren aus kleinen Anfängen 
zu ſolchem Umfange entwickeln konnte. 


folges iſt in dem Vertrauen des kau— 
fenden Publikums zu ſuchen. Wer 
weiß, daß er gute 
Waare zu dem denkbar niedrigſten 
Preiſe bekommt, daß er die Sachen, 
die ihn nicht konveniren, jeder Zeit zu— 
rückgeben kann, und ſein Geld dafür 
zurückerhält. Herr Levi, der Gründer 
des „Hub“ kam im Jahre 1886 von 
einKlei- 


oYr 
vi 


w . ** * und 
hat alle Zeit für die Armen Chicagos 
cin mitſfühlendes Herz und eine offne 


Hand bewieſen. 


Die Eröffnung des neuen Anbaus 
wurde geſtern durch einen Spezialver— 


tauf gefeiert, der Tauſende von Kauf—⸗ 


| luſtige nach dem Zub lockt 
Manne er⸗—5 ge nach dem „g ckte. 


be⸗ 
Beſiß davon er⸗— 
ſich etwa 59 


je n$ ockte. In je— 
em Departement findet ein Haldıreig: 
Verkauf ſtatt, der bis zum Sonnabend 
andauern wird. 


— — — 


* Die Allerton⸗-Clark Co., welche ihr 


on 


ı Haupt-Bureau in biejiger Stadt hat, 


| wird dieLeiſtunzsfähigkeit ihrer Feilen— 
ſabrit in Anderſon, Ind.c 


—————— id., am 15. näch⸗ 
ſten Monats verdoppeln. D 
Zeit ſicher voll⸗ 
ie nothwendige Maſchinerie 
ſein. In der Fa— 
brit ſind gegenwärtig 225 Mann be— 


ſchäftigt und wenn der beſagte Anbau 


fertig geſtellt iſt, dann wird dieſe Zahl 


auf 50) Arbeiter erhöht werden. Die 


Fabrik wird dann eine der größten ih— 


rer Art in den Ver. Staaten ſein. 


Eine Dame bot zunächſt 510. doch bin- 


nen weniger Minuten war ſie bis auf 
360 hinaufaetrieben, für welche Sum⸗ 


me ihr die Möbel zugeſchlagen wurden. 


Sie machte dabei immer noch ein gutes 


Geſchäft, denn während der Weltaus— 
ſtellung waren die ganz gleichen Möbel 
für $125 verkauft worden. 

Die Rollſtühle brachten je 818. Je— 
der der Käufer erzählte ſpäter jedem, 
der ſich dafür intereſſirte, daß ſein 
Stuhl derienige ſei, welchen die Prin⸗ 
zeſſin Eulalia bei ihrer berühmten 
Fahrt durch den Midivay Plaijance be- 
mütt hatte. 

&3 war bei diefer, mie bei allen Auf- 
tionen: Mancher machte einen mirflich 
auten Kauf, andere bezahlten Breife, 
für die fie diefelden Sachen überall 
faufen können. DerZolltolleitor ift mit 
dem Refultat höchft zufrieden. 

* Die Abendpoft“ legt nicht nur 
auf den Inhalt, fondern aud au 
die äußere Ausftattung des Blattes 
großen Werth. 
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Össteigerter Appell 


u 


| Ist eine der ersten guten Wirkun- 
£ 


— 


zen, die Jeder spürt nach dem 

‚ebrauch von Scott's Emulsion 

von Leberthran mit Hyperphos- 
| phaten, Ohne guten Appetit 
N keine Gesundheit. 


stats Emulsion 


St ein reiches und zugleich anre- 
gendes Na} rungsmittel; statt den 
Appetit und die Verdauung zu be- 
Eintrichtigen, befördert sie beide. 


Scoff’s Emulsion hemmi die 
Enkvicklung von Schwind- 
Sucht, Bronchitis, Skrofeln 
und anderen gehrendenKrank- 
heiter t, indem sie ihnen, miltelst 
Fleisch, Kraft und Stärke, 
Schranken setzt, 


Zuberei: * 
"et von Teott & Bowne, N.Y. Alle Apotheker. 


Fchte und Bergrügungen. 


GroßlogeK.« L. of A. 


In Uhlichs Halle, Ecke Clark und 
Kinzie Str., veranſtaltet die „Großloge 
des Ordens der Knights and Ladies of 
America“ am nächſten Samſtag, 10. 


März, eine Abendunterhaltung, an die 


ſich ein Ball anſchließen wird. Der 
Reingewinn des Feſtes ſoll zum Zwecke 


der Agitation verivendet werden. Ohne 


eine der beiten und vergnügungsreich⸗ 
ſten Affairen werden, die je von einem 
Orden in Chicago abgehalten wurde. 
Es ſollte ſich daher Jeder zu dieſem ge⸗ 
ſte rüſten und ſein Scherflein zum Be⸗ 
ſten des Ordens beitragen. Diejenigen 
ſten Billete verkaufen, ſollen dur bhPrei— 
ſe ausgezeichnet werden, fal3 eintlese 

ſchuß vorhanden iſt. Das Yrreny 

ments-Komite hat Alles aufgeboten, 
um dag Felt zu einem großartigen © 
folge zu geftalten, und gibt ſich deshal 
der Hoffnung hin, daß am Abende dei 
10. März fämmtliche Ritter und Do 
men des Ordens verfammelt fein mö 
geng Die Mitglieder des KRomites fin 


+ 


2: £3 — 
uw v 


I 


t 


sc — ⏑—— 


betannt ſein. Es iſt unzwei 
„ | gediegenes Wer 
Ametkol mi » 9 un ng | 9°. 
Smeifel wird diefe Abendunterhaltung | erheiternden 
| musteln de3 Nublifums einen unm 
| deriteglichen Reiz ausüben. 
| ernften Aufführungen ber 


14 
1J 


* 
J 

| 
d 


vw U& 
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Schiller⸗ Ihcater. 


Im Shiller-Theater- wird am näc- 
ften Somntage „Die Sotalofen“, 


jpiel in drei Akten von Adolph W’Xr= | En 
I doch nicht jo jehr aufdem „ 


ronge, über die Bretter gehen. Das 
Stüd ift hier vor einigen Jahren mit 
gutem Erfolge zur Aufführung ge— 


7 8 


langt und dürfte dasfelbe feinem In- 


Luſt-⸗ 


eberleidens 


K 


—E 


Unſere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
Holzwege,“ als ſie 
erantwortlich machten, wenn 
u enn die Er— 

ort leicht 


en 
bie Peber de — 


halte nach den meiſten Theaterbeſuchern 6 


felhaft ein 


Szenen, die auf die Lack— 


Mu 
12] 


Lac ven 
en letz— 
en Sonntage wird ein ſolches Luſt— 


sol Trhamtt. nn sranaht, Nmrai,t FO - 
iel ſicherlich eine erhöhte Anziehungs— 


2 * kraft susttben. Die Meate Vieat in de 
Logen, welt: die meiften und zweitmeiz | 534 ausüben. Die Wegie Tiegt in ven 


( 


den des Herrn Mar Bira, der alle 


—— — ———— 
Sorgfalt auf eine muſtergiltige In 


nirung verwendet hat. Die 
ſezung iſt eine recht gute und ſiellt ſich 
im Einzelnen wie folgt: 


in 


die Herren Max Rohden, Auguſt Kai- 


ſer und Chr. Nicolay. 


Montefiore Loge Nr. 46 und | 


Goethe Loge Nr. 
Außerordentlich vergnügt 
am nächſten Samſtag, 10. März, 


cagoAve., hergehen, wod 
genannten Logen ihren großen 


ruſener Hand die umfaſſendſten Vorbe— 
reitungen getroffen worden, um etwas 
wirklich Gediegenes zu leiſten. 
den Eintritt ſind 
Perſon entrichten. 
che Muſik, gute Speiſen 
ſchungen aller Art 
Sorge getragen worden. 


Sonntags-Konzerte. 


Einem allgemeinen Verlangen 
nachgebend, hat fi) die Verwaltung 
der Schönhafen’ichen Halle, Ede Mil: 


25 
zu Für treffli— 


wird es 
in | 
Baerz Halle, Ede Milmaufee undEhi= | 
ie beiden oden= | 
Jahres-⸗ 
ball abhalten werden. Es ſind von be- 


Po is | miwi au 
YA I m 
Cents pro | nu 9 


und Erfri- 
iſt in beſter Weiſe 


Die nächlte ; 2 
jährliche Sikung der&toßloge wird in | 
Koh Halle, Nr. 104 Oft Nandolph | 
Str., am 13. März abgehalten werden. | Feis 


- finen Rath me 
können w N I 


manfee und Aihlend Ane., entichloffen, | mar © 


die jo beliebten Sonntag Nachmittag? | 


Konzerte noch eine Zeitlang fortzufe- 
gen. Die biöherigen Konzerte unter 


2eitung des allbefannten Rapellmei= |: 


& 1 


ter % Meinten haben ftet3 
einen durchſchlagenden Erfolg er— 
zielt. Das Germania-Orcheſter tft. 
durch mehrere bedeutende Muſiker 
verſtärkt worden, ganz beſonders durch 


die Gewinnung einiger Mitalieder der 


Militär-Kapellen vom deutſchenDorfe, 
die ſich während der Weltausſtellungs— 
Saiſon ſo großer Gunſt zu erfreuͤen 
hatten. An jedem Sonntage wird ein 
gut gewähltes Programm aufgeſtellt 
werden. Herr Anton Schmidt, der 
Verwalter, der Halfe,, gibt fi ber 
Hoffnung bin, daß das mufifliebende 
Bublitum Diefes Unternehmen nad 
mie bor durch recht zahlreichen Be— 
fu unterftügen wird. Die Konzerte 
finden von 2 bis 6 Uhr Nachmittags 
Statt. Auch für den fommenden Sonn- 
tag tft ein reichhaltiges und interefjan- 
te Programm angefündigt worden. 


Preisfegeln. 


Der „Oarfield Qurnverein“ wird 
feine neuefegelbahn am nädhjtenSonn- 
tag, um 10 Uhr Vormiltagz, eröffnen. 
Un den Mogentagen nimmt dasPreis- 
fegeln um 3 Uhr Nachmittags feinen 
Anfang. Der Verein giebt fi der fi- 
Seren Erwartung bin, daß fich feine 
Mitglieder und Freunde recht zahlreich 
beiheiligen werden. Geinen Abihluk 
findet das Kegelturnier am Sonntag, 
den 18. März. 

Südfeite Turngemeinde, 

Am nächſten Sonntag, den 11.Mürz, 
wird die Gürfeite-Turngemeinde in 
Ihrer Vereinshalle, Nr. 3143—3147 
©. State Str., ihr neuntes Stiftungs- 
feft feiern, zu dem umfaffende Worberei- 
tungen getroffen worden find. Unzivei- 
felhaft werden ſich zahlreiche Mitglieder 


anderer Turnvereine an der Feier be— wu 


theiligen, ſodaß ein glänzender Erfol— 


im Voraus als geſichert angenommen 
Der fetgedende Verein | Zst 


werden fann. e Vereir 


hat in den lehten Jahren einen großen Zain 
Aufſchwung genommen und ſich durch 
ſein ernſtes Streben die Sympathien 


aller Bewohner der Südſeite zu erwer— 
ben verſtanden. 


ſtellt ſich im Einzelnen wie folgt: 


1. Snserture. 
23% anı Red 


(a 


Ml.io: Ieraic 


er Undau | 


er Sirdjeite 


aths⸗Licenſen. 


dizenſen wurden in der Office 
zoeſtellt: | 


Aug. Staedf:, Al 

Levi Goldberg, Sprintzy Gold 
Jummrich, Gert 
u 


| 
| 
Patrick iv, 21, 19. | 
ft 
| 


Iphonzo $ 
Al 


| 
| 
| 


$ 
rt, Annie M 
tan 3 

‚ Minnie 9 


ı Ebicago & New Orleans Limited.. | 1.35N 


Chicago & Memphis 


k, reich an urkomiſchen, 


agnanügre 


„x: MORTEAGEN n 


tem ema 


Verkauſen erſte Morkgages. 


| Alle durgfahrenden Züge 


eien von Gelbfär 
“ Dasıyıro any 
Serftopfung,bitterem 
erwille uFleiſch, 
Nor 
andere 


‚17 
n 
eine nur 


einem 
ı mwırd 


die Daut 

die Schmerzen verich;vinden, dieVe= 
zur Erfüllung ihrerAufgaben zurück, 
Ihr ſeid wieder geſund. Nur wenigeHeil— 
ittel, di irden, kommen den 
r en jener weiſen, alten Mönche gleich, 
gung und 
‚er verfaufen 
4 


klärt ſich, 
ber kehrt 
un 
mittel, die je entdeckt 
auterpi 
* 


prf 
ii 


58 
ind 
N 
ß 
mer 
Yrral > 
vrrahruna & 
te zu 
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Finanzielles. 
Bank Geſchäft 


don — 


&leinemann, 


145—- a 27 Oſt Raudolph Str. 


Zinſen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
Geld zu verleihen 

vi auf Grundeigenthum. 
Brundeigentfum 
ftels zu verkaufen. 
Depoiüten angenommen. Zinfen bezahlt 
1, Bollmecten ansg eilt, Geöiden 
gen, Balianeicheine von und ma 
Kuropa sc. — Ssuntags offen don 10—12 Vormittags 


Sheremia 


. WILLIAM LOEB & 00, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lI2BO LASALLS STR, 
N 2 
rl: year auf Chicago Hrumd- 
Bi reißen ei ehr 6uol} 
Doppelte Sicher 
beit garantirt. 


— — 


LGOEB & GATZERI, 


125 La Salle Str. 


| Erfte Hypotheken in Meinen und großen 


Beträgen ftets an Hand. 2rjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


— 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. Inlj 


| gu verleihen in beliebigen Summten von $5X aufwärtß 


auf erfie Hypothelen auf Chicago Grundeigenthunn. 


| Bepiere zur fihern Capital» Aulage üunner vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 





145 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. “opti 


‚Schufnerein der Hausdefiker 


gegen flecht zahlende Miether, 

371 2arrabee Str. 
Em. Sievert,53204 Wentworth Ad. 
Ierwilliger, 794 Milwautee Ave 
M. Beiß, 614 Maceine Ave. 
A. F· Stolte 3254 S. Salſted Str. 


Branch 
Olfices: ! 


Gijfenbahn- Fahrpläne, 
SEinois Gentral:Eifenbahn. 
verlafjen den Gentral-Bahıs 
jo | Now. Die Züge nach dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Str.. 
und Hyde Parl=Statıon_beitiegen werden. SGtadts 
Zidet-Ojfice: 194 Clark Str. und Auditoriums-Hotel. 
Büge Abfahrt Ankunft 
1445R 


bot, 12. Str. uud Part 


° IL135R 
sb, & Er. You amond Special. # 9.00 N 
Springfield 4 


Das Programm if |} 
ein außerordentlich reichhaltiges und | 


Kıfter | 3 


New Orleans Roi 

' Cairo & St. Yoniz 
Bloomington PBaflagierzug 
Chicago & New Orleaas Erpreß ..1 7.45N 
Kantafer & Gilman „22... 00000... LION 
Kankakee Paſſagierzug SON 
NRodford, Tubuque, Siour Eity & 

Sioux Falls Schnelllug 12.00 R 
Rockford, Dubuque & Sioux City. a11.35 N 
Rotford R BErZUB 000.000. AOR 
Rockford & Freepor 


Bau⸗-Erlaubuißſcheine 


u ADR 


Dubnque & Rockford Erpreß ..... 


e aSauiſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. »Tä 
+ I U, ausgenommen Sonntags. 


— e Burlington-tinie. 
re — 2 d 8 ! Chicago», Burlingtons und Ouincy-Fiienbahn. Ticket⸗ 
—— J Offices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
te hof, Canal und Adams Str. 
Züge Abfahrt Ankun 
Galesburg und S 30 V 
Rockfford und 3 
ı Kocal-Punfte 


Den Schluß des FFeltes wird ein ae= | 5, 


müthliches Tanzkränzchen bilden. 
Liedertafel Vorwärts. 


In der neuen Garfield Turnhalle, 


Nr. 673 -677 Larrabee Str., nahe 
Garfield Ave., wird die „iedertafel 
Vorwärts“ am Oſterſonntage, den 25. 
März, ihr neunzehntes Stiftungsfeft | 
feiern, mit dem ein Konzert nebit Ball 
perbunden fein wird. Der Anfang des 
Konzerte? it auf 3 Uhr Nachmittags 
feftgefegt morden. Für den Eintritt 
iind 25 Cent? zu entrichten. Unztoeis 
felhaft wird auch dem verwöhnten Mu— 
ſikkenner ein außerordentlicher Genuß 
bereitet werden, da die einzelnen Num— 
mern des reichhaltigen Programms mit 
großer Sorgfalt ausgewählt und ein— 
ſtudirt worden ſind. Das Arrange— 
ments⸗Komite garantirt den Beſuchern 
einige genußreiche, vergnügte Stunden. 


Abendpoſt“*“, tãgliche Auſſage 39,000. 


* Einer Mittheilung des Hauptan— 
waltes der Lake Str.-Hochbahn zufolge 
wird in der Stadtraths-Sitzung am 
nächſten Montag eine Verordnung ein— 
gereicht werden, welche eine Ausdeh— 
nung der genannten Bahn von der 
Lake und Narket Str. aus bis zur 
Wabaſh Ave. bezweckt. 


ö —— — r r — — — — — — — — —— — 
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Maritberidt. 


CHicago, den 7. März 1804. 
Diefe Treiie gelten mur für den Großhandel, 
GG euäüie 
Beeten, 81.00-81.10 per Barrel. 
ie, 25% per Dngend, 
) per Barrel. 
cvper Buſdel. 
— ic per Rnibel, 
985.09 per 10) Stüld. 
Gerupjtes Geflügel, 
Nunge Sühner, 8-9 per Pfund, 
5 in 


— Ae ver 


—N perPfund. 
Rüjie. 
Eheddar, 11—1% per Piund. 
Eier. 
Friiche Eier, 13—14c per Dugend, 
Früchte. 
Aevfel, 4.085.509 per Barrel, 
Gitroaen, B.X-B.N per Kile, 
Orangen, $1.50-82.5 per ftifte. 
Deu 
Kr. 1, Timotto, ®.00-$10.50, 
Mr. 2, R.MW-B.. 
Safen 
Kr. 2% Re Kr 3, I-3&. 
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Ehwer zu beantworten. 


Bo e3 nur zwei Parteien gibt, muß 
ber einzelne Bürger darauf verziöten, 
alle jeine Anfihten und Wünfche 
Durch) eine der beiden vertreten zu fe= 
hen. &3 fann fogar vorkommen, daß 
diejenige, Der er fich wegen eines 
Bunttes ihres Programms angefchlojs 
fen bat, in einem anderen untie 


feinen Meinungen ganz entgegengefebt | 


it. Deshalb ijt e& in echt parlamenta= 
riigen Ländern üblich aemorden, in 
ber Bolitit Schritt um Schritt porzus 
gehen und nicht zu viel auf einmal zu 
eritreben. Denn fobald eine größere 
Anzahl von „ITues“ aufgeftelt wird, 
fan nad) beendigtem Wahltampfe fein 
Nenic) mehr jagen, welcjen von allen 
die Wähler eigentlich den Vorzug gege- 
ben haben, oder wa2 fie von der jiegrei- 
hen Bartei erwarten. 

Die demotratiige Partei hat einige 
allgemeine Grundbfäße, die jo ziemlich 
jeder Anhänger der Demofratifchen Re- 
publif und de3 Bundesftaates unter- 


Tchreiben farnn. Da aber das ftreng fol- | e; } 
an diefem Darniederliegen der ameri=- 
| faniihenHocjfee-Schiffahrt tragen ein- 


gerichtige Denien nicht Jedermanns 
Gade if, jo werden aus diefen Säßen 


nicht von allen Demokraten Dielelden | 
Schlüſſe gezogen. &3 ift daher ganz na= | 


türlih, dab auch nicht alle Demotraten 
in allen praktiſchenFragen übereinſtim— 


men. Zrar ſolhte die Abneigung ge-⸗ 
gen jede ſogenannte ſtarke Regierung 


auch die Forderung nach ſich zieh n, daß 
die „Sentralaewalt“ nicht ! 
Machtſoruch unterwerth 
vollwerthiges zu verwandeln ſuche, oder 


daß ſie nicht durch Beſtechungen in der 
Form von Unterſtützungen aller Art auf et ı nid 
gern an, dad mühlame Aufarbeiten tft 


pie Wähler einwirfe. TIrobdem gibt es 


aber Demofraten, welche den „leich- | der. 
BVollen zu ſchöpfen, will er auch in gro— 


werth“ zwiſchen zwei verſchiedenartigen 
Metallen künſtlich herſtellen und an 
VPenſionen, Prämien oder Fluk—- und 








t durch ihren | 
se8 Geid in 


hauptfächlich an Silber», in einem an- 
dern an Eifenerz-, in einem dritten 
an Kohlengruben, in einem vierten an 
Glaswerten betheiligt, fo ijt die Hal- 
tung der Senatoren aus jedem dieſer 


Staaten im Voraus beſtimmt. Wie in 


der Mathematik auf die Vorausſetzung 


dieBehauptung folgt, ſo läßt ſich die ſo— 
genannteGeſinnung der amerikaniſchen 


Senatoren ſtets vorausbeſtimmen, wenn 


men. Denn das Geſammtwohl gilt ih— 


nen gar nichts, und ſelbſt in ihrem Staa⸗ | man fi dahin, die Ausdehnung die | 


ich? zu veranſtalten. Herrn H. N. May, 
dem die Hauptlinie die 41. Str. erreicht 

habe. Der verhältnißmäßig niedrige | 
Preis des Grundeigenthums an Root 


te nehmen ſie nicht auf die große Maſſe 
der Bevölkerung Rückſicht, ſondern nur 
auf diejenigen Leute, die kraft ihres 
großen Vermögens „Einfluß“ beſitzen. 

Zu den Einrichtungen, die ſich über— 
lebt haben, gehört unſtreitig der ame— 
tifaniiche Bundesfenat Mandher abge- 
ftorbene Baum bleibt aber noch viele 
Sahre lang ftehen und troßt alenStür- 
men. &3 it zu befürchten, daß auch der 
dur und dur” morjche Senat no 
fange nicht Hinmweggeräumt werden 
wird. 


Unſere Sqiffahris⸗Geſetze. 


Die Nachricht von der erfolgreichen 
Probefahrt des neuen in Philadelphia 
gebauten Schlachtſchiffes „Indiana“ 
rührt an eine Wunde, die ung derBür- 
gerfrieg jchlug, und die durch grend- 
falfche Behandlung feitvem offen ge- 
blieben tft. Vor dem Kriege nahmen 
die Ver. Staaten eine herborragende 


| Stelle unter den jeefahrenden Nas 


tionen ein, heute ftehen fie weit hin- 
ter dem kleinen Norwegen zurüdf und 
fieben Uchtel der Waarenmengen, Die 
alljährlich hier eine und ausgeführt 
werden, freuzen den Dcean in fremden 


| Fahrzeugen. Wir bauen Kriegsichiff 


auf Sirieasichiff, aber feine Schiffe, 
welche:zu beichügen find. Die Schuld 


zig und allein die widerfinnigen Schif- 
fahrtsgejebe, welche bejtimmen, daß 


nur im Xande gebaute Fahrzeuge uns | 


ter ameritanijcher Ylagge fegeln dür— 
en. 

Gin anderer Grund ift nicht au3= 
findig zu machen. Wir haben quite 
Seemannsmaterial und fönnenSghiffe 
bauen, jo qui, wenn nicht befier, als 
andere; das bemeifen Die neueften für 
die Kriegsflotte gebauten Fahrzeuge. 
Der Ameritaner ftrengt fich aber nicht 


ihm zumider. Gemohnt, aus dem 


ßem Meahe produziren und jchneller 
Erfolge erzielen. Was am Leichteiten 


„Abendpoft‘, Chicago, Donmeritaa, Den 8. März 1894. 


Zofalbericht. 


Hochbahn nah Padingtown und 


Englewood. 


Die Direktoren der Alley-Hochbahn 
beabfichtigen, ihre Bahn bis nach den 
Viehhöfen oder'Badingtomn, jowie nad) 
Englewood auszudehnen. Nach einer 
Inſpektionstour, welche im letzten Ja— 


den in den „Stock Yards“ intereſſirten 


Firmen unternommen wurde, einigte 


Root Sir. entlang vorzunehmen, nach— 


Str. ſpricht ſchon zu Gunſten der Ein— 


| 


nung der Alley-Hochbahn wenigſtens 
10,000 Paſſagiere der genannten Bahn 
zugeführt werden, da der beſagte Be⸗ 
zirk ungefähr 100,000 Einwohner auf— 
zuweiſen hat. Dieſer Zuzug würde 
natürlich größtentheils aus ſolchenPaſ⸗— 


| 
| 
| 

lichfeit nach joweit füdlich als Engle- 
| 
| 
| 
| 
Tagieren beftehen, welche jeht noch die 
| 


tpood laufen. 

Die meitlihe Ausdehnung von der 
Halſted Str. aus joll fich durch den am 
bichteften befiedelten Iheil des Pad- 


hausbefiger haben fich bereit erklärt, 
das Wegerecht durch) ihren Bezirk zu Ir= 
gend einer Zeit zu gewähren. 

Man ſchaͤtzt, daß durch die Ausdeh— 


Eiſenbahnen benutzen. 


Zur Geleiſe-Erhöhnugsfrage. 


Mayor Hopkins und Korporations⸗ 
anwalt Rubens ſind durchaus nicht da— 
mit einverſtanden, daß das ſtadträth— 
liche Spezial-Komite betreffs Höherle— 
gung der Geleiſe die von Herrn Rubens 
zu dieſem Zweck entworfene Verord— 
nung in ſeiner geſtern Nachmittag ab— 
gehaltenen Sitzung einer Aenderung 
unterworfen hat. Die Klauſel, welche 
gewiſſermaßen als ein Kompromiß zu 
betrachten iſt, und der Stadt einenTheil 
der Entſchädigungskoſten für die Ent— 
werthung des ſüdlich von der 22. Str. 
gelegenen Grundeigenthums auferlegt, 
wurde vom Komite gänzlich geſtrichen. 
In Folge deſſen iſt an eine Einigung 
zwiſchen den Eiſenbahn-Geſellſchaften 
und der Stadt in dieſer Frage vorläu— 
fig nicht zu denken. Man wird indeß 
verſuchen, die Angelegenheit in einer 
demnächſt zwiſchen dem Spezial-Ko— 





ſchlagung dieſer Route. An Halſted 
Str. wird die Linie ſich nach Süden | 
brehen und die Bahn aller Wahrjweinz | 


heus-Bezirkes erjtreden, mo 30,000 | 
Mann beihäftigt find. Die Schlacht: 





Ohne die nöthigen Geldmittel. 


_— 


Die „Central Relief Affociation” be- 
findet jich in einer unangenehmen Lage. 


ı xhre Geidinittel find nahezu erjchöpft, 


jodah; man das Unterftüßungsmerf nur 
mit Mühe von einem Tage bis zum 


‚ anderen fortführen fann. Unter ven 


Sejczäftsleuten der Stadt ift deshalb 


= ‚ eine Beivegung im Gange, diefemllebel- 
men weiß, aus welhemStaate fiz ftam- | nuar bon den Vertretern der Bahn und | 


Itande nach Kräften abzuhelfen. Ver— 


‚ Ichtedene Bürger haben fich freimillig 


erboten, in ihren Diitrikten von Haus 
zu Haus zu gehen und Sammlungen 


bon der Firma Corbin & May ift e3 
gelungen, unter den Engrog-Material- 
ivaaren:Händlern eine Summe von 
F6000 aufzubringen, die dem Zentral- 
Br zur Verfügung geitellt werden 
ſoll. 

Die vierteljährliche Verſammlung 
der „Aid Society“ wurde geſtern Abend 
in dem Hauſe Nr. 94 Dearborn Str. 
abgehalten. Herr P. F. Gillepſie be— 
richtete, daß während des verfloſſenen 
Quartals 589 Applikationen um Un— 
terſtützung eingereicht worden ſind und 
ſämmtlich in befriedigender Weiſe erle— 
digt werden konnten. Außerdem iſt für 
nicht weniger als 363 hilfsbedürftige 


Kinder Sorge getragen worden. Die— 


ſelben haben entweder in Wohlthätig— 
keits-Anſtalten, oder bei würdigen Pri— 
vatfamilien Unterkunft gefunden. Trotz 
dieſer ſegensreichen Wirkſamkeit bleibt 
noch viel zu thun übrig. Leider iſt faſt 
alles vorhandene Geld verbraucht, ſo— 
daß die Mitglieder der Geſellſchaft mit 
großer Sorge in die Zukunft blicken. 
Sofortige Einſendung weiterer Geld— 
mittel von Seiten aller mildthätigen 
und wohlhabenden Bürger iſt darum 
dringend zu wünſchen. 


Bench; für Frau Marie Schaum: 
berg. 


Am nächiten Sonntage hat Frau 
Marie Schaumberg in der Aurora 
Halle ihren Ehrenabend. Zur Auffüh- 
rung gelangt „20,000 Mark Beloh— 
nung“, eine große Gefangspoffe in 
fünf Atten. Frau Schaumberg tt jo- 
wohl al3 Goubreite, wie al3 Direfto- 
rin außerordentliy beliebt und jomit 
fann fie einem ausperfauften Haufe 
ubig entgegenfehen. „Die Paula” it 
eine Glanzrolle der Benefiziantin, und 
teird fie jowie Frau JobannaSchaum- 
berg, melche den allerliebiten Backfiſch 
Fränzchen, jpielt, jomwohl durch präch— 
tige Koftüme, wie durch neue Gefang?- 
einlagen das Publitum überrafchen. 
Den alten vergehlichen „Onfel Mteppe” 


Bajement-Bargains. 


50 Dukend 


Japanifche Creamers, 


J 
Farben und Berzie— 
rungen, — regulärer 


Preis 25c das Erüd, | 


Berfaufs-Preis 


| 100 


100 Dtz. blaue 


und weiße 
japaniſche 
Nachtiſch 
Kaffee⸗Taſſen 


u. Untertaſſen. 
J reg. Preis 100 


Paar, Ber: 
kaufs⸗Preis 


Sc 


Dazu pafjende „Sugars“ und „Greamers.“ 


100 Jardinieres, 


Auderleiene Größen ır. | 


warben, seguläre Preiie 
60c bis $1.25 das Stüd, 


Derfaufs Preis, jedes, | 


50 
Jupuniſche 
Amhreſſu⸗ 
Vnfen, 


Nequlärer Preis $2, 
Verlaufs: Preis 


Alexander H. Revell & Go, 


Wabash Ave. und Adams Str. 


Bl Nuserlefene Facons. 


Für diefe feine Baby-Garriage. 
| große Auswahl zu $6, 87, 58.25, 89 und 810. 
Sn den Bajement-Bargain-Räumen, 


Silber: plallirte Tiſch· Meſſer. 


ı 515,000 werfh Silber-Waaren in dielem 


| Irving Vlare Hotel, 
(häder „Hotel Figaro“) 
1& 3 Irving Place, cor. 14. St.. New York. 
Wir empiebler dafielbe unieren Geichäftäfreunden 
und deren spanien zur geiäl. Tenügung; derbnden 
mit 1. Rlafie Reftauration, iit e8 tm Herzen der Gtadt 


geisgen. Nero York, dem 
Ch. von Krebs, Manager. 10. Gebr. 1894 
FR. HOLLENDER & CO, 
Smporteurederbeitendeutigen Biere 
Office & Wholesale Department: 
115 to 119 ELM ST., NEW YORE. 
“RATHSKELLER” Staats ZeitungB'Pdg 


+ V⸗ 
Bran- 273 10.977 BR( JADWA Y. cor. Cbarıbers St. 
Pr 149 W. 125th NT., & 156 t0158 W. 186th ST. 
ches: 1&31RVING PLACE, cor. 14th Str. 
⸗ 179 to 181 ILLINQJSST., CHICAGO. ILL. 
9 | 171,108, 9m 


Nordteulscher lo 


Regelmäßige Polt:-Dampfidirfiahrt von 


Baltimore nahı Bremen 


durch die bewährten neuen Pojtdampfer erjter Slafle: 
Darmitadt, Oldenburg, 
Dresden, Stuttgart, 


Münden, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Breimtu 
jeden Donnerſtag. 


Erfte Bujite &50, 580 — 
Nah Sage der Pläte. 

Die obigen Stabldamnier find jämmtlih neu, von 
dorzüglıher Banart, und m allen Teilen bequem 
eingeritet. 

Künae 415435 Zub. Breite 48 Fuß. 

E!ettrifche Beleuchtung in allen Räumen, 

Weitere Austunft ertbeilei die Genera. Agenten, 

U. Shumader & Eo., 
5S. Gay Str., Baltimore, Md. 
[er .e 
Ss. Sm. Eidenburg, 
73 Fifth Ave,, Chicago, Ills. 
Oder deren Vertreter ım Inlande. Sımztj 


| 
| 


Household Loan Association, 


(incorporir*) 
85 Dearborn Str., Zii 1er 804. 
534 Lincoln Zive., Ziminer 1, Lake Bien, 


. a. 
= feld auf Möhel — 
x 

Keine Wegnahme, feine Oeffentlichkeit odes Verzdgen 
gung. Da twir unter allen Gejellihaften in den Ver, 
Staaten dad grögte Kapital bejigen, fo können wie 
Euch) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
trgend Jemand in der Stadt. Uniere Bejelidaft ir 
sryanifirt und macht Gejhäite nad dem Bauge 
fchafts- Plane. Darlehen gegen leidte wöchentli 
oder wionatlihe Rüdzaylung nah Bequemi i 
Spredt ung, bevor br eine Anleihe macht 
Eure MöbelsReceipt® mit Euch. 


1 €s wird deutfh gefproden, 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
554 Lincoln Ave., Zimmer, Lafe Biew, 
Gegründet 1854. bw 


ALPINE HEIGNTS. 


2otten $100—$300. 
33.00 Baar. #1.00 per Woche. 


Keine Zinjen, feine Abgaben mährend der Abs» 
zahlungäzert. „Title Guarantee & Zruft Go.“ lie« 
tert den Raufbriei. — Züglide Erfurfisnen von 
unjerer Office. 10ja,6m 


wird der allgemein beliebte Komiker Regulärer Preiß 2Sc. 


Hr. Berla Tpielen, und dabei pafiende 
Gelegenheit finden, ein neueinftudirtes 
Kouplet zum Vortrag zu bringen. Das 
ganze Berfonal ift an diefem Abend 
beihäftigt. Die Hauptrollen liegen in 
den Händen der Damen Kod, Nor: 
mann, Zange, Zürndt und Battels, jo- 
wie der Herren Koh, Halm, Köpfl, 
Schmeiter und Löwe. Zmölf aroße 
Gejangsnummern find in diefer Bote 
enthalten. Die Bejucher fünnen fich 


A. ASHENKNEIM, W.W. WATSON & Co., 
General-Agent. 225 Dearborn $tr. 


t * Reed K Barton's Fabrikat ſilber-plattirter 
| e) Iren a) | Surfen:Gabeln. 2000 Stüde echter Silber: | — — 
9 + N 1 


Haſenberbeſſerungen fur ihre „Guude" | zu gewinnen ift, das wird in großen | mite, dem Korporationganwalt und den 
fo viel mie möglich aus der Bundestaffe | Majjen produzirt. Diefer Gejchäfts- | Vertretern der Eijenbahn-Gefellichaf: 
herausfchlagen wollen. Doch mirdefteng | grundfaß ift es, der den ganzen Süs | ten abzuhaltenden Konferenz zu einem 
in einer einzigen präftifchen Frage joll- | den der Baummollfultur in die Arme | alle Parteien zufriedenftellenden Aus- 
ten alle Demofraten übereinftimmen, | trieb und den Weiten zu einem großen | trag zu bringen. 

und für Diefen ruhenven Vol hat man | Weizenfelde machte. Jetzt büßen die 

bisher die Zollfrage gehalten. Muf diefe | füdlichen Baummollpflanzer und die | Kefet die Sonntagsheifage der Abendpon. 
Stage hin wurden die beiden legten | mweftlichen Weizenbauer für ihre Thor- ee: 
Wahltämpfe ausgefochten. Um ihret— | heit. Ein trauriges Ende, 

willen haben fid) der demokratiſchen Nun hatte aber der Schiffbau ge- — ——— 
Partei Hunderttauſende von Bürgern rade in den Kriegsjahren eine — —— Die junge Frau, —— — 
angefchloffen, die weder für die „buch- | ge Ummälzung erfahren. Auf den Morgen in Sing Lees Waſchanſtalt, 





Waaren werden dieſe Woche zu weniger als Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


den Koſtenpreiſen ausverkauft. 


Alexander H. Revell & € 


Wabash Ave. und Adams Str. 


A faufen Sie Yhre 
” y CB ® 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Saus-Ausfattungswaaren von 
Strauss & Smith, „eg und 281 
Deutiche yırına. 16api 
8 baar und $5 nionatlich auf 350 werth Möbeln. 





Nr. 431 Clark Str., bewußtlos aufge: Credit fuer Alle! 


jtäpliche* Auslegung der Verfafjung, | 
.. und für den einigen Süden fhmarmen. | 
Die Abichaffung der Raubzölle und Die | 


Einführung einer geredjteren Bejtene- 
rungsart war Das eine Ziel, auf das 
alle Demofraten loszufteuern vorga= 
ben. Wenn fie nun auch hierin wieder 


uneinig jein wollen, jo lüht fih ger | 


nichts mehr auf den Vorwurf antwor— 
ten, daß die dDemotratifche Partei über- 


baupt feine Dafeinsderehtigung hat. 
Die eigentlichen Freihändler in der 


bemofratijchen Partei haben den Leife- | 


tretern, Die jih vor einem Worte fürd- 
ten, alle erdenklichen Zugejtändniffe ges 
macht. Sie begnügten fi) mit der ge- 


mäßigten Schußzoll-Bill, die vom Ab- | 


georbnetenhaufe angenommen wurde, 
weil Durch diejelbe wenigftens die wich- 


wurden. Wenn nun aber im Genate 
fogenannte Demokraten auf der Forde- 
rung beitehen, Daß das Mickinley-Ge- 


feg nur ein klein wenig abgeſchwächt 


tuevden jolle, und wenn fie einen Ring 
bilden, um ihre örtlichen Sonderin— 


duld auf, eine Tugend zu fein. Wenn 
ein vernünftiger Menfen gefragt wird, 


iparum er Demofrat ift, jo muß er | 
hierauf eine Antwort geben fönnen. | 
Vermag er das nicht mehr, fo madt er | 


fi) por fich jelbfi und vor aller Welt 
lächerlich. 


Das Haus der Monopoliſten. 


Mit 50 gegen nur 6 Stimmen hat 
der Senat ſich geweigert, die Bland'— 
ſche Seigniorage-Bill dem Finanzaus— 
ſchuſſe zur Prüfung und Berichterſtat— 
tung zu überweiſen. Es koſtete ſogar 
Mühe, ihre ſofortige Annahme zu ver— 


hindern. Die erſte und die zweiteLeſung 


wurden gleich hintereinander vorge-⸗ a : 
spp | wenn jene Durchführung in der aus— 


nommen, und es ijt deshalb nicht mehr 
zuläffig, Venderungsanträge zu ftellen. 
Daß die Bill in der dritten Zejung mit 
großer Mehrheit angenommen werden 


wird, unterliegt hiernach feinem Zweiz | 


ſel mehr. Es wird nicht einmal eine 
Scheindebatte ſtattfinden, da die Sil— 
berleute ſich verpflichtet haben, ihre 
langen Reden für ſich zu behalten. 
Dieſe überraſchende Eile iſt das Er— 
gebniß eines Schachers zwiſchen den 
Republikanern und den Silberleuten. 
Einer überwiegenden Mehrheit der re— 


publikaniſchen Senatoren liegt nämlich 
viel weniger an einer geſunden Wäh-⸗ 


rung, als an der Aufrechterhaltung der 
Raubzölle. Um nun zu verhindern, daß 
die Populiiten und die Silber-R:publis 


faner in der Zollfrage mit.den Demo= | 


fraten zufammengeben, haben die an 
aeblich für ehrliches Geld eintretenden 
Republifaner einen Baft mit dieien un 
fiheren Rantoniften abgefchlofien. Yon 
den Yührern derBartei hat nur der alte 
Sherman fih qeimeigert, diefem ſaube— 
ren Bertrage beizutreten. 

Diefer gemeine Schadher beitätigt 


nur den Einbrud, daß der Genat vor= | 
twiegend au Monopolanmwälten zufam= | 
mengefegt ift. Ob die Herren fich Ne= | 


publitaner oder Demofraten nennen, 
ilt nahezu gleichailtig. Obenan fteht ih— 
nen allezeit das Intereſſe des Großka— 
pitals. Iſt dasſelbe in dem einen Staate 








Werften in Maine und New Hamp— 
ſhire, die früher die ſchnellen eichenen 
Klipperſchiffe in die Welt geſandt hat— 
ten, konnte man keine großen Dam— 


pfer, geſchweige denn eiferne Fahrzeuge 
bauen. Der Schiffbau war zu einem 


ganz anderen Gewerk geworden, und 
das zu lernen, hatten die Amerikaner 


keine Luſt. Da wurden jene Schif- 
fahrtsgeſetze erlaſſen, aber die lehrten 
den Amerikaner den neuen Schiffbau | 
nicht. Gie vertrieben vielmehr nur die | 
amertfanifche Flagge von den: Meeren, | 
| venn Die Aheder fanden feine im Lande 


gebauten Schiffe zum Ankauf, und 


| fremdgebaute durften fie nicht faufen. | 
ı Die Regierung gab fich unterdeß alle | 
| mögiiche Mühe, dem Schiffbau auf die 
Diele die wiche | Beine zu helfen, d.h. einige Firmen, die 
tigſten Rohſtoffe auf die Freiliſte geſetzt 


es verſtanden, ſich Einfluß in Waſh— 


ington zu verſchaffen, großzupäppeln, 
und das gelang ihr auch, wie das Bei— 


ſpiel bon Cramp & Sons in Phila— 
delphia und den Union Iron Works 


in San Francisco zeigt. Aber die 
A ‚Sonderin= | Koften waren ganz außer allem Ber- 
tereffen zu vertheidigen, jo hört die Ges | 


hältnik aroß. Direft wurden Millio- 


| nen auf Millionen verausgabt, und 


der indireite Schaden läht fich ahnen, 
wenn man die Zahlen anfieht, die all- 
jährlich für den Transport amerifani: 
ſcher Waaren an das Ausland gezahlt 
wurden. 

Schutzzoll, Prohibitivzoll, Einfuhr⸗ 
berbot —, ein Begriff immer eineStei- 
gerung des anderen — ba$ tft das 
Trio, welches jahrelang der Abgott der 
Nation war und ihm zum Dank die 
ſchwerſten Wunden ſchlug. 

Aber gerade da, wo es in ſeiner 
höchſten Potenz angewendet wurde, 
zeigte es ſich in ſeiner ganzen Schwä— 
che. Wer ſehen will, kann ſehen, daß 
das Grundprinzip falſch ſein muß, 


gebildetſten Form ſolche Früchte zei— 
tigt, wie ſich deren eine in dem Ruin 
= amerifaniichen Schiffahrt darbie- 
et. 

sm Kongreß Tiegen jeht zwei Bille 
bor, welche Die bisherigen Schiffahrte- 
gefege erjegen follen. Die eine gibt 
den UAntauf fremdgebauter Fahrzeuge 
frei — und das ijt die richtigere — 


ı die andere bejtimmt, daß für jedes im 
ı Ausland gebaute und Hier angefaufte 
ı Yahrzeug ein folhes von gleich großer 


Tragfähigkeit bier in Beſtellung gege= 
ben werben fol. Die Annahme der 
legteren Bill würde immerhin ein Hlei- 
ner Schritt pormwärt3 fein. 

* Salomon W. Lewinfohn, welcher 
mit dem Rang eines Poliziiten im Po- 
Iiseigericht an der 35. Str. als ftädti- 
ſcher Polizeianwalt fungirte, ift vom 


| Bolizeichef Brennan feines Anıtes zeit- 


meilig enthoben morden. Lewinſohn 
ſoll ſich nämlich als profeſſioneller 
Bürgſchaftsſteller entpuppt und dieſen 
etwas verrufenen Erwerbszweig dort 
gewiſſermaßen zum Monopol gemacht 
haben, deſſen unumſchränkte und ail— 
leinige Verwaltung er ausübt. Die 
Sade wird vom Mayor unterfucht wer⸗ 
den und wenn die Beichuldigung fich 
aig wahr herausftellt, dann wird Le- 
winjohn jeinen Laufpaß erhalten. 


funden murde, ift im County=Hojpital 

geitorben. Weber den Fall felbit ift in 

der „Mbendpoft” vom Dienftage aus- 
ı führfich berichtet worden. Die Ver: 
itorbene hat kurz vor ihrem Iode ih- 
ren Namen als Wamie Smith angege- 
ben. Die Polizei glaubt jedoch, daß ihr 
mirflicherName „Sodey“ war, und daß 
fie in dem’ Haufe Nr. 157 DeKoven 
| Str. gewohnt hat. Die ganze Ungele- 
| genbeit ifi in ein geheimnißvolles Dun= 
 fel gehült, umfomehr, als Sing Lee 
| fich heimlich aus dem Staube gemacht 
hat. Sein Gejhäftsthetihaber, May 
Yuen, befindet ih Hinter Schloß und 
Riegel, da die Polizei weiß, daß die 
Waſchanſtalt nebenbei als Opiumhöhle 
benutzt wurde. Die Verhandlung ge— 
gen den Verhafteten iſt von Richter Fo⸗ 
ſter auf den 13. März verſchoben wor— 
den. Bis dahin hofft man, auch des 
flüchtigen Chineſen habhaft werden zu 
können. 


Ein Einbrecher⸗Ehepaar. 


In der Wohnung von Robert Sum— 
merville in Riverſide wurde am 1. Ja— 
nuar in der Abweſenheit der Familie 
des Betreffenden ein Einbruch verübt, 
bei welchem den Dieben eine aus Rin— 
gen, Silbergegenſtänden u. ſ.w. beſtehen— 
de Beute im Werthe von $400 in Die 
Hände fiel. E3 gelang damals nicht, 
die Thäter zu ermitteln, trogbem ver- 
folgten die Detetting Marls und 
Trip eine Spur, welche die Diebe hin- 
terlaffen hatten, und geitern endlich 
fanden fie ihre Bemühungen von Er- 
folg nefrönt. Die Spur leitete nämlich 
nach dem von einem Ehepaar Namens 
Samuel Mllen bewohnten Haufe, Nr. 
372 Lale Str. Die Deieftivs fanden 
bei einer Hausdurhfuchung thatjächlich 
eine Anzahl der geitohlenen Gegen 
jtände vor. Das Ehepaar murde na= 
türlich verhaftet und mwird fich wegen 
Ginbrud vor dem Gerichte zu verant- 
morten haben, 
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Clifford Marlett. 


Rad der Divhtheria 


als unjer Junge jo ſchwach und arm an Fleiſch war, 
litt er an Malaria⸗Fieber und geſtörter Leber. Hoods 
Sarſaparilla bekam ihm vorzüglich. Er nahm zu an 
Stärte und Fleiſch und iſt jetzt gefund.“ Frau G. W. 
Marlett, Carrollton. Ky. 5 


Hoods heilt 


HSoods Pillen heilen alle Leberleiden. Baoſilat. 
Jauudice, Unverdaulichteit, Aopfweh. Sc. 


alſo auf einen genußreichen Abend ge— 
faßt machen. 


Mit Recht beliebt. 


Der ausgezeichnete Ruf, deſſen ſich 
das Nürnberger Tucher— 
Bränu in Deutſchland, und ſeit ſeiner 
Einführung im deutſchen Reſtaurant 
auf der Weltausſtellung auch in den 
Vereinigten Staaten erfreut, iſt wohl— 
verdient. Bierfennern bietet Tich jeßt 
eine Gelegenheit, diefes herporragende 
Bier an den nachltehend aufgeführten 
Pläßen porzufinden: 

Newbert & Bader, 160 DO. Wafhington Str. 

Yaniing & MeGariale, 124. ©. Clarf Str. 

Bm. 9. Auna, 106 Randolph Str, 

Kohn König, 244 DO. Madijon Str, 

Deubler & Gajh, „Old Quincy No. 9“, 

Fugene Prager, 131 ©. Glarf Str. 

Stanton & &o., 54 DO. Madilon Str, 

Julius Naumann, 171 Kifth Ave. 

Khas. Holitrom, 93 D. Wafhington Str. 

N 2. Hildreth, 183 O. Ban Buren Str, 

Kranz Sahrig, 67 E. Randolph Str, 

„Ihe Nlinois“, 77 DO. Nandolph Str. 

Hans Kachier, 159 O. Wafhington Str, 

m. Wohl & Go., 202 35. Str, 

Kohn Kehns, 123 N. Clark Str, 

C. F. W. Leutz, 21 N. Clark Str. 

Fritz Kori, S. W.-Ecke Halſted & CentreStr. 

N. Hermann, 274 State Str. 

sted. Klimt, 153—155 W. Randolph Gtr. 

Yonis Schmudert, ND.-Ede Glart&Diverjey. 

SD. Keltgen, LEN. Halited Str. 

Iheo. Schwengel, 747 Wells Str, 

Ghas. 8. Schule, 159 Fifth Ave, 

H. E. Schroeder, 157 Milwautee Ave. 

N. Kranje jr., Burling & Webiter, 

Germania Club, Gafe und Reitaurant, 645 
bis 649 N, Clarf Str. 

Das Depot und die Lagerräume de3 
Nürnberger Tucher-Bräu für die Ver. 
Staaten und Canada find in Nr. 424 
N. Halited Str. bei Friedländer & 
Neil. Tel. 834 North. 


Sumoriftifches, 


— Wiſſenſchaftliches. — Ein jun— 
ger Mann wurde im Examen in der 
Phyſik gefragt: „Welche von den Pla— 
neten waren ſchon den Alten bekannt?“ 
— Er antwortete: „Venus und Jupi— 
ter und.... (nach einigem Zögern) ich 
glaube auch die Erde, doch will ich dag 
nicht beftimmt behaupten!“ 


— Keine Gegend für Gefchäfte. — 
Prediger (in feierlichen Ione): „Mein 
Sohn, der Tod ift ein Gläubiger, der 
fich nicht hinhalten läßt!“ — Charlie, 
der Gigerl: „Wenn Das der Fall ift, 
kann er bei Leuten wie wir feine Ge- 
ſchäfte machen!“ 


— MuſterhafteEhe. — Hildebrand: 
„Der Mann kann von Glück ſagen, 
melcher fich in Wahrheit rühmen darf, 
daß er zehn Jahre mit feiner Frau ge- 
lebt, ohne daß Diele ihn einmal einen 
brutalen Menjhen genannt Hat.“ — 
rühmen, das heißt, wenn die paar Wer- 
anlaffungen ausgenommen erden, bei 
melchen Sie mic) einen Gier genannt 

at.“ s 
9 — Daher die Flauheit im Geſchäft. 
— Der Eigenthümer einer Seilerei 
äußerte ſich neulich, was das Geſchäft 
der Seiler ſo ſehr beeinträchtige, fei 
daß jeden Tag mindeſtens dd Verfonen 
eines natürlichen Todes iterpen, die ge- 
hängt werben follten, =" 3 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel ıür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ATrCHER, M.D., 
111 So. Oxford St., Brookisn, N.Y. 


PETER EEE ET SEEESTPEER EEE — UT, 


Das einzige Gefchäft Biefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


8) Beinkleider-Sahrikanfen 


Pe —— 
*— —* fl 
RED UN 


* 
2 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflelung gemacht Für 54.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 
Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar nah Maß gemachter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


SCHILLER- THEATER 


103—109 Randoiph Str. 
Diretion . 00. . Belb_und Wachsnee 
Gejhäftsführer . - . . . Giguund Selig 


Sonutag, den 11. März 1894: 


26. Abonnemenis-Vorste!lung. 
ex ceinfindirt: 


Die Sorglolen, 


Euftipiel in 3 Alten von AdoljSArronge 


Sige jegt an der Kaſſe des Schiller-Theater3 
zu haben. dofria 


Der Orden der Ritter & Damen vonAmerika 


—pird am— 4 
Samftag, den 10. März, Abend3 8 Uhr, ein 


KONZERT, verbunden mit BALL, 


in UHLICHS HALLE, Ede Clark und 
Kinzie Etr. abhalten. j 
Alte Logen Chicagos werden zublreic vertreten fein 
und es ift zu erwarten, dak c3 ein recht vergnügter 
Abend werden wird. yreunde und Gönuer find freunde 
lift eingeladen daran theilzuneymen. 
Zidets 250. Yin der falle 50. 


Grosser JAHRES-BALL 


— gegeben don— 


T 
Montefiore Loge No. 46 & Geithe Loge No. 55, | 


. de Orden3 O.M.P., Samftag, deu 10. 
März 18%, in Baers Halle, Ede Milmantee und 
Chicago An. —Tideis 25c @ Perf. — Auf: AbdB. 8 Uhr 


ws — * TESTEN 
J ee 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Dlarrhoc, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 





s Stiftungsfeft 
Südſeite Turngemeinde, 


Sonntag, den 11. März 1894, in der 
Südfeite Turnhalle, 3143—3147 State Str. 


Tieets@ 50 Cents fi dan der Kaffe, jorwiedurd 
folgende Berfaufsiiellen zu haben: 


Rob. H. Baum, 3143 47. Etr. 
Helbach & Lanentz, 3459 & 
Wun. F. Herlan, 193 22. 
E. v. Hermann, 3037 Indiana Ave. 
nzy Herrmann, NMſtate Str. 
ed W. Klein,. 5528 State Str. 
Fritz Mueller. Xo0 Cotta 
George H. Mueller, 3900 State Str. 


ottage Grove Ude. 
tr 


rt, 3862 Cottage Grove Ave. 
Adem Zuber, 2524 Wentworth Ave. 


H. R. JACOBS’ CLARK STREET THEATRE. 
Matinees: Dienjtag, Donnerftag, Samitag. Sonntag. 
Walter Sanfords größtes Stüd: . 


A FLAG OF TRUCH. 


Rayiten Sonntag: “THE MIDNIGHT ALARM.” 


“Achtuna, Bädermeiiter! 
Das Arbeitsnahweiiungs-Bureau des Chicago Bi- 
rmeiiter-Bereins befindet fh in 14 Mihigan 
., ’umd find dajelbft Bäderarbeiter jeder Braune | 
t3 an Sand. Bäder werden es in ihrem Jutereſe 
inden, baielbft vorzuiprechen. Telephon: Main 
Bandbols. Verwalter, 


Große Barganıs in Mirzügen und Ueberziebern 
nah Maß nentacht od. fertige Waare. Griter Nlafle 
Paſſen u. Arbeit garantırt. Auch Kleideritoffe, 
Pantel, Uhren, Standuhren und Schniudjaden. 
Ahr tönt Geld iparen. wenn Jhr @ud au und 
wınzet,. Frühjahrsmoden find jegt fertig. Wir la« 
den Sie zu einem VBejuche ein. Alles wird abgelier 
fert, jobald die erite Anzahlung geleiiiet worden ift. 

The Manulacturers Depot, 113 Adams S$tr., 
Zimmer 42. Gegenüber der Poftoffice. — Imziıno 


Wenn Ihr die beiten Die Tonne 
Ehefinut:Weichkoflen . . . . für $2.60 
and Indiana EumpeKohlen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 108 Randolph Ste, 
Ale Beftellungen werden C.O.D. ausgeführt. — \bfb 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str, 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes Haufeß 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu adten, melde 
die von uns fommienden Eäcken tragen. 


Deutſch· Amerikaniſches ⸗ 


Rechts⸗Inſtitut 


beſorgt Erbſchafts- und Nachlaßregulirungd⸗ 
fadyen in AUmerifa und Europa, Bollmadhten 
mit conjuleriihen Beslaubigungen, Zeftas 
mente 20.; ebenjo Redptdangelegenherten jeder Art, 


Ofice: 84 La Salle SI. somem 
Rechtsanwälte. 
JULIUS GOLDZIER. Jo#® L. RopeERs, 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 
Kedzie Building, er 


& M. LONGENECKER, früber Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hılfa-Stantdanwaik 


Longenecker & Jampede, ni 
18: Aumwälte, Zimmer 400 *" . 
—— egal: u. Madijonitr., Chicago. 1806 


MAX EBERHARDT, Ürieemsriöter, 
142 Weit Madijon Str., gegenüber Umion Str, 
Wohnung : 436 Hibland Boulevard. 18jalf 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT :oY Ar 


ERS MUTUAL FIRE AND LIGHTNING IN- 
SURANUE COMPANY of Addison, in the State 
of 1llinois, on thgälst day of December, :898: made 
to the Insurance Superintendeut of the State of 
illinois, pursuant to law: No capital, purely 
mutual. 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages 8 12,200.00 
Cash on hand and in Bank. ..... .. 13,9%1.63 
Interest due and acerued 729.00 
Premiums in course of collection and 
transmission .... ... +... 
Amount of Premium on 
deposit notes...........-- $119,756.7 
LEER 6.642 sea dene 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid Losse 
Total Liebilities ................:+ 


INCOME. i 

Preminms received during the year, in 
J 

Interest and dividends received during 

the yER: „2220000 sn0e nen rennen nen 


Total income.... 
F 


Losses paid duriug the vear.... nern. 
Taxes paid during the year............ 
Amount of all other expenditures 


Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 

re EEE 
Total Preminms received during ke —— 

year in Illinois. zen * Bd ET 
Tota! Losses incnrred during ihe year — 

in — 
Total amount of Riek outstanding . . .83,458.389, 00 

Subseribed and sworn to before ıne this Wh day 


of Jannary, 1SW. R 
[Seal] " O. H. Sraxsz, Notary Publie, 
FRancıs STOEKLKE, Presideng 

1 Orro &. Fıscure® Sorrstare. 





EEE 


* 


—— * 
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— 


BVergnügungs-Wegqweifer. 


Al b ambra—Xhe Enfign. 

Chic. O pera HPrimrofe & Weits Minftrels. 
Columbia Th eater— Fanny Davenport. 
GIa rl Str.-Thbeater— The Flag of Truce. 
Empire Ihe Moiterious Oaza. 

Grand Opera Houfe— The Fencing Matter. 
Sapmartet Iheater—xbe Power of the Pıeb. 
MeBiders Theater-—Deutiche Operette. 
Dooleys Theater— rau Modjesta, 
Shiller Theater Gruft of Society. 
VBindjor—Dr. Bil, 


Die „„Omladina‘ in Prag. 


Der Prozeß gegen die angellagten 
Mitglieder desGeheimbundes der „Im= 
ladina“ in Prag, der die Prefje gerau- 
me Zeit hindurch lebhaft bejchäftigte, 
fchreibt die „Münd. A. 3.“ vom 22. 
Febr., hat geſtern vor dem Ausnahmege— 
richt ſeinen Abſchluß gefunden; mie 
telegraphiſch gemeldet, wurden von den 
76 Angeklagten 68 zu entehrendenFrei⸗ 
heitsſtrafen verurtheilt. Es ſind durch— 
weg junge Männer im Alter von 16 
bis 31 Jahren, welche die Theilnahme 
an dem Geheimbund „Omladina“ auf 
die Anklagebank und in den Kerker 
führte, jenem Geheimbund, der ſich die 
europäiſche Revolution, die Abſchaf— 
fung der Monarchie und eine tſchechiſch- 
ſozialiſtiſche Republik zum Ziele ſeiner 
phantaſtiſchen, aber recht thatkräftig 
betriebenen Beſtrebungen geſteckt hat. 
Hochverrath, Majeſtätsbeleidigung, Ge— 
heimbündelei, Störung des Landfrie— 
dens ſind die Verbrechen, welche man 
den Angeklagten zur Laſt legte. Es 
klingt faſt wie Wahnwitz, was wir von 
den Statuten und Tendenzen des Bun— 
des leſen, aber in dieſem Wahnwitz lag 
Syſtem, und die empörenden Thaten 
ber „Omladina“ haben zur Genüge bes, | 
miejen, daß man e3 hier feinesiwegs | 


mit einer fimdifchen politifchen Spiele= 4 


zei zu thun hat, über welche man lä= 
cheln, nicht aber zu Gericht figen joll. 
Die Angeklagten behaupteten aller= 
dings, Daß fie als Anhänger der joge- 
nannten Fortfchrittspartei beitrebt ge- 
weſen jeien, die größte individuelle | 
Rzreiheit, die Freiheit des Wortes und 

bie Freiheit der Preffe zu erringen, und 
Daß fie einzig und allein wegen diejes 
idealen Gtrebens zur Rechenjchaft ge- 
zogen mworben feien. Allein mer Die 





; Value of Real Estate owned by the 





Sreiheit erfämpfen will, der muß, mie 
Staatsanwalt Lorenz mit Recht be= 
tonte, mit würdigern Waffen ftreiten; 
iwer aber mit roher Gewalt jeine An- 
ſchauungen durchſetzen will, wer bie 
Dimaftie und den Staat angreift, um 
feiner politifchen Anficht zum Siege zu 
verhelfen, wer in Gafjenftandalen, im 
Herabreißen Zaiferlicher Mdler, im ger: 
trümmern bon Fenfterfcheiben und in 
Beleidigungen und Mibhandlungen 
von Beamten feine politifche Gejinnung 
äußert, der darf fich nicht feines reis 
finns rühmen: der macht ſich einfach 
gemeiner Vergehen ſchuldig. Die jung⸗ 
Iſchechiſche Preſſe wurde nicht müde, die 
Angeklagten als politiſche Märtyrer 
hinzuſtellen, allein die Aureole eignet 
fich Tchlecht für Männer, welche feine 
Achtung haben nor König und Vater- 
land, vor dem Leben und dem Eigen- 
thum ihrer Mitbürger. Das tede, 
frivole Wefen der Angeklagten vor ih: 
ren Richtern zeigte flar und deutlich, 
meh Geijtes die Omladiniften find; es 
mar die höchfte Zeit, daß diejer Troß 
und Hohn gegen Recht und Gejeh, ge= 
gen Staat und Monarchen gebrochen 
und der Glaube an die Autorität in 
den meiten Kreifen der Verirrien und 
Berführten wieberhergeftellt wurde. Die 
Verwirrung und Verwilderung ver 
jungtfchehifchen Jugend erfüllt ben 
Menichenfreund mit bangen Ahnuns 
gen für die Zufunft, in melcher eine 
Nolch entartete Generation ihren Plat 
finden wird. Möchten doch der jchlim- 
men Strömung noch rechtzeitig jtarfe 
Däümme entgegengeftellt werden! 


Zabouchere über die Anardhiiten, 


Die Londoner „Iruth” Bringt am 
1. Febr. folgende Bemerkungen über 
die Anardiften, die nichtS von dem 
ſonſtigen Radikalismus Laboucheres 
(des Herausgebers der „Iruth“) an fi 
haben: a 

Das Zufluchtsrecht für  politifche 
Flüchtlinge ol heilig bleiben. Uber 
Anardiften find feine politifhenFlücht- 
linge. Sie find hostes humani gene- 
ris. Sie al3 bloße politiiche Flüchtlinge 
anzuerfennen, wäre ebenjo wiberlin- 
nig, ala wollte man die Ihugs (eine 
indiſche Mörderſekte) als religiöfe 
Flüchtlinge hinftellen, weil ihre Göttin 
Bomwani ihnen befiehlt zu morden. Die 
Anarchiften Haben angefündigt, fie 
mürden uns jchonen, wenn wir ihnen 
geftatteten, England zu ihrem Haupt- 
quartier zu machen. E3 wäre feige von 
uns, eine folche gegemfeitige Duldung 
anzunehmen. Wie wir mit unferen ei- 
genen Anardiften verfahren werden, 
geht ung allein an; aber e3 gehört zu 
unfern internationalen Verpflichtuns 
gen, unjer Beftes zu thun, damit Die 
auswärtigen Anarchiften nicht bei ih- 
rem Feldzuge gegen die Gefelichaft 
London zu ihrem Hauptquartier ma= 
chen. Was für ein Gefchrei würde hier 
gegen Frankreich entjtehen, wenn eine 
Anzahl enalifcher Anardhiften fich in 
Paris niederliche, auf Klubzufammens 
fünften Dynamitanfchläge gegen Zon= 
bon prebigte, Dann Bomben heritellte, 
nad) London reifte, um fie zu entladen, 
und dann tieder nach Paris zurüd- 
fehrte! Würden mir nicht die franzö⸗ 
‚Tide Regierung auffordern, Träftige 
Mapregeln zu ergeifen, wenn eineBom- 
be im Unterbaufe, im Drury-Lane 
Sheater und im St. James-Reftaurant 
geplaßt ‚wäre und viele getödtet und 
verftümmelt hätte? 


— Ein gute Wort findet einen qu- 
ten Ort. — Junge Ehefrau (vorwurfss 
vol): „Ehe wir verheiratet maren, 
Ichienft Du immer reichlich Geld zu ha- 
ben...” — Liebender Gatte: „Das 
ihien nur fo, in Wirklichkeit hatte ich 
wenig Geld!” — Ehefrau: „Auch hat- 
teft Du mir gejagt, Du würbeft reich 
werben...“ — Gatte: „Bin ich denn 
nicht weich, da ih Dich habe?“ — 
Ehefrau jehr gefchmeichelt, gibt alle 
weiteren Erörterungen auf. 





Ofticial Pnblication. 
of the UT. 8. 


ANNUAL STATEMENT *;#:.C;, 


LANCASHIRE, INSURANCE COMPANY, of 
Manchester, England, on the 31st day of: December, 
1893: made to tne Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Deposit Capital in New York, 88 ge 
quired by the laws of Illinois. .......- 
J ASSETS. 
Valne of, Real Estate owned by the 
REN 02222 
United States Stocks and Bonds....... 73,750.00 
Railroad Bonds and Stocks 865,055.00 
Otber Corporation Stocks.......rs:0r.+ 1,000.00 
Cash on hand and in Bauk 44,689.39 
Premiums in course of collection and 
transmission 219,892.79 
Total Assets 82,237,776.03 
Less special deposits to secure liabil- F 
ities in Ohio, Virginia and Oregon...$_221,750.00 
Balance... an 2. 82,066, 026.03 
LIABILITIES,. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid. .......8115,018.18 
Gross claims for Losses, * 
upon which no action has 
212,127.14 


been taken 
Losses resisted by the Com- 

a eier er DE 
Total gross Aamount of 


BERN. 555: 
claims for Losses........$363,161.65 


| Net amonnt of unpaid Losses.......--- $ 363,161.65 


Amount of unearned Premiums on all 
patstanBine TiaRB..-. --..6:2= ++. 1,258.733 66 
Due for Commissions and Brokerage... 35,000.00 
All otherliabilities. ——— 5.000. 0 
Total Liabilities .................$1,661,895.31 
Less liabilities seeured by special d« po- 
sits in Obio, Virginia and Oregon.... _ 92,007.36 
Balance $1,569,887.95 
b INCOME. 
Premiums received during the year, in 
RB 35.08 2 ann re en EEE 
Interest and dividends received during 
FBENERR . 
Rents received during the year....... . 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year .... ......$1,828,715.04 
Commissions and Salaries paid during 
the year 561,366.00 
Taxes paid during the year 51,259.69 
Amount of all other expenditures 173,399.36 
$2,614,740.09 


79,965.29 
10,673.82 
$2,175,856.21 


MISCELLANEOUS; 

Total Risks taken during the year in 

Illinois $11,251,082 00 
Total Premiums received during the — 

year. in Illinois; .-..%.. "> 20.20.2416. 9 ‚200,580.78 
Total Losses incurred during the year ———> 

in Illinois $ 134,324.31 
Total amount of Risks outstanding. .$222,548,087.00 


Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 1894. ©, K. VALENTINE, 
[Seal.] Notary Public, Kings Co., N. Y. 
Certificate filed in N. Y. Co. 
E. LıTcHFIELD, Manager. 


Ofticial Publication. 

ANNUAL STATEMENT MYaxooe 

ITYANDDE- 
POSIT INSURANCE COMPANY of Maryland, in 
the State of Maryland, on the älst day of Decem- 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 

Amount of Capital Siock paid upin 

....8 500,000.00 


Company 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, County and other Bonds... 
Other Corporation Stocks.............. 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
EEE. 24a or nen ara aaa 
Bills Receivable, taken for Surety risks, 
and notes taken for risks 
Unadmitted assets. ...22.... 2...81 


336,315.91 
97,365.0) 


65. 
212,708.0) 
9,040.00 
27,789.66 


9,708.22 
6,443.61 


8 669,370.40 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
$ 3,288.81 
Losses resisted by the Com- 
u — 
Total gross amonnt of—- 
claims for Losses........ $13,932.83 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Total Liabilities. .... zeeccees.. 
3 INCOME. 
Premiums received during the year, in 
BRERL un ers net aunnne ne ORT 
Interest and dividends received during 
the year... 
Total income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year $ 
Commissions and Saläries paid during 
the year 


13,932.83 


52.328,66 
‚5 66,261.49 


_ 55,110.21 
5 156,623.94 
7,663.15 


24,467.82 
Taxes paid during the year 10,730.93 
Ampount of all other expenditures 25. 183. 37 
Total expenditures .............. s 68,045.27 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
BERKER: =). 2a SRETEE SE UEERESLDE $ 146.200.00 
Total Premiums received during te —— 
YORE TB FLIDBEB: ounn nu nern ans er $  1,105.80 


Total amount of Risks outstanding....$19,476,051.53 
Subscribed and sworn to before me this 23d day 
of January, 1894. Tuos. M. DoBsın, 
A Commissioner of Deeds for the State of Illinois, 
residing in Baltimore City, Maryland. 
[Seal.] Epwın WARFIELD, President. 
5 HERMAN E. BoSLER, Secretary. 


Official Publication. 
the HAN- 


ANNVAL STATEMENT 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York, in 

the State of New York, on the 3lst day of Decem- 

ber, 1893: made to the Insurance Superintendent 

of the State of Illinois, pursuant to’ law: ‘ 
CAPITAL, 

Amount of Capital Stock paid up in full$1,000,000.00 
ASSETS, 

Value of Real Estate owned by the 

$ 350,000.00 

Loans on Bonds and Mortgages........ 3 

United States Stocks and Bonds 

Railroad Bonds and Stocks 

State, City, County and other Bonds... 

Bank Stocks..... use 

Other Corporation Stocks 


463,750.00 
53,649.00 
200,643.75 
61,376.60 
10,102.16 


Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
171.075:44 
All other assets.......... — "500.43 
EIIRLABBBIR oa, ai, 82,070,334.13 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Georgia and Virginia. 
Balance 


2 LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 8125,357.11 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
92,654.69 
pany 


: - 27,884.52 
Total gross amount of- 
claims for Losses $245,896.32 
Deduct Reinsurance 
and Salvage claims 
thereon 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commissions and Brokerage.. 
All other liabilities 95,274.35 
Total Liabilities $ 851,014.48 
Less liabilities secured by special de- ; 
posits in Georgia and Virginia 
PPRIRERB a rn Ei 
" INCOME. 
— received during the year, in 
Interest and dividends received during 
the year 


5 38,547. 


484,330.27 
32,862.43 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
BESSERE: 0, Su seen 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures............. 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
RHAROES. . „=. 0520>@@0 na sonen» =, 0 URETEN 
Total Premiums received during the 
year in Illinois $ 124,579.06 
Total Losses incurred during the yar — 
in Illinois 74.587.06 


Total amount of Risks outstanding. .$112,180,878,18 


Subscribed and sworn to before me this >6th 
of —— — * McCorp, nd 
Seal. Notary Public, Kings Co ,N. Y. 
Certiflcate filed in N. Y. County. — — 
I. RENSEN LANE, President, 
6 CHas. L. ROE, Secretary, 


5; Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Partner verlangt: Mit $150 bis $200. in Fleifcer- 
Geihäft. R.-W. 31, Abenpdpojt dfr 


“ Partner verlangt: Guter Koh oder Köchin für ein 
eines gutgebendes Neftaurant, Nordjeite. $200 er: 
forderlich. Briefe: Ph. Krebs, 172 €. North Une. 


Partner verlangt: Sofort, em guter Partner oder 
Partnerin mit wenig Geld. Ich habe ein gutes Su: 
loon:Geidäft. 18 €. 18. Str. 


ee er 

Rartner. Eine Wittfrau oder Mädchen mit $29— 
$300, welche fi eignet, einen Store zu tenden, wird 
als Partnerin oder gegen feftes Gebalt gejucht. Briefe 
erbeten: DO &9, Abendpoft. 


ee a Fr 

Sartner: Gin tüdhtiger Mann wünjcht dur Ver: 
mittlung einer Brauerei ins Saloon=Gejhäft zu ge: 
ben. Wdreffe unter: ©. 94, Abendpoft, erbeten. 


; Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifcher Unterricht (auh Damen) in Kleintlafien, 
gründlich, jchnell, ebenjo Bußhalten, Rechnen u. j. 
w.; Tags und Mbends. Anmeldungen zu neuen 
Kiafien jegt erbeten. Prof. George, enfien, Prinzi: 
pas, geprüfter Vehrer, Z3jäbrige: biefige Erfahrung. 
Handels ſchule. 84 — Ave., Ede Diviſion. 
Mabige Preiſe. l6no, ddjabio 


Unterricht im Engliihen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, .$2 per Monat, Auch Buch⸗ 
führung, Typeioriting u. |. W._ Beite Lehrer, Beine 
Glafien._ Tags und Abends, Nifiens Bufineh Col: 
lege, 467 Milwaulee Uve., Ede GHicage Une. Bes 
ginnt jegt. Xo, bw 


nn „Abendpoft“ Chicago, Donnerftag, den 8. März 1894, 


Gefchäftskalender von Chicago, 


Apotheter. 

Merrill, ChaB. H., Ede Clark Str. und North Ave. 
NHode, R. E., HAN. Clart Str. 
Rees, m W., 311 North Ave, 
Weber, Eugene, 445 N. Slarf Str. 
Moore, W. M. 351 %. Glarf Str. 
Echroeder, Henry, 465 und 467 Milmaufee Ade. 
MWinholt, $., 306 Milwautee Ave. h 
Kichtenberger, %. 3., & Co., 831—833 Milmantee Ave. 

artivig Eito ... 1570 Wilwaufee Ave. 

endalt, 2.@., N. Elart and Gentre Str. 
Eihberg, Fred., & Co., ——— und Gentre Gtr, 
Kary, eo., 952 Virlwantee Ave., 452 Welld Str. 
DID3, E. B., Glarf und Gentre Str. 
Nogeliang, Nobt.. 351 Lıncolu Ave., Ede Fullerton. 
— Fraunt E., 683 Chicago Ave. 

oltmer, W. I... Halited und Garfield Ape. 
Eager3, ©. A., Wrbjter und Halfteo. 
Feldtamp, 1127 wud 1373 N. Glart. 
BSejlelroth 2., 107 €. Chicago Ave. 
Gorge3 Albert, 1072 Lincoln Ave. 


Ausländische Wedel. 
Atlay National Bank, La Solle und Wafhington Str. 
Firjt National Bart, Desrborn und DVionroe Str. 
Rogminsti. has, & vo., 164 und 186 Wandaiph Str 
Union Notionat Bank, 20. Ra Safe Sır. 
Kopper! & Gr., 181 Wa'btugion Sir. 
Stougbton. W. ©... & 6o., TU Ya Salle Str, 
Richards, €. B.; & Co, #2 wlarf Str. 
Slauffenius, 9., & Go., 80 yiith Ave. 
— & Tilden Bant, 502 W. Madiſon. 
ant of Nova Scotia, Dearborn und Adams. 
Auſtern und Fiſche. 
Stroemer, €., 669 Milwaufee Ave. 
Amwmnings und Zelte. 
Murray & Eo,, Randolph und Jefferjon Etr. 
Bädereien. 


The Wırn. Schmidt Bafing Co, 75 Elybourn Ave, 
Eyitad & Anderjou, 29% Divifion Etr, 


Bautgeſchäfte. 

National Bank of Illinois, 115 Dearborn Str. 
Bank of Commerce, 188—192 Ya Salle Str. 
MWasnansdorf & Heinemann, 145 Randoıph Str. 
Sreenebaum Son?, 83—85 Dearborn Str. 
Dreyer, &. ©.. & 6o.. Denrborn und Wafbington. 
Lincoln Kational Bank, "t. Clark und Midhigan Str. 
The Garden City Banf & Truft Eo., 161 Randulph. 
American Er. Nat. Bank, Bearborn und Jadjon Str. 
Koch, Edward, 158 Dearborır Str. 

Bau: und Leihvereine. 


Phoenix Loan & Building Society, 324 €. Dipifion. 


BefigtitelsUnterfuhung. 
adbbod, Vallette & Nictcord3 Eo., 107 Dearborn Etr. 
Zi Guarantee & Truft Co., 92 Wajhington Str. 
ujhwah, Peter, 533 Lincoln Ude. 


Billiards und Saloon: Firtured. 


Brunswiet Balte Collender Eo., 265 Wabajh Ave. 
The Brunswid Eo., 84 Franklın Str. 


Blumenhaudlungen. 

Boetticher, H.. 1647 N. Elarf Str. 

Brauereien. 
Brewer & Hofmann Brewing Eo., 43 ©. Green Gtr. 
Papit Brewiug Eo., Korner Indiana und Deöplaines. 
Weit Side Brewing Eo., Augusta und Panlina, 
9. 5. Dewed Brewing Eo., Hoyne und Rıce. 

Garriages. 


The Kauffman zuge Eo., 363 Wabajh Ape. 
Racine Wagon & Carriage Eo., 430 Wabajh Ave. 


Eigarrenfiiten ıc. 
Merz ©. & Son, 209 bi 215 Superior Gtr, 


Eonditoren. 
MNamara, 8, EHEN. Clark Str. 
Greamern. 
Moß Aſa, 672 Fullerton Ave. 
Dampiihiiis:Ugenten. 
Frangen, Fri, 296 Milmwaufee Ave. 
Eifenwaaren und Defen, 


Strauß, Geo., 1085 Milwautee Ape. 
Keunıng Hardware Go. 195 Worth Une. 
Bergenzer & Ziliich, 291 und 293 Norch Aoe 
Goetiche, Ehler, 1049 Dilwaufee Ave. 


Fleiſcher. 
Koehler, Jos. 1145 Lincoln Ave. 


Futter- und Mehlgeſchäfte. 
Voltz, T. L. & Co, 678 Milwaakee Ade. 
Smerling, Fred. 822 Milwaukee Ave. 
Stelow, E. A Son, 785 Milwaukee Ave. 
Moeiler, W. 9. & Eo., 1168 Lincoln Ave. 


Ga3: und Electric Firtured und Plumbing. 


Willens,’ Peter, 254 N. Elarf Str. 

Gundermann, Y. €., 182 North Ave. 

Neustadt, Fred.. 300 North Une. 

Breyer, —2 E., 187 W. Divifion Str. 

Nobie & Thumm, 288 Lincoln Ave. 

Williamfon & Schroeder, 205 Raudolph Str. 

Garden City Ehandelier Eo., 297 Wabajh Ade- 

Ulles, 3. F., 233 Lincoln Ave. u a 

Groceries. 

Fiſcher, John, 241 North Ave. ri 

Kost 3. 168 Fulerton Ape. 

Byıholm, John O., 262 €. Divijidn Gtr. 

Ehrhardt, 9., 472 North Ave. 

Brost & Bertram, 291 Lincoln Ave. 

Larjon, Andrew, "Halfted Str. und North Ave, 

Guenther, red & Soit, 1738 Aihland Ave. 

Stod, &. X. J., 394 Wen Str. 

Gelderniann; ©. %, 355 Sedawid. 

Aueter, U., 124 Seminary Abe. 
Grundeigenthum und Darlehen, 

Kerfoot, W: D., H Wafhington Str. 

Stone, 9. D., & Eo., 206 LA Salle Str. 

Mead & Eoe; 100 Wajbingtdn Str. 

Fuller, Oliver, & Co., 97 Wafhington Str, 

Schrader Broß., 84 Wajhington ‚Str. 

Kramer, J. 9., 8 Filth. Ave. , _ 

MeGabe & Eo,. 172 Lincoln Ude, or, 

HattermanW. €.. 768 Milwaufer WdE’ | 

Torpe, Auguft, 180 North Une. °- 

Stauber, Braut 724 Milwaukee Une. 

Stock Gr iwiſion Str. 

Kauhn Bros & —5— 1619 Milwauket Ave. 

Swift, X. 3; & &)., 217 W. Madiion Str. 

Peabody, Houghteling & Co., 59 Dearborn,Str. 

Morey ©. %. STIN. Elarf. j 

Thompion MW. 9., 2338. Madifon. 

Hardware-Stores. 


Krueger, Theo. 189 Milwauke Ave. 


Official Publication. 
of the FIDEL- 


ANNUAL STATEMENT Sy" anacas- 


UALTY INSURANCE COMPANY of New York, 
in the State of New York, on the 31st December, 
1893: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
— of Capital Stock paid up in 
u 


’ 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company . ’ 
Loans on Bonds und Mortgages.. > } 
United States Stocks and Bonds. ..... , 
Railroad Bonds and Stocks............ , 
State, City, County and other Bonds... 
Other Corporation Stocks 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank....... — 
Interest due and accrued 
Premium in course of collection and 
transmission .... 
All other assets.. ..uurcen.. 
Unadmitted Assets....... - 


Total Assets.......... 
LIABILITIES. 


Gross claims for losses, up- 
on which no action has 
been taken $ 310,915.25 


Total gross amount of 
claims for Losses.,.. 
Deduct Reinsurance & 
Salvage claims there- 
J—— yes 
Net amount of unpaid losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commissions and Brokerage... 133,451.39 
All other liabilities ............ 11,196.48 
Total Liabilities .................81,667,239.55 
INCOME. 
ae received during the year, in 
as 
Interest and dividends received during 
the year 
Amount received from all other sources 
Total Income 
EXPENDITURES.* 
Losses paid during the year sure 895,436.72 
Dividends paid during the year 20,000.00 
Commissions and Salaries paid during 
AEG ..  887,826.12 
Taxes paid during the year 34,572.07 
Amount of all other expenditures 292,540.47 
Total Expenditures ..1 32,130,375.38 
MISCELLANEUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois 
Total Premium received during te — 
year in Illinois E $ 355,118.39 
Total Losses ineurred during the yar ———— 
in Illinois. ......... son onaunnen oee®__108,811.58 


Total amount of Risks outstanding.. 333, 138,422.33 


Subscr'’bed and sworn to before me this 31st day 
of January, 1894. LEO SCHWAB, 
Commissioner for Illinois in New York. 
— 


00 
00 
00 
00 
.00 
0) 
25 
00 
10 


000. 
200. 
600. 
500. 
620 

50. 


7 
,577. 
„000. 
‚179. 
548. 


.uonen nennen. 


.$ 50,781.33 
«n....82,085,974.83 


310,915.25 
2,985.54 


1,214,661.98 


..... 


GEORGE F. SEWARD, President. 
ROBERT J. HıLLas, Secretary. 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter. diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


BVerlangt: Ein Knabe gum Jabal-Strippen; einer, 
der Zigarrenmaden erlernen will, vorgezogen. Nach: 
zufragen morgen zwifchen 8 und 9 Uhr. Weibel, 293 
W. Fullerton. Ave. 


Berlangt: Ein guter Schneider an Shopröden; muß 
fhnel jein; nr ein guter braudt nahzufragen. 130 
Samuel Str. 


Verlangt: Ein Junge, die Bäderei zu erlernen. 
304 €. North: Ude. 


Verlangt: Erfahrener Prefler an Röden. 564 Noble 
Str., hinten. 


—— gg * als Ep ze Ges 
waicher, muß Griabrungen n = 
beit. 965 N. Elart Sir. — 


a — auf Reparatur, 898 €. 89. 


Süte: und Herren:Ausftattungdiwaaren, 
Etauder, Bal., 173 North Abe. 
Snpotheten:Banten. 
Kozminsti, Cyas., & Eo., 164-166 Randolph Ste, 
Engers, Eoot & Holinger. 167 Waihington Str. 
Peterjon & Bap. La Sale und Kandolph Str. 
Greenebaum, Henry und D. ©., 2 La Salle Str, 
Haaje & et 73 Dearborn Str. 
Etraus Bros. & Go., 128 Ya Salle Str. 
Roſe, Quinlan & Eo., 72 Dearborn Str. 
Ftleidergeſchäfte. 
Ihr National Elothiers, Milwautee Ave. Ecke Didiſion. 
Nielion, 9. M., Erle North und Milmautee Ape. 
Beer, Martin, 325 Divifion Str. 
The Zullerton, Ede Eiybourn uud Fullerton Ave, 
lauert. Kımo. 19I—193 North Ave 
Kennader & Co., Madijon und Halited Str. 
Strandes & Henermanır, 719 Rincoln Ave. 
Kleider, Schnittwaaren, Schuhe, 
Elephant Bıod, Milwaufee und Weitern Ave, 
Leidenkejtatter. 
Klaner, Fred., 242 Wabaih Ave. 
Oprejat, Jacob %., 1654 Milmaufee Ave. 
Enaäninn senro. 8E7- SO Milwaukee Ave. 
— C. H. & Co. 14- i4 Madiſon Str. 
igmun). ©. 9., 74 Syifth Ave. 
Bentley. A. 2., 238 Lincof: Ave. 
Ehwudhom, %., 1135 Diverjey Str. 
Pothse, Wr , 860 N. Halited. 
Birken, B. A., 842 Yincoln Ave. 
Birren, N. Dirs., & Eo., 171 €. Chicago Ade, 


Möbelyandlungen. 
Wirt & Scholle, 222 Wabafh Ave. 
Eoiby, JA. & Sons, 148—154 Wabafh Ave, 
Harnı3, DO. %.. 105 Einbourn Ave. 
Dufitalienhandlungen. 


Maurer. Robert, Divijion und Zrantlin Ste 
Sunny, Clay T. 174 Wabaſh üve. 


Nähmaſchinen. 
Domeitic Sewing Macdıne, 239 Wabafh Ave, 
White Sewing Yracine, 344 Wabajh Ave. 
Davis Sewing Machiite Co. 340 Wabaſh Ave. 

Defen-Neparaturen. 
Tapley & Baum, 347 Milwaukee Ave. 
Optiter. 

Fowlers, 38 Madiſon Str. 

Photographen. 
Rudolph, Louis, 957 Milwautee Ave. 
Felt, V. W., 215 Chicago Ave. 

Pianos und Zimmerorgeln. 

Kimball, W. W. Co. Wabaſh Ave und Jackſon Str. 
Lyvon, Potter & Co. 174 Wabaſh Ave. — 
Ch ckering Chaſe Bros. Co. 219 Wabaſh Ave. 
The John Church Co. Wabaſh Ave. und Adams Str. 
Steger & Go., Wabajh Ave. und Jadion Str. 
Chicago Diufic Co., Wabajh Ave. und Adams Str. 


Pier-Bädereien. 

Ehicago Pie Eo., 210 Chicago Ape. 

Reiniger und Färber, 
Ehwarz, Auguit, 156—158 Illinois Ste, 
Graf, Anton, 400 €. Divijion Etr. 
Strauß Fred. 395 Liucolı Ape. 
Late Yen Dye Houije, 1653 N. Elarf Str. 
Dehmlow Bros., 1043 Lincolu Ave. 
Dan Straaten S, & Son, 156 €. Chicago Ave 


Sattlerwaaren. 
The J. 9. Fenton Eo., 267 Wabaih Ave, 


Scnittwanren. 


Kraft, 3. E., 1900—1%2 Diilwaufee Ave, 
Wildner, C., 413 Sarrabee Etr. 
Eridion, E., 1190—1192 Wilmaufee Ave, 
Kı:ooD, €. 9., 245—247 North Ave. 
Wilten, Emi!, 847 Wilmwautee Ave. 
Krumm, John, & Bro., 131—133 Fuflerton Ave, 
Syrwnit, €. w., 280 Lincoln Ave. 
Roell, Chad., Ede Lincoln Ave. und Sedgwid Str. 
asfett & Eo., 484 Madijon Str. 
biöwede, »dıp., 1734 Aiblaıd Ave. 
Petezien, John. 693 Lincoin Ave. 
Koop, Julius, 495 big 497 Chicago Ave, 


Sicherheitsgewölbe. 
Fidelity Safe Devojit Go. 1413 Randolph Str, 
Merdants Saite Depoiit Eo.; 78 Ya Salle Str. 
Gentral Safe Devofit &9, Ahams und La Salle Str. 
Germania Safe Tepojit Baults, Clarfu. Germania PL 
National Safe Depafit Eo.. 160 Dearborn Str. 
Mider Bar! <afery D.pofit Eo.. 1206 Vilmaufee Ave, 
— Produce Bant, 143 W. Randolph Str. 
Milwaukee Ave State Depoſit Co., Wlilmaufee Ane. 
und Carbenter Str 
Chicago Safety Depoſit Vaults, 104 Waſhington Str. 
Sparbanken. 
American Truſt & Savings Bank, La Salle Bldg. 
Prairie State Savings, Waſhington und Desplaines. 
Central Truſt & Savengs, 156 La Salle Str. 
Hibernian Bautiug Aſſ, Clark und Randolph Str. 
Yilmwaufee Ave. Etate Bant, Miltwaufee u. Carpenter, 
Dıme Savings Banf, 104 Waihington Str. 
Globe Savinas Baırk, Dearbora und Yadfon Str. 
Home Saving3 Banf, Halfied und Waſhington Str. 
Storage Warcehoujes. - 


Livinaſton. W. C. 235 Wells Stw 
Bergman, A., 115 Lincolu Ave. 


Tapeten. 


Buckely, T. G. Bros. 178 Lincoln Ave. 
Siecks, K. 1110 Lincoln Ave. 
Teppid:Reiniger. 
Milfon & Eo., 405 N. Eiarf Stk. 
Thierärzie. 
Underwood, A. 9., 531 Sheifteld Ave. 
Berfiherungs:- Agenten, 
Darrow. A. H., Security Bldg. 
Germania Zn. Eo., 127 Ya Selle Str. 
Nolle, 23. w., & Son, 210 La Salle Str. 
Soeb. Adotvh Son & Co., 189.8a Salle Str. 
Mugilt & Shamberlin, La Safle und Madijon Str, 
Hopkins & Hasbroud, 193 La Sale Str. 


Waſchereien. 

Berlin Steam Laundry, 108 Lincoln Ave. 
Fulton Yaundry, 1324 Wrightivoed Ave, 
my Laundıy, 346 Wells Etr. 
White Swan Laundry, 529 Wells Str. 

Weine und Spiritunien. 
Meyer, W., & Sons, 75 €. Chicago Ave. - 

Bond Mantels. 

Spiegel, H. M., Agent, 337 Wabajh Une, 


Ofticial Publication. 
of the U. _S 


ANNUAL STATEMEN BRANCH CA- 


LEDONIAN INSURANCE COMPANY of Edin- 
burgh, Scotland, Kingdom of Great Britain, on the 
31st day of December, 1893: made to the Insurance 
Superiniendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: 
CATITAL. 
Deposit Capital in New York, as re- 
quired by the laws of Illinois 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages........8 
United States Stocks and Bonds 
Railroad Bonds and Stocks ..... »... r 
State, City, County and other Bonds... 
Cash on hand and in Bank.......... 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
transmission 37,242.85 
All other assets. .. nee 3,029.08 
ie. MEERE. $1,879,499.33 
Less special deposits to secure liabilities 
in Ohio,Oregon, Georgia and Virginia 209,425.00 
Balance..... ee ee $1,670,074.33 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- ) 
justed and unpaid 
Gross claiıns for Losses, 
upon which no action has 
been taken 
Losses resisted by theCom- 
pany — 
Deduct Reinsuranceand 
Salvage claims thereon.. 
Net amount of unpaid Losses %65,591.13 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks............ ee 1,183,119.82 
Dune for Commissions and Brokerage... 60,370.92 
All other liabilities 1,358.59 
Total Liabilities........... -.-. $1,510,440.46 
Less liabilities secured by special de- 
ae an RR ach ar 90,307 .87 
ans ner are 81,420,132.59 
i c INCOME. 
nn received during the year, in 
ae ae ne 
Interest and dividends received during 
the year 


200,000.00 


50,000.00 
340,590.00 
761,375.00 
234,795.00 

94,457.40 

8,100.00 


8289,032.76 


$1,610,725.20 


59.252.05 
$1,669,977.25 
EXPENDITUREFS. 

Losses paid during the year..... ....- -81,200,961.59 

Commissions and Salaries paid during 
Re ;;” Pe J 437,286.84 
Taxes paid during the year 50.449.14 
Amount of all other expenditures _ 112,700.01 
Total Expenditures... ..........81,801,397.58 

MISCELLANEOUS. 

Total Riska taken duri he year in 
Illınois ring the yet g6,116,315,00 
cei I 
—— Illinois....,. ey — . .8 70.990.01 
Total Losses incurred during the Jar ————— 
in Illinois during the yet os7 
Total amount of Risks outstanding. .$234,568.855.00 


Subscribed and sworn to before me this th day 
of January, 1894. Rurus K. McHans, 5 
Com. for the State of Illinois, 137 Broadway,N. Y. 


HOMAs M. GooDRIcH, Manager. 
3 Cuas. H. Post, Manager. 
Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
erlangt: Ein junger Wenn. der kb nicht ſcheut, 
au arbeiten, als orter in einem Galoon, muß ein 


Pierd_bejorgen, Lo A 
517 S. Halſted eo" #10 den Monat und ® 


Verbangt: Ein re 
Wabanfia Ave. Vorbügler an Ghopröden. 395 


Gi en ne 
Berlangt: Ein PBrodbä i & 2 

Pig bäder al3 dritte Hand. 0: 
Verlangt: Aunger M 

beit. 790 Dadis Str, 


Verlangt: Ein guter 
Bäderei gearbeitet hat, 


für gewöhnliche Qausar- 


unge, welcher ſchon in der 
715 Racine Ave. 


Deriomat: Seeger Main d beſorgen und 

— Desk: zu Ps * s * Geſchäft; 
n. 

Island Ave. eferenzen verlangt. 408 Blue 


Verlangt: Paperbanger, per — 
eht; Kann jofort antrete, auch Galcimini : 
hebt; azın fofoct anfenten. G. Mappe, 1413 w. Die 

Verlanot: 
Clatt Str, 


Verbangt: Ein Junge, 
i@meiden —— 


Gin Junge don 15 Jahren. 41 N. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Agenten, welhe einen neuen Artilel im 
Candy: Face mit verfaujen wollen. 2. ®. 22, North 
Ade., News Depot. mdo 


Verlangt: Seitihriften- Agenten, Gefte auszutras 
gen. Für 100 Ztüd $l. 365 Larrabee Str. mdo 
Verlangt: 25 gute Verkäufer fünnen Geld maden, 
Neerrettig zu verfaufen. Zu haben in ber Meerretz 
tige Fabrif zu 50 Cents die Gallone. Nahzufragen: 
24 5. State Str. mido 
20 Sidney Gt. —o 

Verlangt: Ein junger VBarbier, der ein Jahr im 
Geihäft war. Phil. Krämer, Waihington Heiabts. 

Dimido 
————————— ———— 

Verlangt: Frauer and Mädchen. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Läaden und Favbriten. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Kleidermachen fofort. 
134 N. Halfteo Str. Miß Kiesling. mdo 
— — * ae ia if d⸗ 

Verlangt: Frauen, gute Hoſen⸗Finiſhers. 8 E 
ward ei. hinter St. Jojepbs Sojpital, — 
J—— Erfahrene Maſchinen— und Hand⸗Mäd⸗ 
chen an Röcken. 564 Noble Stt., binten. 

Verlangt: Erfahrenes Preß-Mädchen. 335 W. 
Chicago Abe., Färberei. 


Maſchinen-Mädchen und Fini⸗ 
094 AuguftaStr. 


Verlangt: Gute nn 
ſhers an Ladies Jackets und Suits. gufta<it. 


erlangt: Erfahrene Biftol- und Fronttaſchen⸗Ar⸗ 
beiterinmen an Hoſen. 81 und 8 Elm Str. dir 


Saausarbeir. 
Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
N Eidney Court. 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Jamilie. Borzujpredhen jojort. 3743 Ber: 
non ve, 1. Flat. | mido 
Mädchen in einer 
4746 Yang: 

nıdo 


Verlangt: Ein gutes deutiches 
Familie von drei erwachjenen Perſonen. 
ĩey Ave., 2. Flat. — ———— 
Berlandt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 44 43 E. Chicago Avhe. 1 

Verlangt: Weibliches 
Hotels, Reſtaurants u.ſ. w. Ajch 
zuſprechen. Frau A. Mayer, 137 W. 
Sonntags offen. —— — 
Berlangt: Ein Mädchen, welches kochen und backen 
kann ſowie Alles verſteht, in einem Boardighaus. 
813 W. 22. Str. — a " 

" Rerlangt: in ftarfes twilliges Mädchen fürgaus: 
arbeit; &4 per Wode. 67 und 69 E. Randolph Str., 
Hotel Renner. — Eh 
" Rerbangt: 35 Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 gute Köchinnen für Privarhäujer. Zofortige Stel 
lungen. Guter Lohn. 605 N. Clark Str. 
Rerlangt: Ein Mädchen von 14—16 Nahren, bei 
Kindern aufzupaffen und bei der gausarbeit, mitzus 
belien. 8ER. Clart Str. 

Rerlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 37 Ely: 
bourn Ave, 


Perlangt: Ein ftarfes Mädchen für gewöhnliche Ar⸗ 
beit im Reſtaurant. 285 Diviſion Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen, welches kochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln kann, für eine kleine Heine Jamie 
bie. Vorzuſprechen Freitag, “777 Zarrabee Str., 2. 
Flur. J 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, welche in einer 
Reſtaurationsküche aushelfen und Kleider ausbeſſern 
kann. Cafe Habsburg, WO N. Clark Str. 

Nerlangt: Gin Mädchen zum Gejhirrwaichen und 
Ehruppen. 1 Fifthb Ave., oben. 


Dienitperfonal für Yamilien, 
Herrſchaften belieben vor— 
Randolph Str. 

Sinz,1:o 





Perlanga: Ein junges Mädchen für leichte Hauser: 
beit. 62 Cornell Str. DR a. 
Verlandt: 100 Mädchen für Privatfamilien und 
Koſthäuſer. Mädchen außer Stellung können Logis 
erhalten, 233 €. North) pe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 44 Beethoven Place., oberes lat. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in einer amilie. Gutes Heim. Nachzufragen 677 
Sedgwick Str., nahe Center, im 3. Stock. 


Verlandt: Eine Hauspälteren. 175 Rumfehy Str. 
Bartels. — 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
643 N. Hoyne Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


A W. Greenwood Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit: Flei: 
ne Familie. Robey Str., ſüdlich von 
Ade., in der Office Ver Hines Yumber Go. 

Berlangt: Ein fleibiges reinlihes Mädchen ‚für all- 
gemeine - Hausarbeit. 146 Ya Salle Uve., im Qu: 
loon. : 


Verfangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
avbeit. Kleine Familie. 616 Sedgwid Str., 1. Ylat. 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Quusarbeit, | 


901 N. Haljted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für getwöhnlihe Hausarz 
beit. 102 Milwaufee Ave. | 
"Verfangt: Sogleih, ein gutes Mädchen in Heiner 
Hamilie. 322 Biffel Str., oben. 
Nerlangt: , Ein  autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; girte Behandlung. 48 30. Str., 
Cottage Grove Ave. . 
Verlangt:- Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar— 
beit. 3343 Peririe Ave. j 
Verlangt: Gin Mädchen zu einem Kind von 16 
Monaten. 117 S. Clark Str. DM 
Berlangt: Nette junge Mädchen als Kellnerinnen 
im Victoria-Tunnel, 340-342 Stute Str. dfrja 


für allgemeine 





Berlangt: Ein dentſches Mädchen 
Hausarbeit. 137 Mohamf Str. 

Verlanat: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 729 Mells Str. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge 
meine SDausarbeit. 2302 MWentiworth pe. 

Verlangt: Ein gutes Mädqchen, weldes kochen Mann. 
14 €. Madijon Str., Bajentent. 


Berkangt: Fin Mädchen für gemöhnlide Hrusars | 


1135 W. Chicago Ave., Saloon. 


beit. Lohn 2.50. . 
dir 


welches auch 


für ein gutes, ordentliches Mädchen, 
Store. 


freundlich zu Kindern iſt. 316 35. Str., 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß waſchen und etwas vom Kochen verſtehen. Lohn 
82. Zwei Perſonen in der Familie. 36 Willow Str. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine und 
zweite Arbeit, für Familien, Hotels, Reſtaurants er— 
balten die beſten Plätze gegen hohen Lohn durch das 
erſte deutſche Vermitilungs-Inſtitut, 600 N. Clark 
Str. Sonntags offen. 2mz, Im 





Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 


untergebracht. Stellen frei. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für zweite Ar— 
beit für Familien, Hotels, Reſtaurants erhalten ſo— 
fort befte Pläße gegen hoben Zahn dur das erſte 
deutijhe Vermittlungs-Anftitut, 605 N. —— 
u mn 


Verlangt: Sofort Köhinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 


wenderteMädchen für die beftenPläße in_den feinften | 


Familien an der Siüpjeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerjon, 215 32. Str., mahe Indiana Ave. bw 


Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufern für Stadt und Land. Herrichaften 
belieben vorzujprechen. Duste, 448 URN En 

b, Im 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ein zuverläffiger Ingenieur jucht Stellung 
bei Tag oder Nacht. Gute Zeugniffe fiehen zur Seite. 
9. Sörns, 106 Hamburg Str. dija 


Geſucht: Ein junger Mann mit guten Referenz 
zen wünjht Stellung als Bartender oder Waiter. 
Nachzufragen J. O., 155 W. 13. Str. 


Geſucht: Ein deutſcher Butcher, guter Wurſtma⸗ 
cher, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 
O. Berthold, 18 Sedowick Court. 


Gefuht: Ein junger Mann, 17 Jahre alt, möchte 
das Molfter-Gefhäft erlernen. Miferten: DO 92, 
Abendpoit. 

Geſucht: Ein junger Mann mit guten Referen: 
zen jucht Stelle in Saloon oder Reftaurant. Yad, 
6010 Cottage Grove Ave. 





Gefuht: Ein zuverläffiger Bäder, der felbftändig 
arbeiten kann, jucht Arbeit. Adrefle: E. 78, Abend: 
ee 

Gejucht: Erfahrener deuticher, tbeoretifch fowie praf- 
tiih vollftändig gebildeter Weinküfer juht dauernde 
Stellung. Stadt:Referenzen. Offerten unter: O.8, 
Abendpoft. mido 


dmido 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort.) 
nenn 


Seltene Gelegenheit. 

335, theilmweife an Abzahlung, für meinen gutgele⸗ 
enen GroceryeStore mit gutem Pierd und Wugen. 
eine, vollitändige Einrichtung und großer Wuuren= 
vorrath. Miethe, vier Zinmmer und Etall, n 
Kommt fhnel. Mub verkiujen. 701 Hinman Str., 
nabe Blue Island ve. und 2, Eır. 

Zu verlaufen: Saloon. Nahzuiragen 67 W. Chi 
cago oe. dir 


u verkaufen: Gute Päderei, gute Tage, 46 M. 
12. Str. — — 


8300 Faufen Candy- und Frucht-Geſchäft. 


* 732 W. 
Madiſon Str. — 


dfria 


Zu verfaufen: Wegen Theilung der Gejchäfte, mein | 


2, alter Plag. 128 Willem Str., Gde 
Fremont Stt. 
— 





Zu verkaufen: Grocery-Store, Pferd und Wagen. 
Gute Kumdihait; wegen Abreife. 5215 Wujlin St. dia 
Zu verfunfen: Seiner MearMarket und Wohnungs: 
einrichtung, billig. Guter Plug. 5201 Aibland Un. 


Zu verfwsfen: Gundy-Noute, billig, wegen Verlaj: 


ſens der Stadt. 24050 Wentworth Ave. 


und Wagen. 95 Parmelee Str. 


Zu A 


D und Zigatren-Sto 
Guter 
wenn 


derlaufen: Delikateſſen— 
Platz, billige Miethe; Haus und Stall; dillig 
wood. 


dleich genommen. 374 Forreſt Ave., Maple— 


Zu vermiethen: Saloon und Halle: billig, wenn 


fofort denommen. 3739 5. Wood Str. 


Su berfaufen oder zu vermicthen: Baber Shop; 
gute Gelegenheit. Zu erfragen: 437 enter Ave. Df 

a 

Du derfaufen: in gutgehender Grocerp:Store; 
Teine Agenten. 3 Armitage Ade. 


Gut gebende Hand-Laundry für 8X. 


Adendpoit. 


_ Yu verlaufen: 
Offerten: O 87, 


gu verkaufen: beſtet Lage. Adr. 


O 90, Abendpoſt. 


Schuh-Store in 


gu verfgufen: Billig, Confeetionery-Store mit 
Wohnzimmer. 982 W. j2. & 


Ztr 
SiT, 


au verkaufen: Ausgezeichnerer Saloon mit guter 
deutjcher Kundichaft. Auskunft ertbeilt Otto Berndt, 
157 N. Salited Str. 

Zu verkufen: 
233 Ogden XAne. 


gu verkaufen: Reitaurant, jorort, billig, 


875 > Schneidergeihäit. — 
midoia 


gut gele- 


gen. WAdrefie: U. 72 endpaft. didoja | } 


Zu verlaufen: Sehr 


> billig, ein jebr qauter Gros 
cery: Store, Krankheits 


halber. 124 Burling Str. —fa 








! das Xahr. 
Que Island | 


nabe | 


| jchule in Wien. 
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I auf Abihlags3z3 


‚Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Meat Market, 
billig, tenn jofort genommen. $250 Baar. 307 
©. Canal Str. ee 


Zu_ verkaufen: Togelgeihäft, billig. 1 

Ape., Ede Stute Str 3mz, Iw 
Zu vermiethen und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Baſement⸗Ge— 

paſſend für Sa— 

Boardinghaus, 


Zu vermiethen: Ein Zſtöckiges und 
bäude, Store, Baſement, 19 Zimmer 
loon und Boardinghaus rt nur 
billia an ruhige Yeute. 

Gebäude, an der Nord Halited Str. 
der Tivifion Str.-Brücke. 

Wegen Einzel n jprecht vor bei 
152 €. Nortd Ave, Ede Elybourn, 


— 


gelegen, nahe 


Ein ı chlafzimmter, 


Zu vermietben: Ei 
einen Mann Mädchen. 332 


ohne Board, für 


Sarrabee Sir. 


Zu vermicthen: Wobnung von 5 Bi 
zimmer; jowtie Eeine Wohnung. 837 


etr. 


ter und Bade— 
W. Divifion 
Smzlıv 

b>ite 

feiner 
Fair⸗ 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung: die 
Gelegenheit für Grocery und Meat Market; 
an der Straße; viele Voardingbäujer. 493 ©. 
field Abe. 

Ein Tleines auch arößeres Kind in Pflege zu nehs 
men bei guter Behandlung. 1273 W. North Uve., 
nabe Humboldt park, Mrs. Schuls. 


Zu vermiethen: Ein jchönes Front: und Schlaf: 
zimmer an zivei, event. drei, ordentliche Herren. 218 
28. North de. 

Zu vermieten: 6-3immerziylat. 18 Hudjon Ave. 

—ımo 


Dannen= 
—ım 


Gefuht: Kleines Kind. Gute Pflege. 
berg, 1006 Diverjev Ave. 


Zu vermiethen: 72 Ader mit Haus und Stall, drei 
Meilen jüdlih von Blue Jsland, Illinois, für 8144 
Kohn Gunzenhaujer, 38 Clarf Str., Zime 

7m3, Iw 


nıer 310. 


“ Verfangt: Boarders. 130 E.Odio Str., Ede Wels 
Etr. —ja 


' Zu miethen und Board geiuht. 
| (Anzeigen unter diefer NRubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejucht: Wurftmacherei mit Dampfbe: 
trieb. Schneider, 46 Coventry Sir. sunz,liv 


gu miethen gejuht: 2 unmöblirte Zimmer auf der 
Nordfeite, zwijchen Divifion Str. und North Ape. — 
Adreffe: PB. 98, Abendpoft. mido 


Zu mierhen gejucht: Kleine, freundliche Wohnung 
von Finderlojen Leuten. 653 N. Lincoln Str. 


Zu miethen gejucht: Store, muß guter Plat fein 
für Shuh:Store. Adreffe: DO 91, Abendpoit. 


Zu vermiethen: Neinliche Schlafitellen, 75 Genis 
per Mode. 135 Milwaufee Ave. 20fe, ln, Dddj 





Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 
"Zu verkaufen: Ein fchönes, fait neues Upright— 
Piano. Nur $110. 89 Schiller Str. ‚nahe Sedgwid. 

3mzlo 


Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Schule für Zuſchneiſden und Kleider 
in ach en von Frau Olga Goldzier, 
599 R. Clart Str. 

Ehemalige Leiterin der berühmteſten Schnittzeichen— 
Damen, welche ihren Geſchmack aus— 
bilden und ſich franzöſiſchen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen ſich ihre Stoffe mit in die Schule und ferti— 
gen ſich dort ihre Toiletten an. Frauen, welche ſich 


—6c6cccccſcſſc——— 
Verlangt: Ein Mädchen far Hausarbeit. Guter Platz 


ſelben zugeſchnitten und ausprobirt, was eine große 
Erſparniß if. Schülerinnen lönnen täglich eintreten, 
lönobio 





Löhne, Noten, Nentbills und jehlehte Schulden aller 
Art Lollektirt. Keine Zabiung ohne Erfolg, Wim, 
Sreppes, County=Conftabler, 1b 2. Ape., Zimmer 8. 
Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 
10 Uhr. 17fe, Im 


Mache hiermit bekannt, daß mich meine Frau Klara 
Leis am 3. März 1894 ohne jeden Grund verlaffen 
hat, und daß ich infolgedeflen für feine von ihr im 


me en m — | meinem Nanıen gemachte Schulden bafte. Frank J. 
Mädchen finden auteStellen bei hohem Lohn. Mrs. | 


Reis. dimido 


Woitewafhing, Galciminig. Engel, 532 
de. 





Southpott 
omz, Iw 


Schulden! Shulden! S,vb,ulden! 
Alleriei ſchlechte Schulden ſofott kollektitt. 
— ine Zahlung obne Erfol — 
Konjtabler immer an Yand. 
eoples Collection Ugench, 
92—94 LaSalle Str. immer 37. 
Deutich wird bier gefprocden. R Ilinbo 
 Ermit Stod, 374 €. Divifion Etr., fauft und ver= 
taujt Frame-Häujer zum Fortſchaffen. Imzim 
— Damen, welde ihrer Niederfunft entgegenfeben, 
i ihes Heim. i 
finden freundlides & — 


Wer lehrt Schnittzeichnen in Damen-Mänteln? — 
Adreſſe: DO 86, Abendpoſt. aa 
* „Bredt & Cor das bekannte deuntſche 
ih im Columbus:Gebäude, 103 State 
Str., 6. Flur, berahlt Baar für alies Gold und 
Diamanten: verfauft Uhren und Juwelen 

biunga und madt alle R e- 
19jelöm 





Plüfh-Cloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halſted Str. isſebw 


a 
paraturen ;u Fabrikpreiſen. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen— 
Friefeur und Pertückenmacher. Z4 Notth Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird_prompt und gratis colleftirt. 212 
Milwaukee Ave. Offen Sonntags. 24ocli 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Wenn Ahr Eu ein Heim zu gründen winjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Halite 
des Preijeg möbliren, al3 Cud irgend ſonſtwo be— 
rechnet würde; oder wenn hr ein großes Haus aus: 
ftatten wollt, werde ih Euch jo behandeln, dab e3 
Euch leid thun wird, micht früher jhon zu mir ges 
fommen zu jein. Ih babe Upright-Pianos und rs 
ein, die ich zu weniger, al3 zum halben Preiſe ver— 
aufen will. Schneidet dies gefälligftt aus und gebt 
nah 127 Wells GStr., nahe Ontario, oder 3710 S. 
State Str. bw 








Gefucht: Vormann an Brod und Rolls ſucht eine 
Stelle. U. D., 134 3. Place. mg Io 


Gefuht: Ein Cafe-Bäder juht Stelle als ‚erite | 


oder zweite Hand, fann aud an Prod arbeiten. Stadt 
oder Land. Briefe erbeten: I. Jana, 593 W. Throop 
Str 5mz Iw 
— — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
BU ED —— — 


Geſucht: Alleinſtehende, ältere Frau ſucht bei et— 
nem älteren Herrn oder in kleinet Familie den Haus— 


halt zu führen. 975 Milwaulee Ave. dfi 

Gefuht: Ein gewandtes Mädchen jucht Stelle, am 
Tiih aufzumwarten in Boardinghaus, oder für ziweite 
Arbeit. 21 Ellen Str., oben. 


Geſucht; Eine Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh: 
men. 153 Ordard Str. 

Gefuht: Fin Mädchen wünfht Stellung für all: 
gemeine Hausarbeit. 819 W. North Ave., im Store. 
Yejucht: Junge Frau mit Zjährigem Kinde wünjcht 
* als — wenn auch bei einem alten 
eren dder Witlwer. 6737 Halſfted Str., nahe G. 
tr mido 
Sith h — — — 

Gefucht: Waſchen und Reinmachen in und außert 
dem Hauſe. 924 Wolfram Str. —ja 
Gefuht: Erfahrene deutiche Köchin fucht dauernde 
an eventuell au im Reftaurant, 860 €. Di: 
vifiog Str, 3. Flat 


Belanntmahung: Verfäumt nicht, den großen Ber 
fauf von Weltausftellungs- Möbeln. 10 feine Schlafz 
zimmer-Einrigtungen, $6.50; 50 mwunderihöne Lars 
lor-Ausftattungen, $20; 40 elegante Folding-Betten; 
5000 VYards Brüſſeler Teppiche, Ranges und Lefen. 


Bringt Geld mit. Muß verkaufen. 16 ®. Wans | 


—ja 


Str. 
Zu verfaufen: Gutes Folding-Bett für $2.50, werth 
810. 173 W. Harrijon Str, beim Schubmader. 

Zu verfaufen: Bilfig, Wohnungseinrihtung, jo gut 
wie neu. 562 W. Huron Str. mdo 


Pferde, Wagen, Ounde, Bogel ꝛc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu_verfaufen: Bollblut-Ulmer-Dogge. 29 R. Frank: 
fin Str. mido 


Muß verlaufen: Zwei Pferde, billig, Gigentbimer 
verläßt Die Stadt. 1032 Milwaufse Ave. —ja 





_ Fu derfaufen: Bonp mit Geidirt für 850. 18 R. | 


Elart Eir., oben. 

Muß verfaufen: 2 Pferde, villig. Eipentbimer todt 
1013 R: Weftern Ave., nahe Milmaufee Une. 

Zu verfaufen: Zivei Bridiwagen, ein Koblen: und 
Erpreßwagen, billig, wenn aleib genommen; jowie 


| eim Pferd, guter Läufer, fieben Jabre alt, $40; eine 


gute Mähdre, fünf Nabre, $25, guter Sicher und ein 
Doppel-Geihirr. 37H S. Wood Str. 


PR verfaufen: Gin großer Wahthund. 521 Otto 
* 


818 — | 


Zu verkaufen: Z3-Kannen-Milch-Route, mit Pferd 


iore Archer 


Grundeigenthum und Häuſer. 
| (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Worr.) 


Stadtlotten $ bis $gW die Set. 


Die Columbia Jmprovement Co. befift 3,000 
Ader des jihönften Yandes in Zentral:WiSconfin und 
bat an der SFreuzgung der Chicago & Northiveftern 
| Eijendahn und des Fall River die neue Stadt Go- 
| Iumbia gegründet, um Die adt jchnell aufzubauen 





= | und Dadurch den Werth umjeres umliegenden Lans 


dis 30 erböüben. 

Bauft:len nahe dem Depot für 8, $I0 und $15, 
voller Warranıyg Deed und Wbitract Direft von Dee 
Regierung. 

Keine Steuern bis 1895. Eine Ercurfion nah Eos 
lumbia und zurüd für alle Lotläufer. Sprecht jojort 
vor, damit Abr dieje Lotten zu erften Preiſen erhal⸗ 
tet, da die Mreiie jchnell fteigen werden. Gutes, an 
die Stadt anftoßendes Farmland zum, Verkauf zu 
$7.50 ver Ader auf leichte Abzablung. Offen Donner= 
tag und Samftag Abends bis 9 Uhr, jeden anderen 
Iug (Sonntag ausgeno en) von 9 bis 5 UÜbr. 

Sprecht vor wegen foitenjreier Karten und Pläne. 


Te AB Adams &Co.,  13/b1mddf 
1655 Randolph Str, Zimmer 2, Main Floor. 


Bardain! Yargauın! Park Une, nahe Union Part, 
tod. Vric > mit Bajement, Steinfront, und 
Atöck. B 9 nthum muß verkauft 
e irg e Offerte nahe 87500 an. 

Lay, Süpdmeftede Ya Salle und Rans 

dja 





gu Birfaufen oder gegen eine bebaute Geihäft!s 
Ed zu dirtaujhen: Cin jchuldenfreies Ddreiftödiges 
Brick Gebar a und mit den neueſten 
nan einer Hauptſtraße; 

197 Preis so). — 


— 


Farmland 
ilen von Chicago, an der Pitts- 

Hi Sijenbabn, 1 bis 3 
man in Indiana, für 
er, 38 Clark Str., 


& Ghi 
Meilen von Der Statior o 
815 den Acker. John Gunz 
Zimmer 310. 


Zu verkauſen: Lotten 8125, Belmont Ave., weſtlich 
von M ilee Av Meilen vom Courthaus. 
W. Scherenberg, er, 837 Park Ave., nahe 
Albany Ave. —ia 

Zu verkurfen: Neues 2- Flat Framebaus nebit Lot. 
| 1472 Rosooe Str. 7m3, Iw 


Zu verkaufen: Billig, gute Cottage zum Fortſchaf⸗ 


334 Sedawick Str. mdo 


nfen: Fin Meat Market in guter Lage auf 
bilfig ivegen Abreije. Worefje: B. 100, 
dmido 


$200 baar, Reit an lange Zeit, kaufen neues 6:3ims 
mer-Haus mit Bad, Nordieite. Louis Hency, Eis 
enthümer, 401 Iacoma Building. dir 

de), jowie Nebenlot mit 
Haus umd arokem St ever und Wufler. Bils 
lie. Am Blase, 1257 W.40. Sır., Ede 13. Str. 





Zu verfiufen: Leere Lot (E 
f l. S 


Zu verfaufen: Billig, I: Zimmer:Vridhaus nebft 
Lot. 17852 Soyne Ave, Xafe View. dfſa 
Zu verkaufen: Billig, 43immer-Cottage und gro— 

Ber Stall nebft Lot. 43 School Str., Lake View. 
5mz Iw 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woct.) 
ihen wänſcht 
de Wagen, 
rtinder Ofs 
Loan Co. 


Wenn Ihr Geld zu lei 
auf Möbel, Pianos, Pfe 
Kutſchen urſ.w., ſprecht vor i 
fice der Fidelity Mortgage 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,31 
den niedrigften Naten. Prompte Bedienung.ohne Defs 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Cigens 
thbum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Joan Co. 


Ancorporirkt, 


4 Wafhbinaton Str, erfter Flur, 
zwijhen Clark und Dearborn, 
oder: 351 8. Straße, Engelewood. 
oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Kolumbia 
Block, Süd-Chicago. l4apbıo 


verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m 
KRleixze AUuleiben 
von $M bis 109 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen,jondern laffen diejelben in Ihrem 
eng. 

Mir haben das 
größte Deutjihe Geſchäft 

in der t 
sutichen kommt zu uns, wenn 
Xhr werdet es zu Eurem 
y ebe Ihr anz 
zupverläffigite 


. 2. Frend, 
biv 18 La S Eir., Zimmer 1. 


Geld au 


Stadt. 
Affe auten ehrlichen | 

Sbr Geld borgen 
Vortbeil finden, bei 
derwärt3 bingeht. 
Behandlung zugefichert. 


Sejnäfttsleute, 


Deutide 3 
ollen ſich vertraus 


welche in Geldverlegenheit ſind, — 
enspollit wenden an Nchn Genen © 
ce Str., Late View. Ale Berbindli 
Verhäliniffe werden sofort, billig, veell 
geordnet. Kein Aurfchub, noch Unannehmlichkeiten. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. Feinſte 
Empfehlungen. 
Grundeigenthums-Anleihen, 
Verſicherung, Notariat. Office: 
ington Stri, Zimmer WA21. 


Vermiethungen, Feuer⸗ 
9-10 €. Wajbs 
UNfelm, ſdd 


Weſt Chicago Loan Companvp— 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 15—187 W. Madifon Str., N.:W.: 
Ede Halfted Sr., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? DieWeftChicago Loan 
Gompany borat Ahnen irgend eine Summe, die Ste 
twänjchen, groß oder Mein, auf Hausbaltungs- Möbel, 
Pianos, Werde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
Maaren, oder irgend eine andere Sicherbeit. Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer O1, 185—187_W. 
Madijon Str, N.:W.:Ede Hulited Str. Mdzli 





Borat Geld , 
confidentiel von der WU. 9. Baldwin Loam 
CE o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 

DOffics: Merhants Building 
Fingang 15 Wafdington Str. —A 
50 zu leihen geſucht auf Chicagoer Grundeis 
genthum, Hypothek, keine Kommiſſion. O 
| 85, Abendpoft. Keine Agenten, dffa 


erſte 
Zu verleihen: 250,090 
5 Zinſen. K. 


5 Projent 
Zimmer 8. 


Dolfırs auf Grundeigentbum, 
Smith, 90 La Sılle Str., 
3mz, un, jmodo 


Kauf: und Berfaufs:- Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sanger Kredit. . 
Zu weniger als Baarpreijen. 


Könnt Ahr irgendivo in der Stadt fo billig faufen? 
Gin Anzug und ein Anabenanzug, oder ein Wis 
zug und ein Damenmantel 
für $1.00 yer®ode, f 
Zwei Paar Gardinen für Euren Parlor für_ 25€ 
per Woche, und die Preije Heiner wie Baarpreije. 
3.9. Auul, 162 Wafhington Str., 
16fb, Im nabe den Herald-Gebäude. 
Echte deutihe Filzibuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave. 24fb2w 


Zu verkauſen: Hochfeine Sommerwurſt, 14 Cents. 
Schneider, 46 Coventry Str. 7mz, Im 
Zu verkaufen: Sehr billig, eine wenig gebrauchte 
Houſehold-Rähmaſchine. 50 Flotimond Str., 2. 
Flat, nahe Wells und Eugenie. mdoja 
Tage Verfauf. 400 Mufter. 
Zahlungen. Re⸗ 

ffen Abends. 
omz, Iw 
Verkauf von Weltaus— 
Pooltiſchen, Re⸗ 
Muß 
— 


Kinderwagen! 
Großartige Bargaiuns 
pariren und in 7 0 
MW. Madijon Str. 

Kommt zum qaroßen 

Saloon-Coun Eisboxes, olt 
ſtaurant-Ranges, K Urnen, Wall Caſes. 
verfnufen. 108 W. Adams Sir. 


Drei 
rt 


und Diffice-Ein= 
Yadentijche, 
289 6. 

2aglj 


820 kaufen gute, neue HiabzArm⸗⸗Nähma ſchine mit 
fünf Schubladen; fünf JahreGarantie. Domeſtic 825, 
| New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge 815, X 815. 
Halited Eir., UbendS otfen. 


Alte und neue von, Store: 
richtungen, Wall: Schautäſten, 
Shelving und Groe Eisſchränke. 
North Ave. Uni 


Domeſtie Office, 216 S. 
bmw 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Rorthweſtern Dental In— 

= A ® firmary, 510 Chicago Opera Houie, 
u Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 

Cts. Abends offen bis 8. Afbli 


Eröffnung der Weſt-Chicago Ent—⸗ 
bindungs-Anſtalt. 
Damen welche die Hebammen-Kunſt erlernen 
und Wöchnerinnen aufwarten wollen. 
12iblm 


ZW. 12. Str. 
Mrs. 3%. Babel, Geburtähelferin, 
77 Sergwid Str., nahe Divifion Str., ertheilt Rath 
und Hülfe im allen Frauenkrantheiten. 10fblm 


| srauentranktheitem erfolgreich behandelt 
Sjührige Erfahrung. Dr. Röjch, Zimmer %, 113 
| Adams Sprechftunden von 1 
Ainbw 


tr 
Sir, 


Ede von Klart. 
bis 4. Eonntag3 von 1 bis 2, 


Geſchlechts- Haut:, Ylut:, Nieren und Unterleib3s 
Krankpeiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Odio. 2liubw 

Mr3. 3%. Zabel, GeburtShelferin, 7 Sedgs 
| wid Etr., nabe Divifion Str.,, ertbeilt Rat und 
Hülfe in allen Frauenfrankheiten. 10jblm 


Für Babics! N 

Importirte Zahnkette zur  Grleihterung _ de$ 
Zıhnens, verhindern die Zahnkräupfe. 513 Sedgs 
wid Str. me 
Damen, welde Riderfunft erwarten, finden guteß 
Seim zu mäßigen Preiien dor wäbrend und mad 
Entbindung. Rath, Dilfe in yrauenıngelegenpeiten, 
| Mrs. €. Engels, Geburtähelferinn 27 W. North 
Auve. 6mg, lm, dj 
rau €. E, Haceufer, Frauenarzt und Geburt&bels 
ferin, ertbeilt Rard und Hülfe in allen wrauem: 
frankbeiten. 91 Wels Str. DfficeStunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. Miblividofe 


I 
| 
| 
| 
| 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Cents das Wort.) 


Fugelaufen: Edwarzer Spis, Fühe und Bruft weiß, 
Wörubolen gegen Yutiergeld, B Mopumt Sin, 





Verkaufsfteffen der Abendpofl, Genie 


Mordfeite. 


8. A. Beer 28 Burling Er. 
va Noja Basler, 211 Center Str, 
Carl Lippmann, 186 Center Etı 
Seny Minemann, 249 Genter Str. 
M. Hetmann, 161 R. Clark Str. 
Grau Annie Sindeniann, 421 R. Clark Et 
3. 9. Garber, 457 N. Clarf Str. 
9. Peer, 590 -N. Glarf Str, 
J. P. Hand, BT N. Clarf Str, 
Kowis Voß, 76 Clybourn Ave. 
©. E. Putmann, 249 Ciybourn Aoe, 
Joe Weih, 323 Ciybourn Ave, 
9. Grube, 372 Cinbourn Ave. 
Sohn Dooler, 403 Glyboien pe. 
Sanders Kervsftore, 757 Clybourn Ave. 
G. Kidd, 197 E. Divifion Str. 
Frau K. Milligan, 225 E. Diviſion Str. 
F. J. Renner, 250 E. Diviſion Str. 
i F, Divifion Gtr, 
erjon, 317 GE. ion Str, 
>. &. Nelien, 334 E. Divifion Er. 
B. Daigger, 315 €. Divifion Etr. 
t E. Burke, 349 €. Divifion Eir, 
kbiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Bart Ape, 
Joſeph Thul, TEEN. Halfted Str, * 
ert Droge, 149 Allimwis Str, 
er, 195 Zarraber Str. 
‚44 Yarıode Str. 
‚ 491 Zarradee Er, 
577 Larrabee Str. 
J. H. Quinlan, 6 Larrabee Str. 
. Heß, ( Larrabee Str. 
Liljeblad &K Magnuſon, 301 N. Market S 
eder K Co., 316 R. Market S 
, ZEN. Marke Sir. 
i, 282 G. North Ave, 
rt, 322 €. North Ave. 
389 E. North Tive. 
M. Dittus, 202 Eedgwid 
. Stein, 04 Sedgwid Er. 
Frau Strumpf, 361 Sedawick Str. 
W. F. Meisler, 5 Sedgwick Str. 
H. M. Vornow, 137 60 
Frau Ferian, 0 
John Beck, 141 
& W ö 


B. M. Cur 
Frau Gieſe, 
L. Hiller, 30 
H. Haller, 383 


zit 


in 


Il, 545 ! 5 
est, Tv Wells 


Tut U. 


Nordweſlſeite. 


W. Chicago Ave 


418 W. Chicago Ave. 
ne 


Joſeph M 
M. CE. Chrif 220 W. Indiana Stre. 
C. N. P. Netſon, 335 W. 


er. a N ad iırn + 
John Kiſſack, .Indiana Str. 


Indiaung Str. 


diana Str. 

d Sohn, 148 Milwaukee Ave. 
DB. I. Hein: 155 Milwaufce Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
James Cullen, 309 Mil:vaukee Abe. 
M. R. Ackermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus K Beilfuß, 418 Milwautee Ude. 
Dril. E. Levy, 499 | 
dvd. € 
DR. % er, 
H. Kemper, 1019 Milw 
Emilia Strucke, 


A. Joachin, 1151 Milw 


R 
M. Do 
P. Can, 
C. Sche 
C. Hanſor 
Thomas Gillespie, 


C. Glibuann, 626 R. 


76 W. North Ave. 
759 W. North Ave. 
28 Saugamon Ste. 


Baulina Sir, 


Sudfeite. 


%. Par Derflice, 91 ©. Adams Sie, 
9. Hojtme j 
2434 Cottage Grove Ave, 
2733 Gottuge Grove Une, 
3705 Gottage Wrove oe, 
Bun 


{ 


Haliicd Ste, 


Str. 


StateZtr. 
St. Linvien, 34 5. State Str. 
J. Schneyder, 3902 S. State Str. 
—— Pilngendt, 4754 Union or. 
Finninger, 2254 Wentiwortb Aoe. 
&. Wiefer, 2493 Wentworth ve, 
x. geb, 2717 Wentworth Ave, 
2. Wagner, 393 Wentivorth Ave. 
&. Hunnershagen, 401 Wentworth Woe, 
AR. King, 116 E. 18. Er. 


— ud, 187 E. 20. Str. 


Südweffeite, 


M. 3. Fuffer, 39 Blue Island Ave. 
Islend Ave. 
land Ade. 
ud ve, 
Island Ave. 
Island Ave. 
Chriſt. Stark, 300 Blue Island Ave. 
John Peters, 533 Blue Island Ave. 
Henry Mueller, 38 Canalport Ave. 
Frau X ‚55 Ganalport Ave. 
Sau T. Wogen, Naws Store, 65 Canalport Ude, 
S. Büchfenihmidt, 90 Canalport Ave, 
Frau I. Ebert, 162 Ganelport Av» 
>. Reinhold, 303 California love. 
. Faber, 1%6 Colorado Ave. 
byterian Hojpital, Ge Congreß u. WondESt, 
: tentbaler, 12 8. Desplaines Str. 
H. Leimberger, 58 Fulton Str. 
5. Enghauge, 45 ©. Halited Etr, 
. Rojendad, 212 S. SHalited Str, 
. Ellis, 22 S. Halftd Str. 
5. Mitanäfi, 324 ©. Halited. Ste. 
t. Jaffe, 338 ©. Halfted Str. 
- Rojentyal, 354 ©. Halited Ete, 
Eenfind, 426 S. Halfted Etr. 
— Morſe, 569 Halſted Str. 
Frau Nicels, 666 S. Halſted Ste. 
John Neumann, 706 S. Halſted Str. 
Iſidor Swibly, 776 S. Halſted Er. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Ste. 
— Weſharts, 166 W. Harriſon Ste. 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 
Frau C. E. Perry, 193 W. Lale Ste. 
John Schuitzler, 38 W. Lake Str. 
- Healy, 481 W. Lake Str. 
G. F. Munger, 331 W. Lake Ste. 
M. Ienion, 66 W. Lale Etr. 
— Peterſon, 758 WM. Yale Str, 
oe Mueller, 789 W. vale Str. 
vonf Billa, 814 W. Lake Str. 
. 2. Gansden, 117 W. Madifon Ete. 
. 2. Daum, 29 W. Madijon Str. 
daft, 5I6 W. Madifon Str. 
Frau 2, Greenberg, 12 S. Pauline Stk, 
m. E. Altivortd, 3 MW. Nandolph Str, 
2. BP. Pallin, 33 W. Nandolph Str. 
Frau F. Miller, 19 MW, YanRuren Ste, 
Winslow Bros., 223 W. Wanduren Stk 
News Store, 31 W. VanPuren Etr. 
8. 5. Connell, 33 W. VBanBuren Ste, 
Soe Linden, 295 W. 12. Str. 
Hrau Theo. Edalgen, 39] W. 12. Ste, 
— Brunner, 508 W. 12. Etr. 
— Goldnect, 659 W. 12. Str. 
J. Lafiabn. 101 W. 18, Str. 
News Store, 184 W. 18. Str. 
W. S. Sachſe, 869 W. 21. Str. 
O. Stoffhaas, 872 W. 21. Str. 


— Wagner, 9EW 21, Etr, 


9. Patterion, 62 Blue 
- ki v, 76 Blue 
it ‚178 Blue 


o 
” 


>: 


Safe View. 


Aug. Ahle, 845 Belmont Ave. 
Pontus Lindtraus, 168 Lincoln Ave. 
C. ®. Bearion, 217 Lincoln pe, 
G. 9. Moore, 442 Lincoln oe, 
ER. Day, 549 Lincoln oe. 

8. Wagner, 597 Lincoln Ave. 

6. Zimmer, 599 Lincoln We. 

W. 9. Luderwig, 759 Lincoln We, 
M. Umbrid, 789 Lincoln Ave, 

E. Neubaus, 849 Lincoln Une. 

VB. Lindfraus, 921 Lincoln Ave, 

€. Hemmer, 1039 Lincoln Ude. 

Ri. E. Etepban, 1150 Lincoln Use, 
Guma Dieg, 1406 Wrightvood Kg 


der That. 


Von Eruſt Remin. 


(Fortjegung.) 


Wenige Minuten darauf fah Graf 
Breying finnend in der Kaminede des 
Salons und jpann einen glänzenden 
Zraum aus — Marendol;z, 
Graaf und ein paar andere Herren hat- 
ten im Nachbarzimmer ein Honettes 
Spielchen begonnen. Da draußen 
MWeiten— Harvenbergftraße oder fonit- 
mo — gab e3 fo reizende Gartenvillen; 


licher Dichter leben, 
benögenuffe, an der Spite eines aropen 


jungen, temperamentvollen Frau, in 
einem Interieur, das Luruß und bor- 
nehmer Geihmad auf das Behaglichite 


garnies und der Wirthshaustafel — 
und da, wenn den Dichter die Yuft an— 


mwandelte,würden ihm auch die „Ichmane | 


fenden Geftalten“ nahen, die e8 ihm in 


lang, die jcheuen Mufen, umd würden | 


fich eher herbeilaflen, ihm den Kranz 
zu reihen, den Kranz „Erfolg“, 
Kranz „Ruhm“, nach denen er bisher 


eigentlich nur um des Ermwerb3 tillen | 


fo ein brennendes Berlangen trug. 
Und mer würde das Tchöne, tempe- 
ramentoolle, junge Weib fein — Die 


Spenbderin all jener Märchenpraht? — | 


Yinnie Graaf, das Rind der Heiligen 
geiſtſtraße, die Erbtochter. 


Seltſam — je mehr der Sinnende „Sr ———— ——— 
ſtändlich, es iſt einfach inſipide, Brey⸗ 
ing und Franz, daß wir hier ſind!“ 


ſeinem goldglänzenden Traum nach— 
hing — je ſehnender und inniger er— 


füllte ſich ſein Herz mit jenem holden 
ſche Herr da bei 
ı Mädchen lächelnd Franz, „Sefeliinaft 


Zauber, den die Menjigen „Liebe“ 
nennen — und als ihn endlich Franz 
Graaf mit der Aufforderung aufitörte, 


| mitzufommen und „nocd) einen Spaten | 1a anten, — 
renholz ein, ihr mit ruhiger Nachläſſig— 


bei der Irma zu trinken“, da war die 


angenehme Selbſttäuſchung vollkom— 


men — da liebte Breying Annie. 


4a 


haben 
linden Dichter, als die Herren I m 
ten Reitaurant auf den Durcgefeites 


Holztiſche 


icnzerſchnittenen 3 nieder= 


liegen. 
| Eine in rothen Plüfch aefleivetesiell- | 
nerin bon tadellofem Wuds und els | 
aber hübicem | 
Geſicht, „die rothe Irma“, hatte ihnen 


was übernächtigem, 


ein Zeichen gegeben, in welchem der 


Zimmer ſie ſervire, und dieſem Zeichen 


— ꝰ ꝰꝰ ꝰꝰꝰ ꝰ ꝰ ä ä ä ä ä ää — —————— —————— —— — — 


waren die Herren gefolgt. 
„Drei Herren? Macht vier Spaten!“ 
hatte die rothe Maid dann 


Mr nt2 
der Paletots 


behilflich geweſen, hatte 


vier Glas Bier gebrashi und am Zifche | _ „warum D edit! 

| Tannhäufer?“ fraate unten ber Graf. 
mie | 
eröffnete jie Die | _ ! intwoe t, ic 
ſchob ſeinen Arm in den ſeines 
künftigen Schwagers. 


Platz genommen. 

„Run, Grafen und Barone, 
geht's denn heut?“ 
Konverfation. 

„Zzeufel, woher willen Sie denn, 


Kinvchen, dab wir Grafen und Barone . 
Mädchen,“ ſagte er ihm halblaut. „Ich 
will verdammt ſein, gehe ich je wieder 
. _ * 13 3 — En ya 

die Herren find ftreifende Maurer! | in eine Xeiberfneipe! 
u | 
| wohndeit,“ 
| „Zeute iwie wir haben im Grunde ba 


find?“ jraate Franz zurüd. „Sch bin 
Lehrling in nam Handſchuhgeſchäft, 


Uedrigens fteigi. Jhnen meine Blume 
„Profit!“ 
Dann wurbe die Schenfin abgerufen. 
Die Herren ſaßen in dem öden Lo— 
kale, gähnten und ſtudirten die In— 
ſchriften an den Wänden; „Pale Alé“ 
— Knickebein“ — eine illuſtrirte An— 


zeigetafel der Hamburg-Amerikaniſchen 
warf einen kurzen, 
Marenholz, dann bemerkte er höhniſch:; 


Paketfahrt-Aktiengeſellſchaft mit einem 
großen Ozeandampfer — „Maibowle“ 
— eine Bleifederzeichnung irgend ei— 
nes luſtigen Bauführers, Fräulein Ir— 
mas Porträt darſtellend, mit der Un— 
terſchrift „Irma, ich liebe Dich“ und 


ähnliches. 


„Pahle-Ahle!“ las Franz laut ab — 
die deutſche Ausſprache ſollte ein Witz 
fein — und „Bahle- Ahle” wiederholte | 


„Warum geht man eigentlich in 
ches ſtumpfſinniges Lokal, wie dieſes?“ 
fragte Marenholz. 

„Gutes Bier!“ erwiderte 
„Trefflich gehaltenes Bier!“ 


gedankenlos Breying. 
ſol⸗ 


Franz. 


ſagte der Graf. 
„Keine Blague, Poet!“ meinte Jo— 


jeph. „Ich nenne das einfacd, Sichjelbitz | 


ru 


anöden 
„Ein ſtarkes Bier — ein beizender 
Tabak — 
Goethe hat doch einige Verſe, die man 
gelten laſſen kann!“ begann Franz. 


‚Kein Bein!“ Der Graf nahm ſofort 
Geſtändniß zu machen: ich liebe!“ 
Die andern beiden, ſelbſt Joſeph, der 


den Fehdehandſchuh auf, und die beiden 

Herren ſtritten. 
Marenholz ſtarrte noch 

Augenblicke in die glockenloſe Gasflam— 


me und erinnerte ſich dann, daß er zu 


Haus beim Umkleiden einen Brief vor— 
gefunden und zu ſich geſteckt hatte. 

„Ah, Aſtas Hand!“ murmelte er, 
tie er den Brief herborzog. 


Mährend die Literaturfehde der an- | beiten “ 
| beiten. 


bern heftiger entbrannte, las er; 


„Mein Liebiter! 

Eben bilt Du gegangen, und fıhon 
läßt e8 mir „feine Ruh“ — 
Dir Schreiben. Ah, Joe, Du herzlich 
geliebter Mann, warum hatten mir 
heute Nachmittag feinen Nugenblid 
für ung allein? Immer kam jemand 
und nahm mich in Anfprud, und doch 
hatte ich gerade heute jo jehr das Be- 
bürfniß, recht, recht qui gegen Dich zu 
jein und Dir einmal ganz zu zeigen, 
mie ich Dich Liebe. Warum dies Bebürf- 
niß fo ftarf über mid) gefoinmen ijt? 
Ach will e8 Dir jagen, mein Joe. Weit 


jungen Autoren gelefen habe, die jcho- 


nungslos den Schleier vom Leben der | 


jungen Männer ziehen. Da — bei die- 
fer traurigen Lektüre — fagte id) mir 
immer die Worte vor: „Der Deine ift 
beifer, der Deine ift nicht jo wie bie 
andern!“ Und dann fonnte ih mit 
Mühe nur die Zeit erwarten, da Du 
fommen mußteft, um Dir zu>zeigen, 
wie ich Dir vertraue, wie ih an Dich 
glaube, Du Einziger, wie nichts in 


Franz 


u... — —— 32Ohr: „Ah, eine Damenhand, mein fei— 
da würde in abſehbarer Zeit ein gräf⸗ OBhrz„Ah eine Darıenjand, mem | 


in heiterem Xe= | 


„Abendpoit’, Chicago, Donnerftag, den 9. März 1891. 


meinem Herzen ift, als Du, Du allein! 
Fragen wollte ic) Dich, ob Du ebenfo 
ausjchließlich nur mich (feine andere, 
nie borher eine andre) Liedft, nicht fra— 
gen, nur aus einem lieben Munde die 
Bejtätigung hören, die mich jo froh 
aemacht hätte, Die mich nun, morgen, 


glücklich machen wird!“ 


Hier legte fi Fräulein $rma, wal= | 


che ihre andern Gäfte befriedigt hatte, 
über Joſephs Schulter, warf einen ra— 


im ſchen Blick in den Brief, den er zwar 


raſch zuſammenklappte, und flüſterte 
ihm mit heftiger, leiſer Stimme in's 
ner Kabalier — ich denke, Du — — 
„Pfui Teufel!“ fuhr Marenholz 


* 5 * rlauben Sie ſich, was ſoll 
Vermögens, zur Seile einer ſgönen. auf, „was erlaub 
N: — dies unanſtändige Betragen 


und ſchüttelte das Mädchen von ſeiner 


3 u 
heißen! 





nen nach! 

„Das iſt auch ſo eine Sumpfhöhle, 
wo Sie Naturaliſt uns hingeſchleppt 
jagte Marenholz zu dem aräfs | hoi 
holz. 
„Na, na, erſt austrinken laſſen,“ be⸗ 
nen Rohrſtühlen an einem der inſchrif- ſchwichtigte Breying, der den Zuſam— 
menhang nicht begriff; doch eilte er ſich, 
ſeinen Krug zu leeren, da Joſeph ſchon 


will ich in 


ſchen Empfindens in ſich tragen, | 
müſſen Sie fühlen, daß es ein ganz ei— 
„Naturaliftiſcher Studien halber!“ genes Glück iſt, eine Verjüngung unſres 
Herzens, eine Art Weihe, ſich von einem 
reinen, jungen, geiſtig hochſtehenden 


und eine Magd im Pub! — 
dern die Königgrätzerſtraße 
Endlich ſagte er: 


ein paar | 


id) muß | 


| 
| 
| faat, jede Wette!“ 
| 


Schulter ab, auf welche es fi mitArın 


ausgeftattet, ungedrängt von Gläubi- | und Bruft feit aufgelehnt hatte. 


ern, entrüct der Mifere der Chamdre- |, eg gr 
— Ch | ibm fort und mah ihn mit einen lan= 


' gen, erftaunten Biid aus halög THlofje- 


Die Dame trat einen Schritt bon 


nen Augen. 


Marenhelz Happte Aftas Brief zus 


den | Jammen und ftedte ihn fort. Er hatte 
| doch nicht das Herz, ihn jegt und im | 
 biefer Umgebung meiter zu lejen. 


J Fauſt?“f a a. ne 
„Immer noch Fauſt?“ fragte er in fenſchaft einnehmnen. Fin Fach zu be⸗ 


den Disput der beiden hinein. „Wißt 


ihr, welcher Vers mir durch den Sinn 


geht? 
„Geſellſchaft könnten ſie die allerbeſte haben 


Und lauſen ſolchen Dirnen nach!““ 


Ja, es iſt jämmerlich, es iſt unver— 


„Wie ſagte der heut etwas morali— 
drüben?“ fragte das 


“ 


könnten wir — — 


keit gerade in's Geſicht ſehend, „die al— 


7 r ent Fa J * Di Be Ä - 9 —* — 22 
lerbeſte haben und laufen ſolchen Dir- md beurtheiten Sie mit Nachficht bes 


1 

„Das tft Stark!“ Sie verfärdte Jich 
und Stand auf. 

„stena, zahlen!” antwortete Maren- 


ſtand. 

Das Markſtück Trinkgeld, das Jo— 
ſeph, der „den Bettel für die andern 
gleich mit abmachte“, liegen ließ, blieb 
unberührt auf dem Tiſch liegen — wie 
Franz vom Ausgang einen raſcher 


Blick auf die Hebe im rothen Sammt 
zurückwarf, bemerkte er, daß ſie mit bit— 
bemertt, ter zuckenden Lippen ſtand, Marenholz 
nachdem ſie den Herren beim Ablegen nachblickte und das Weinen zu unter— 
drücken ſchien. 


„Warum der brüske Aufbruch, edler 
r 


„Ein moraliſches Aufſtoßen?“ 
Marenholz antwortete nicht, jondern 
ou⸗ 


„Deine Schweſter iſt ein prächtiges 


„Es iſt eine dumme, ſtumpſinnigeGe— 
erwiderte Franz lachend, 


nichts verloren. Weikt Du, 
Ichleppt uns immer toieder hinein.” 
„Der Dichter in ihm bedarf das!” 
meinte Sofeph. 
Breying, der ein wenig abfeits ging, 


„Der Teufel, welche intereffante Eha- 





| Schrift“ theilt aus 


„Alſo, es gilt Marenholz, Sie hö- 
ten es!“ wandte fi der Dichter an 
den ftumm und in ich gefehrt daneben 
gehenden Lieutenant. „Hat mir Der 
Vater meiner UAngebeten nicht binnen 


| drei Wochen von heute Die Pforten fei- 
ı neshaufes gaftlich geöffnet, Drei Körbe 


rgenn Du fommit, Geliebter, fo frod, fo | Moät & Chandon, zwischen Franz und 


mir!“ 
„sch höre!” Tagte %ofeph zeritreut. 

. „Wohin jet?” fragte nun der junge 
Graaf. „SH habe Hunger. Wo werben 
teir zu Abend effen?“ 

Vierenholz entfuldigte fih und 
trennte fich von den andern, er habe 


| noch zu arbeiten und mülle nädjiten 
| Morgen um fünf Uhr in Dienft. Er 


mohnte in der Bernburgerftraße. 
(Fortjegung folgt.) 
Kronprinz Rudolf an Billroth. 


Die Wiener Kliniſche Wochen⸗ 


einer Sammlung 


von Briefen berühmter Naturforſcher 
und Aerzte, die Profeſſor Billroth der 


ſten Dank für Ihren Brief 


So, pfeift plöthlich der Wind da⸗ Gehelaft ber Merzte übergeben Hatte 
— E * ı auu en rief des Kronprinze 

der Quete und dem Trubel feines jepi> | Per?” Tagte fie dann jpik und wendete Srubolf —— 
gen Lebens fo wer feftzuhalten ae | Ihm ben Rüden, um fich zu Yranz zu 

| Jon | Teßen. 


Rudolf mit: Lieber Billroth! Innig— 
und die 


Ueberſendung des Buches und der an— 
deren Schriften. Alles hat mich ſehr 


gefreut, der Inhalt Ihres Schreibens 
hoch intereſſirt. Ich beneide Sie um 
die Stellung, welche Sie in der Wiſ— 


herrſchen und darin Autorität ſein, 
muß ein herrliches Gefühl der Genug— 


thuung für all' die viele, oft aufreiben— 


de Arbeit bieten. Wilcek war jeht bei 
mir, geſtern Abend verließ er mich lei— 


der. — Wir ſprachen viel über unſern 


ſchönen, aber ſo 
Verein. Er iſt ein edler, braver Rann, 
der imſtande wäre, für ein menſchen— 


gen, Sie haben 
treuen, guten Freund erworben. 


Seſeſſſchaft fonfen oe a ee 46 Im ’ 
„Geſellſchaft töanten wir,“ fiel Ma- ſchige Ihnen beiliegend einige von mir 


viel angefeindeten 


freundliches Unternehmen alles zu wa— 
ſich an ihm einen 
Ich 


verfaßte Schriften. Legen Sie vor al— 


rat-Abdruck aus 


Brehm 


lem die ſcharfe Brille des Kritikers ab 


ſcheidene Verſuche eines Stümperns. 
Ich bin fanatiſcher Bewunderer der 
Natur und Naturwiſſenſchaften, aber 
damit iſt auch alles geſagt; Zeit, Bil— 
dung und Grüntdlichkeit fehlen, doch 
der Wille iſt gut und die Freude an 
der Arbeit bietet genußreiche Stunden. 
Die Donaureiſe als erzählende Reiſe— 
beſchreibung iſt nur eine ſchlichte Wie— 
dergabe jener herrlichen Natur-Ein— 
drücke, wie ſie unbergeßlich ſich in mei— 
nem Gedächtniß eingeprägt haben. Die 
einzelnen Artitel in den Mittheilungen 
des ornithologiſchen Vereins bieten 
einige für den Vogelkundigen anregen— 
ve Beobachtungen, Die zu machen ich 


| 


| 


| 


| 


} 


! 


| 


1 


| 
| 


| 
| 


I 


| 
| 
| 


' 


ohne mein WVerdienit durch quten Zu= | 
fall das Glüd hatie. Ob fie genügend | 
perfiändiih wiedergegeben find, tan | 
bon mir jelbit nicht beurtheilt werden. | 
Ic habe Dieje Artikel anonym herauss | 


gegeben. Alfo bitte ig 
cognito zu wahren. 


Sie, mein In—⸗ 
Was die wiſſen-⸗ 


ſchaftlichen Beabachtungen, auf unſerer 
Donaureiſe geſammelt, betrifft, ſo ſind 
diejelden von Brehm und mir zufams | 
men zu Vapier gebracht worden; wen | 
da der größte Theil der geiftigen Ar= 


beit zufonımt, Wird für jeden felbjtber- 
Händfic) fein. ». Ich fühle mich nur. 
ftolz, daß ich mit einem Wanne 

zufaminen arbeiten 


wie | 
fonnie. 
Brening | Verzeihen Sie bie garftige Form bie- | 
en ' jes Heftes, doch ift eö bloß ein Gepa= | 
Gabanis Journal. | 


ı 9 bitte Sie, diefe Schriften jammt | 


ratterentmicelung in unferem Mdonis, | 


ſeit er der ſchönen Sarmatin den Ab— 


ſchied gegeben. Wißt ihr, das Stücklein 


und ſonders als eine beſcheidene Ge— 


—— gengabe für Ihr ſchönes Werk — 
ſcharfen Buck auf gengabe für Ihr ſchönes Werk freund 


lichſt anzunehmen. Ich werde ſtolz 


jein, zu hören, daß fie in Ihrer Biolio- 


ihet ein PBläbchen gefunden 
Prag, 29. März 1879. 


ı em Gruße Yhr Rudolf. 


Nerie bringen, das Stüdlein | 


bem dürren, reuigen Herzen, das grüne | 


Blätter befam und zwar gerade in Der 
tu 


Laſterhöhle! 


ſo 


Weibe geliebt zu wiſſen!“ 
Der Appell an denDichter in Breying 


that ſeine Wirkung. 


Nachdenklich ging er neben den an— 
hinunter. 
Marenholz, Fran 
„Marenholz, Franz 


— — — 


Eigarren in Glastapjeln. 
Tagblatt” 


Dem „Neuen Wiener 


„Rindehen, ferien Sie um Gottes wil- | Ihreibt ein Raucher: „Kleider machen 


! Yen vernünftig,“ 
ı ärgerlich, „Iaffen Sie die Sarmiatin ru= 
' ben. Wenn Sie einen Funken dictert- 


jede Sigarre 


| ohne diefen dekorativen Aufpuß gemwif- 


— lacht mih aus — ih) habe euch ein | 


Breying wollte böfe werben, beſann 
fich aber eines Befleren. 
| * „Moquirt euch immerhin — dies tft 
; eine Liebe, die mich zu den Schlimmiten 
und den edeliten Ihaten treiben wird: 
ic) werde heiraten, und ich werde ar— 


„Donnerivetter!” fagte Franz, ftehen 
bleibend. 


Dntel Graaf in der Heiligengeilt- 


jtraße?” fragte der Dichter meiter. 
Der?" erwiderte Yyranz aedehnt. 


n= 


fter, mein Onfel ift non jener ausgjter- 


' jede Wette ein, da verichivenden Sie 


| der Liebe Mühe. Ein Prinzipienreiter, 
| blind, 


taub; eher tritt Shen das 
Kriegaminifterium das StüddhenStra=- 


“ ßenland dahinten“ — fie waren gerade 
ich heute Morgen ein Buch eines jener 
 Durslegung der Zimmerftraße ab, als 


am Mufeum für Völkerfunde — „zur 


Dniel Heinrich einem Grafen feine 
| einzige Iochter! Uebrigens feine üble 
Idee, Annie iſt reich, aber — mie ges 
„Wetten wir drei Körbe Sekt?“ 
' fragte Breying. 
| „Um Himmels willen! Wher meinet- 
| wegen, wenn Gie und durchaus einmal 
| eimas poniren wollen,“ erwiberte Der 
; guimütbige Franz. 


jermaßen im Negligee und ift nicht hin- 
länglic falonfähie. Eine Rigarre um 
den Preis von 60 Kreuzern beifpiela- 
weije ijt bei Vielen, die nur auf den 
Schein gehen, fchiverer zu ferpiren, ala 
eine Fälfchung, wenn diefe nur die be= 
reiis jo populär gewordene Bauchbinde 
trägt. Zuerft waren es, d. h. vor drei— 


haben. | 
Mit Herzlis | 


: s | nicht L igar— 
eriviverte Marenholz | nid) nur Beute, ſondern auch Zigar⸗ 
ren. Seitdem das Bändchen in Mode | 


' gefonımen ift, erfcheint 


Big und vierzig Jahren, die Umbüllun= | 
gen von Baft, durch die man eine Mar= 


te auszeichnen wollte, dann kamen die 


| Gemwänder von Gold und Silber, und | $5 
die borlegte Neuerung erftrectte jich eben | 1° 
fo feltfam ernit gewefen, feit er Aftaz | Auf die mit yarben und Gold ausftaf- | 
Brief gelefen hatte, Iachten Fröhlich auf. | Slimmftengel ein nobles 


firten Binden. Dadurch mird dem 


oder auf 


| progiges Ausfeben verlichen. Nun aber 
auch diefes Mittel zur Hebung und 


| 
| 
I 
| 
| 
l 
ı 
1 
| 
| 


i 


| 
| 
| 
| 


Stärfung des Charatiers etwas zu 
allgemein geworden ift, hat man in ein- 
zelnen habanefifchen attoreien bereits 
auf einen Yortjchritt gedacht und be- 
fonders bevorzugte Raucher find auch 
bereits im Beftge der allerfegten „haute 


men i nm te“. Das ift die 8; i : 
„Fans, was für ein Mann ift hr | Noubeaute ft die Zigarre in der 


| 


— Glasfapfel. Eine jede Zigarre ruht | 
| in einer fauber ausgearbeiteten Glas— 


hülfe, die mit einem Korkftöpfel ge- 


„Do nicht die Heine Annie? ITheuer= | len und fo bor äußeren Einflüffen 
geſchü 

Are nn * 99J nichis ſo ſehr an als Thee und Tabak. 

| Keinen Milli ee Hasen Sk be Wil man num bie Zigarre ihrer Hülle 

er a ‘ | entnehmen, muß man id) des — Korf- 


ift. Denn betanntlich zieht 


ziehers bedienen. Man enttorft alfo 


| auch die Zigarren. Dieje jüngſte Glas— 
ı marfe fommt nur in Kiftchen zu zehn 
| Stüd in den Handel und da ſchon die 
| Herftellung beö Aleides ziemlich hoch 


zu ftehen fommt,fo dürfte dieſelbe wohl 
nur in den Freifen ber oberſten Tau⸗ 
ſend unter den Luxusrauchern Eingang 
finden. Von dem Preis einer einzelnen 
diefer Zigarren fann ein bürgerlich 
qutaewohnter Menjc feinen Tages be⸗ 
darf vollſtändig beitreiten “ 
BET Pina 

— Plato war faplföpfig; daraus 
folgt aber noch nicht, —— 
Platone ſind, höchſtens Pianbpfe. 


Ein Unglück 

iſt es, krank zu ſein, doch gewährt es dem 
Krauken eine größere Zufriedenheit, daß 
wenn er Arzneien nehmen muß, er wenig. 
sens eine Medizin nehmen farır, weiche für 
feinen Hal jpeziell hergektellt ift. Die Ur- 
facye der Krankheit mu zuerft in Ermwäg- 
ung gegngen werden. Dr. Shoop mar 
wicht Dantit zufrieden, mit fogerrennten Blut- 
reinigungs-Wäitteln mach althergebrachtem 
Sebrand) zu behandeln, mweldye nur vor- 
übergehende Xinderung gewähren, da folche 
die Urſachen des Leidens nicht entfernen. 

Dr. Schoop’3 eingehende Unterjud 
ungen zeigten, dei Magen, Leber und 
Kieren und alle inneren Organe durd ge- 
oiffe Nerven Eontrollirt werden. Wenn vieje 
Nerven gefhwädt find, verrichten die Xer- 
Dauungs-Orgone ihre Funktionen nicht und 
Magen- und Leber⸗Leiden werden dadurch 


vorurſacht. 


Die Nahrung, die wir zu uns nehmen, 
dient zur Herſtellung des Blutes und wenn 
dieſelbe nicht gehörig verdaut und nicht in rei⸗ 
nes Blut, Knochen und Muskeln verwan— 
* wird, ſo können wir unmöglich geſund 
ein. 
Dr. Schoop's Wiederherſteller 
iſt ein Magen-, Leber- und Nieren-Heilmit— 
tel, indem derjelbe auf die Nerven dieſer Or— 
gene einmirit, wo allein die Urſache der Lei— 
den zu ſuchen iſt. Dieſe Arznei iſt dein Ner⸗ 
vine oder ſogenanntes giftiges Nerven-Reiz⸗ 
mittel. ſondern dient zur Ernährung der 
geſchwächten Nerven. 

An Upothelen oder franco per Exrpreß für $1.00. 


Der dentiche „Weg- 
meifer zur Gefundheit”, 
welder die Behandlung 
mit Diejer Arznei genan 
beföpreibt, nebjt Bıoben, 
werden an irgend eine 
Mdreffe frei verfandt. 

3» Man fchreibe an 


Sr. * Bo: 9, Racine, Wis. 


st 


Haben Sie ſih ⸗⸗ 


erkültet? 


Wenn ja, iſt es klug, die Er: 


kältung zu vernachläſſigen? — * 


Wiſſen Sie, daß ein Huſten daraus 


entſtehen kann, wel-⸗ 
| Elestrizität muß 3, den meiften pällen angewandt 


cher in unſerem Kli⸗ 
ma, häufig mit 


Auszehrung 


endet? Wenn Sie 
ane leichte Sei: 
ſerten oder Ath⸗ 
em⸗Beſchwer⸗ 
den empfinden, ſo 
beeen Sie nicht, 
dieſen anſcheinend 
leichten, aber that⸗ 
ſachlich 
Keführfichen 


Symplomen 


Einhalt zu gebieten 
dur den jofortis | 


gen Gebraudh von | 


Hales Honey 
of Horehound 
& Tar. 
leinige abfol ut 
Sichere Heilung für 
Grlältungen und Alteltionen 
Ber Zunge, 
Shwindfuht führen. 


3u haben bei allen Upsthelern. » 


Dr. ERNST PFENNIG 
Pprattiiher Zahnarzt, 
18 Olybourn Ave. 
Feinke Gedbiffe, den natürligen Zähnen 
t au untericheiden. 3 
illungen zu ınäßıgen Preifen. 
ſes Zähnziehen. 


Zahnarzt. 


23no,bdfe,1j 


Dr. SCHROEDER. 


und aufwärts. Zähne fhhmerzlod aezogen. Zähne ohne 
Platter. Gold: und Suberfüllung zum halben Preis. 
Aue Arbeiten garantirt —Gonutays ofien. 1501] 


Dr. A. ROSENBERC 
ügt fich auf Srährige u 
2 a lee. unge Lente, die durch Jugen d⸗ 
fünden und Ausſchweiſungen geſchwänt ſind Tamen. 
bie an truntticnäftirungen und amderen Fraueutrant⸗ 
beiten leiden, werden duch micht angreiiende Mittel 
aründfic gehelt. 125 $. Clark Str. Offi-Stunden 
y—11 Borat, 1-3 und 6—7 Abends. 


Di Die deſten nud billigſten Bruch⸗ 





bänder tauft man beim Fabrı- | 


tanten OTTO KALTEICH, 
1 133 Ciark $tr.. Ede 


iamer 


Srauereien. 


Telephon: Main 4383. 


Flaſchenbier 


fñr Familien-Gebrauch. 


Saupt: Of fice: Ecte Indiana und Deöplaine? Gtr. | 


Ypmodıdofali H. PABST, Hanager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. - 


‚Neine Malz. Biere, _ tr mmui—e 
‚L. MANASSE, Optite, 


“Tribure” | 


Austin J. Doyle, Präfident. 1l1jaljmddj 
Adam Ortseifan, Bice-Präſident. 


H.IL Bellanıy. Setretär und Scab meiſter. | 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”. 


Ein reines Malz: m. Hopfen-Bier, beftend zu emrfeblen. | 


Zen De an 


| heiten uud die i 
ſchweifungen. Ne 


| Censultalionen frai. 


| Uhr Abends: Sonztees don 10 bis 12. 





WORLD’S 


' des Metierß ganz gleich. twie alt der Bruch if. 
ı fuhung frei. 
ITEBO. E. MILLER CO. 


Die als | 


Suiten, | 


beim alleinigen deutſchen Fabrikanten 


welche zur 


Go!d« md Ematlles | 
Schmerz» | 


Anerfaunt der befte, zuverläjfigfte | 
824 Milwaukee Ave., | 
nabe Divijion Ste. — feine Zähne 5 


| 5 Methode. — Künftlihe Augen uud Gläfer_derpagt. 
| en lo bis 8 Uhr. Wohnung. 


2 dis ↄ Uhr Bormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Eons 


Praxis in der Behandlung ge⸗ | feltation frei. 


| Walker, 210% Klart Etr., Ede Adanıs, Zimmer 1, | 
Smzbw | 


dijon. 


| @läjers für alle Männel der Seyfrait. 


PABST BREWING COMPANY’S 


E — — 
DANUDHATITL 

g —— Ch 
2 7°e773 
IN%WAF 


EBFEFIRON WIR, 


Beilert Appetit und Berdanuma, Träftigt die Nerven, 
erhöh:t die Muste Irait und erfüät die Adern mit 
reichem. gelundent Blut. Für die ſchwächliche gend 
ein Stärkungs⸗-, jür das Alter ein Rerjüngungs-Mi 
Berſucht's, und die hechſten Gluͤclsgüter ſind Cuer. 

Geſundheit, 
Kraft and 
Schönheit, 
Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ite.. 


dort 


| EOSTON DERTALPARLORS, 


| 


1 SEE Sale... 


| Soid-Filling.. ... ....---- 
ı Ehmerjlojes Anssichen 


ARENDSDRUG STORE zes 


Voll Lommene 


und wie man diefelbe 
shalten and 


Manneskraft 


wicder erſangen 
kaun. 


Ein cußerordentliches 
Buch 


nur für Herren. 


Ein 
Probe-Gremplar 
wird auf Veriangen 
gratis verjandt, 


NEW YORK, 


Private, 


Chroniſche, 


Nervöſe 
Leiden, 


wi Se 


Daut:z, 


ſowie alle 


nestraft und aue Frauentraunkheiten werden er— 
fo greich pou den lanz etablirten deutichen Aerzten des 
ñcia Medical Nshpensaty behandelt und unter Ga⸗ 
rantie für immer turiri 


sy inerdau, um 
ir babeıı die größte s! 
Uner Beyandiungsnreis tit ich billig. — 
Augwärtine werde brieflich bis 
spriechizuiden: Bon 9 Ude Wiorgsrs bi 7 
Udreife 


illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicazo, Ill. 


eine völlige Kurz zu 
erzielen. 
fes Landes. 


baudelt. — 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AYVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Dt Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutfche Epes 

liften und betradyten e3 al3 ihre Ehre, ihre Lebenden 

itmenjchen jo ſchnel als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer, Grauens 
Leiden und Menftruationsitörnugen ohue 
Eperation, alte offene Geidhtwüre und Wunden, 
Stuodenfran ıc., Rüdgrat:Bertrimmungen, 
@dder, Brüdye und verwacdhiene Blieder. 
Behandlung, ind. Medizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun— 
den; 2 Ahr Morgens bis 8 Ubr Abenda: Sonntags 
bw 


che 


dauerud 
Geheilt oder Reine 
r Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
Bir verweiien Sie auf 
5000 ‘Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Athaltungvom Geschaft. 
mancılie Reierenz: 
RN ie, GLÜBE NATIONAL BANK. 
Shritliche Garantie Wrüd)e aller Art bei beiden 
Geihlehtern vollftändig zu heilen, ohne Anwendung 
Unten 
EI” Scndet um Girculare. 


30 bi 12 ühr. 


Brü 





1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 


Small 


Brudbänder. 


Sn Mein neu erfundenes Bruda 


band, don jämmtiichen deute | 
fen Profeiforen empfohlen, | 
engefithet im der Deutichen | 
Arınee, heilt jeden Brud; Dos | 


u: ſitiv. Ebenio alle anderen 

Gorten Bruhbäuder, Geradehalter und Apparate für 
irgendmeldie Verkrüppelung ded menichlichen Körbers, 
in reihhaltigiter Auswahl, au Fabrilpreiſen vorräthig 
zul 


Dr. Robert Wolfertz, 


CH” Und Sonniags offen bi8 12 Uhr Mittags, 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerde elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag und Naat wmit Bequemlichteit getragen 
wird. indem e3 ben Bruch and bar der ftürfiten Körper» 
bewegung zurüdbält und jeden Brud heilt. Gatalo 
auf Berlangen frei zugelandt. z5jll 


Improved Electric Truss Co., 


622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. | 


Keine Kur, |Mn» KEAN 
a Steine Zaffung | Dr, KEAN 
—* Specialist, 
Gtablirt 1864, 
159 &. Elarf Eitr 


5% Dr. H. EHRLICH, 
Et Deutſcher 
ZAugen- und Ohren⸗Arzt, 
heilt ſicher alle Augen⸗ u. Oh⸗ 
renleiden nach neuer ſchmerzlo⸗ 


Chicago. 


Spichflinden: 1103 Wafonic Zempie, 


642 Lincoln Upe., 
28031j 


Argon: und Chrensstrantheiten eine 
Syryrarität. Brillen und Augengläjer 
und tüsıjtiiche Augen angepapt dur Ziugen» 
arzt. Wnterfuhung frei. r. Sidney 


über Eauta Fe Tide Difice. 


— huheh D RXM 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen und Anpaflung vıR » 
ii Gonjultirt uns 
bezüglich Exrer Augcı. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Bojt-Offite. 


Goldene Brißen, Augenaläfer und 
. -Keiten, Sorgneiten, bwidde 


Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. | 


Größte Auswan!.— Billigfte Preife. 


sıomr:!3 
fMadisen St. — Geabzude. 


Smporienr un) Fadhrıfant von 


Baromeseın. Feibeninhziiiiuten, Kdat ıc. 
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 Augengläjers uns Brillen, | 


Svern: and Tourrfienglülern, Mitroscopen. Teledcopen, 


Dust: und Geichlechtöfrant: | 
wien frolgens jugendlicher Ans | 
tiapuäadie, vertorene Dans | 


ftriiche Batterie dies | 


Randızurm 


u N 
| He ur 14 Zähne va 
| ziehen. 


Keine Schmerzen! Kein Gadtl 
Wir zeehen Bühne aus ohne Schmerzen und ohne Bad 
— 


* — Er 
€8 wird deutich und franz 
Frau Sohn Reset. 279 
e den Bi 
Jahrelang fürchtet 
and bezeuͤge jetzt. daß da 
war.“ — Serr C. L. & 
kt:5 mir 32 Zähne 
. 156 St⁊ 
veripüren. Die a hung wird an dem Zabnflei 
mmen, woourch die Operation durchaus ſich mer 
vd. 28 she 
Künftiihe Zähne ald natärlie ansfchend, cine 
geiegt und) aurantiren Ivir iadellojed Daten, 


ertal Parlar3 ande 
th vor der Operation 


Gold:lined Set 


RI” Kerne Kofter für das Auszıehen wer Lähne 
u. Keine Studenten beschzftig!. Ale 
Zähne werden von Zahnärzten mit zwan⸗ 


angefertigt 


Zivei ganze Stodwerle.— 4 Damen zur Bedienung, 
l43STATZ STR. 
Often Sonntags von I3—4. Abands bis 10 Uhr, 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 
des Zahnargztes. 


—— 3 


Wir ziehen Zähne bedimmt ohne Schwerz: kein 
Gas ınırd feine Befahr. Volles Gebih 85; feiiic beiiee 
ren zu irge ste GolMromen und Bridges 
arbeit eine Sper . 2X:tarät. Goldplatten SA 
Wir garantiven f "end oder feine VBezahluug. 

10 Frscent Tıscount werden aker Mitgliedern dee 
Arbeiter-Unions und ihren Famitlien erlaübt. Zahn⸗ 
ausziehen frei. wenn ondere Yrbeit gethban wird. 
Mir geden F100, menu Jemand mit nmiersn Prerien 
und Arbeit concurrivemn fan. Gold Füllung 50c antie 
wiärts. Offen Abeuds und Sanntagd. Spredt 
dor und ıhr werdet Aile8 finden Inte aunoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 

Kommt und lapt Ex früh Morgen? Euere Zähne 
ausziehen und gehi Abends mit neuen nah SDaufe — 
Volles Gebiß 18 i6fpdidofabm 





a 4 RAND 
Drs. McCH ESN vnd CLARK Str, 
Bühne ohue Platten Sie waren die Erftem, 
weich: Me hoben Prerie adichafften und fie bediensz 
fih feiner zweifelhaften Methoden, um da3 Pırblicum 
gu täuschen me 55 das Et. Nee Schmere 
er. Reimite en anım balben Preid, Denis 
Fe Bedienung. Deutidp gefproten. — Abends offeı. 
— Zähne oline Platten. 2nodjlj 


EDICAL | 


x MEDICAL 
NN 3 > 
N INSTITUTE, 
= 458 
# MILWAUKEE AV,, 
CHICAOO, 
nichiie Ihue 38 
Baers Halle. 
Heilt alle gehtimen, chroniſchen, nervöſen und ge⸗ 
ſchlehtuchen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 
Beide Goſchle ter mit großter Geſchictlig keit behau⸗ 
delt. Schriftuge Garantıe im jedem von uns übers 
noninenen alle. Gonfrliafion perfönlidh oder 
briefih. Behandlung, emſchließlich aller Medizin. 
zu den niedrigſten Raten. Separate Empfaugs⸗ 
zimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher Arzt nud 
Wundarzt ſtets anweſend. 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von lu bi8 1 Upr. bw 


Ri AR DISPERNART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Zurn:Salle. 
Deutihe Specialiften für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chros 
niichen, nervöjen, Haut: und Blutfranta 
heiten der Männer und Frauen. Anl} 
iur 58 pro Ulonai, 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 
Spredhitunden: Bon 9 biß9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 





Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim:- Mittel 
Kurıren ale Geilecht3>, Nerven, Blut, Haute oder 
&ronıfte Krankheiten jeder Art schnell, fider, billig. 


a zul} | Mänmnerichiväde, Unverindgen, Banbwurn, alle urke 
56 Filth Ave | 
Ede Randolph Et | 


nären Leiden u. j. w. werden Dur den Gebraud um 
ferer Mittel immer erfolgreich furirt. Gprect ber und 
vor oder jhiett Cure Adreife, und wir jenden Euch fee 
Austwuft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 


Sinlj 2600 Staie Str.. Ecke 26. Sta 


bejeitigt mit Ropf in 2 
Etunden, ohne Hunger» 
fur, mit einem Löffel vol 
präparirten Wein. Neue 
eite und bejte Wtethode. 

8-12, 56. Mr. Sand, 957 Perry Str., LafeWiew. Til 


mo) y N 

wieder an erlangen wünjchen, follten nich Aumun, 
den „ Tugendfreund‘‘ zuileien. Bas mit vielem 
Krantengejhichten erläuterte, reihlih ausgeftattetg 
Merk, gibt Aufſchluß über ein neues Idere 
ahren, woburdh Taufende in fürzeiter Keit obne 


erufafiörungven Gefhicdjistrantheiten 
ben Folgen der Jugendfün —S 
—— — —* — 
Schtwache Frauen 

ee 

rauen, erfabren aus bie 

ejundheit wierer erlangt — 8— 
— Srruns erfült werben Tann. Sei 
ebenfo einfach) als billig. Jeder fein eigener 
Shidt 25 Gent in Stamys und da — 
Buch verſiegelt und frei zugexhidi won 


ripat Mlinik 
FE 333 


Der gi endfreund‘ ıjt au in der Buchhandlung pog 


elir Schmidt, No. 22 Mumanfee Ape., 
Shicago, Zi, für 25 Gents an haben. 
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Wie und woburd piefem Uebei ficher ade 
offen werben kann, t bee „eh 
Y göränter,’ ein Bud 
6 350 Geiiem aud jaflreien waiuszeimenen 
hSildera auf bie Harfe Voetfe, 
Zunge Keute, beren buch bie tmmurls 
galıen der ggepentünden unb des 
RR inienis heiten, vorausrichtlich eine 
Ei iagiiche he ind frohe Suluutt vers 
* fast iR, [often bie menfäzufreundfigen 
„Buumstungen seht unübertit 
. dieſes alten bem 
es, und den 


NIE ET ES KERNE 


“Rettungs-Anker” tft auch zu haben im Ghirage, 
JA. der Herrin Sanptin DS Nortb Une 





— mSeiteres aus Amerika. 


Mit dem „näheren Belanntwerden“ 


a der Völter, das man als nächite Folge 


Oder großen -Weltmeffe in fichere Aus- 
ſicht stellte, jcheint e8 doch noch nicht 
oeit her zu ein, jonft fönnte eine Zei- 
tung wie das „Berliner Tageblatt“ 
Eben Lefern doch nicht die folgenden Hi= 
F jtörchen auftifchen, die fie unjeren ame- 
Fritanijchen Zeitungen in die Schuhe 
eihiebt. Von der Hnpnotifir-Gefchichte 
haben wir hier ja auch gehört, wenn 
auch etwas anderes, aber der ausge= 
" ftopfte Büffel ijt denn doch etwas ſtark. 
Hier die Gefchichten in der Spracke 
Des „Zageblatt“: s 
© 6€&3 gibt eine Menge Leute, die den 
= amerikanischen Wihhlättern feinen Ge— 
ſchmack abgewinnen können, aber der 
 unfreimilligen Komil, die für uns in 
"den folgenden, von ernithaften ameri= 
* Fanifchen Blättern berichteten Sachen 
"ftedt, dürfte fich doch jcywer Jemand 
Fe verjhließen. Das Hıypnotifiren ift für 
© uns Europäer nichts Neues mehr. In 
- Milwaufee wurde das Erperiment an 
"vier Medien — einem älteren Herrn 
F und drei mittelalterlichen grauen — 
e bon Chicago aus durd das Telephon 
"von einem gewifjen Profefior Grego- 
F zomwitsch vorgenommen — und gelang. 
e Die Opfer — wenn man Medium jo 
F überjegen darf — faßten ſich in Mil- 
 mwaufee bei den Händen, eine Frau 
* nahm die Hörmuschel, und nun begann 
- Gregorowitih in Chicago zu jprechen. 
Schon nach einer Wiinute begann bie 
> Frau am Telephon zu zittern, zu zus 
° den, und bald zitterten die Anderen 
eu. Einige Sekunden torfelten alle 
" vier mie Betruntene umher, zogen 
plögli Die Arme frampfhaft an und 
* fielen jehlafend um. ihre Glieder wa- 
“ ren vollfommen erftarrt, und ebenjo 
* ftarr war die zufehende Menge. Die 
F Medien blieben volle zehn Minuten in 
> diejem Zuftande, und dafjelbe wieders 
holte fi dann auch bei einem fünften 
Dpfer. Der Dann, der in Milmaufee 
F das Erperiment leitete, behauptet, die 
F Hoypnotifirten Perfonen hätten Grego- 
” romwitjch nie im Leben gejehen, und er 
 jelbjt fönne Perfonen nicht nur tele 
phoniſch, ſondern auch brieflich Hypno= 
tiſiren. Mas für eine zauberhafte 
> Handjehrift muß der Dann jchreiben! 
e Ebenjo ernithaft wird das folgende 
- Gefcgichtchen von der Verhaftung ei- 
" nes Eifenbahnräubers erzählt. Ein 
* Eifenbahnräuber, Dalton, wollte ei= 
" nen Zug, der 50,000 Dollar Gold mit 
© ich führte, berauben. Zu dem Ziwed 
F hatte er fich in dem Bauche eines au3- 
- geitopften Büffel verborgen, der mit 
- Erpreß befördert murde. Vorfichtig 
entfernte er ein Glasauge des Thieres 
* und richtete fein Schießeifen durch die 
gemonnene Deffnung auf den Expreß⸗ 
© boten. Der roch aber den Braten und 
> jprang rajch auf den Rüden des aus- 
- geitopften Büffel. Der Rüden brad 
- burd, und der Bote fiel auf den Räu- 
* ber, auf dem er bis zur nächſten Sta— 
© tion liegen blieb, wo man Dalton dann 
den Behörden übergab. Troja ging 
> einit durch einen hölzernen Gaul zu 
- Grunde, warum fol in Amerika ein 
‘ Eifenbahnräuber nicht durch einen 
* ausgejtopften Büffel zu Schanden 
werden? 


Ruſſiſche „Scherze“. 


Das bekannte ruſſiſche Blatt „No— 
woje Wremja“ ſchrieb jüngſt Folgen—⸗ 
des: „Sind wir ein kultivirtes Volk, 
oder ſind wir noch immer kein ſolches? 
Manche Vorkommniſſe im ruſſiſchen 
Leben nöthigen uns leider, dieſe Frage 
F im verneinenden Sinne zu beantwor⸗ 
Fr ten. Im Orte Nemjonowka, im No— 
woſybkowſtiſchen Kreiſe, zechten und 
ſchmauſten die Kaufleute B. und M. 
wobei der erſtere dem letzteren feine 
Haare für 80 Rubel verkaufte. Nach— 
dem B. dieſe Summe erhalten hatte, 
machte ſich M. unter den Klängen des 
anweſenden Orcheſters an das Ab⸗ 
ſchneiden der Kopf⸗ und Barthaare 
B.'s und ſchor ihn wie einen Hammel, 
jedoch nicht gleichmäßig, ſondern nur 
tellenweiſe, ſo daß er am Kopfe und 
vom Barte hie und da Büſchel zurück⸗ 
ließ. Dieſes Ereigniß, ſchreibt der 
Korreſpondent, rief in Nemjonowka 
viel Gelächter und witzige Bemerkun— 
gen hervor. (Erinnert an „amerika⸗ 
E nische Scherze”. D. Red.) 
= MAIS Pendant zu diefem „Späßchen“ 
- Am Klub berichtet man und von einem 
> ähnlichen Vorfalle in der GSchänte, 
sn ein Kabaf (Schänfe) treten drei 
= Bauern, von denen nur zwei Geld be- 
* faßen, der dritte aber nicht eine Ro- 
- geile. „Einverjtanden, jagen die Be- 
figenden zu dem Geldlojen, wir werben 
- Di freihalten, Brüderchen, aber un 
> ter einer Bedingung: erlaube ung, Deis 
nen Bart abzufengen“. Der brannt- 
” meinlüfterne Bauer geht darauf ein: 
"Große Sache, ih den Bart abbren- 
= nen zu lafien — er mwächlt doch wie- 
5 ber.” — Gefagt — gethan. Man ent- 
“ zündet ein Gtveichholzg und hält es 
© bem Armen unter den Bart. Sofort 
- madht fich zwar ein fnifterndeg Ge- 
2 ruf bernehmbar, doch die Haare 
” mollen nicht ordentlich in’3 Brennen 
E geraten, fie find augenfcheinfich" zu 
= hart, zu dicht. „Nu, Brüderchen, mei- 
© nen bie Freunde, auf Dir wächlt fein 
E Bart, aber Woilot (Filz). Du mußt 
= Icon erlauben, ihn mit Kerofin (Pe- 
FE teoleum) angufeuchten“ Der arme 

= Zeufel, ber Thon ftarf angetrunten 
E war, hat auch biergegen nicht? und 

Iäpt fi von feinen „Brüberchen“ fei- 
e nen „Filz“ mit Petroleum gehörig 
= tränten. Das brennende Zündhölz- 
= Sen ließ jegt natürlich den Bart hoc 
> aufflammen, tie trodenes Heu, fo daf 
> bie beiden Zechbrüder im eriten Augen- 
BHlid derart erfchroden waren, daß fie 
nicht Zeit fanden, das Feuer zu Iö- 
fhen. Dem Unglüdlichen mar das 
ganze Geficht furchtbar verbramnt, von 
Haaren war faum eine Spur übrig 
- geblieben. Er fing an zu ftöhnen und 
at dem Boden zu wälzen. „Das 
E- uns jchöne Gefchichten“, riefen 
- verwundert die beiden anderen. „Was 
machen wir jet mit dem Kerl?“ Faſſ' 
an, Bruber, wir legen ihn hinter 
<hür“ Und fie warfen ihn aus 


2 
3 a1 


Er 


dem Kabaf auf die Straße, mitten in 
den Schnee hinein, wo jpäter die Po- 
lizei ihn fand und fortfchaffte. 


Noh mehr von Bülow. 


Profeſſor Heirich Ehrlich in Berlin, 
der mit Yang v. Bülow 42 Jahre hin- 
durch befannt und befreundet war, er= 

| zählt folgende für den Ionmeifter hoch= 

| charakteriſtiſche Miszellen: 

|  Büloch jehlenderte eines Tages durch 
die Leipziger Straße. Da fprach ihn 
eine Iheaterfängerin an, die er nicht 
fehr liebte, und fagte noch dazu im vers 
traulichen Ione, den anzujchlagen er 
nur der beiten Freunden erlaubte: „AD, 
Herr von Bülow, mie geht e8 Ihnen? 
Ich habe fie jchon jo lange nicht geje- 
ben,“ Biülom ftarrte die Dame an,ohne 
ein Wort zu eriwidern. Die Künftlerin 
twurde verlegen und meinte: „Sch met- 
te, Sie erfennen mic) gar nicht mehr.” 
„Sie haben Shre Wette gemonnen,” 
entgegneie Blow und ließ die Vers 
blüffte jtehen. 

Bor etwa vier Jahren jprachen mir 
eines Tages über die jüngeren Piani- 
jten. $ch meinte: „Unter Allen, die 
ich diefen Winter gehört habe, gefällt 
mir E. Sauer troß all jeiner travers 
amı beiten, er hat Temperament und 
fühnen Schwung; ich ziehe ihn dem 
&. vor.” „Da haben Sie ganz Recht,“ 
meinte Büloro, „der Kerl jpieli ganz 
geſchlechtlos.“ 

Bülow hatte mir in einer krankhaf— 
ten Aufwallung einen beleidigenden 
Brief geſchrieben. Ich vermied jede 
weitere perſönliche Beziehung, äußerte 
jedoch in allen Beſprechungen nach wie 
vor meine Bewunderung für den gro— 
Ben Meifter. Diefer jah fein Unrecht 
ein, und mollte mich verjföhnen, um 
aber nicht ganz gejtändig zu fein, Jandte 
er mir ein Schreiben mit folgender 
geiftvoller Anfrage: „Cher confrere, 
man jagt mir, Sie zürnten mir; meld) 
eine merfwürdige Vebereinjtimmung im 
Unrecht!“ 


Erinnerung an Theod. Körner. 


Aus Leipzig wird der Tod des 91 
Sahre alten Frl. Roſine Haubenreißer 
gemeldet. Un die nun Berjtorbene 
fnüpft fich infofern ein hiſtoriſches In— 
iereffe, als fie eö war, die am 17. Juni 
1813 den im Ueberfall bei Kiten jchwer 
verwundeten Dffizier der Lütomwer Jä— 
ger, den Heldendichter Theodor Kür- 
ner ohnmächtig im Walde von Groß— 
zichocher auffand. Nach eigener Er 
zählung der Verjtorbenen hatte jie da- 
mals als zehnjähriges Mädchen ihrem 
Vater Tobias Haubenteier, der in je= 
ner Nacht ala Wächter bei dem Wehr: 
bau der Mühle in Großzichocher geitan= 
ven hatte, da3 Frühftüd gebracht und 
mar ein wenig imWalde umhergeitreift, 
dabei aber Hatte fie den Schwervermun= 
deten entdedt. Sie hatte dann ihrem 
Bater fchleunigft Mittheilung hierbon 
gemacht, und jo wurde Theodor Körs 
ner gerettet und mit größter Vorficht, 
denn Großzjchocher war von den Fran 
zofen bejett, in das Haus des Ritter- 
gutägärtners gebracht, wo er bon ber 
Gärtnersfamilie Häußer big zum 26. 
Sunt mit größter Sorgfalt gepflegt 
wurde . Rofine Haubenreißer erhielt 
feit etlichen Jahren aus der faijerlichen 
Privatfchatulle eine monatliche Unter- 
ſtützung. 


Ehrgefühl ruſſifcher Bauern. 


A. Subbotin erzählt in ſeinemReiſe— 
berichte von der Wolga im „Sſewernhj 
Weſtnik“ folgende, den Begriff ruſſi—⸗ 
ſcher Bauern von ihren Rechten und 
Vorrechten nicht übel charakteriſirende 
Anekdote: „Ein Bauer wurbe für ir- 
gend ein Verbrechen aller befonderen 
Rechte und Vorrechte für verluftig er- 
Härt, mobei ihm die Bedeutung Ddiefer 
Strafe erflärt wurde: Du fannft nicht 
mehr zum Dorfälteiten gewählt werben 
(der Bauer verbeugt fi), noch zum 
Seugen (er verbeugt fich wieder), noch 
zum Gefchmorenen (er verbeugt fich 
und dankt), kannt nicht Soldat mwer- 
den. — Der Bauer verbeugt fi) im» 
mer tiefer und bittet: Em. Wohlge- 
boren, ginge e& nicht an, mich von der 
Podiwod-Pflicht zu befreien? Nach eis 
ner anderen Variante fragt er: „Aber 
Steuern muß ich zahlen? E3 giebt 
noch eine Verfion: Der Bauer dantt 
und bittet inftändig: Ginge e& nicht 
an, zugleich auch meinen Sohn Mis 
folfa von diefen — Nechten zu bes 
freien?“ . 


—r—f — — 
Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— Kompetente Kunſtkritikerin. — 
Maler: „Dies iſt mein beſtes Bild, es 
ſtellt die heilige Agnes dar. Es ge— 
fällt Ihnen nicht? Das bedaure ich 
ſehr. Was haben Sie daran auszuſe— 
tzen?“ — Junge kritiſirende Dame: 
„O, der Heiligenſchein ſitzt ihr ja ſchief 
auf dem Kopfe!“ 


7 
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aer echte, 


Gicht, Influenza, Neural 
Buecken, Brust, und 
Schmerzen, u. 8. W, 
an zu kanfen braucht, erhaelt man 


S’KOSTEN, FREI. 


> Preis — — 
—— Wim | —S2 
25 & 50c. die Flasche, Bei: 


re GT me a 
Dito Eolgau, 22. Str. u. Urcher Mbe.. 


„Ubendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 8. März 1894. 
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CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


Morgen 


Morgen 


Morgen 


Morgen 


Morgen 


Morgen 


State und Waſhington Str, 


reitags⸗Baſement⸗ 
argain⸗Verkauf. 


Wir haben ihn auf dem Fundament wahren Verdienſtes errichtet und von 


Heinen Anfängen ijt er zu riefigem Umfang augewadjen. 


Was Sie hier faufen, trägt den Stempel der Zuverläffigkeit, 
niedrigen Preije find jehr anziehend. 


und die 


sede Woche fommen betannte Gefichter wieder und jede Woche werden 


neue Hunden erworben. 


Morgen wünfjchen wir ganz bejonders, daß Sie fommen, denn jeder an- 
geführte Artikel bemweift es, daß an Freitagen unjer Bajement-Verfaufs- 


raum der größte geldfparende Plaß in der Stadt ift. 


werdet $hr eineMengeLeute in unferemWajch- 
ftoffe-Dept. finden, die Burmah-Cloth haben 
wollen, denn Burntah-Eloth ijt der beliebteite 
Sommer-Wajhftoff, denn die Mufter find ſo hübſch und nied= 
lich, wie Ihr fie nur jewals in 20c Challies gejehen habt und 
weil der Preis per Yard beträgt nur.. 


werdet Yhr eine Menge Käufer in unferem 
Baſement-Kleiderſtoff-Dept. jehen, weil mir 
importirte Beiges in jchönen Frühjahrs« 
Shattirungen zu unerhört niedrigen Preifen verfaufen, weil fie 
doppelbreit, 33 Zoll breit, und bi zu 35c werth find. Morgen 
fönnt Jhr fie jehen, wenn Jhr frühzeitig fommt, denn zu diejen 
Preiſen können wir nicht verfprechen, daß nach 12 Uhr no) eine 
Yard im Haufe ift, morgen, per Yard.. — 


im Gingham-Dept. ſind wieder große Bar— 
gains in Ginghams und wieder werden 106 
Zephyr3 für 7c verfauft werden. Verjäumt 
diefe Gelegenheit nicht, wie e3 Viele vor einer Woche gethan 
haben, jondern fommt hübfh früh und trefft Eure Auswahl, 
ehe der VBorrath durcheinander gekehrt ift. ES wird gut fein 
mehrere Slleider zu kaufen, denn es läßt fich nicht jagen, wenn 
der Preis wieder herabgehen wird auf 


wenn Yhr willen wollt, warum fo viele Leute 
den Weg nach den Domeftics herunterftrömen 
fo werdet Yhr al3 Grund finden, daß feine, 
weiche Yinifh Muslin die Aufmerkfamkeit auf fich ziehen und 
wenn hr die Qualität befeht, werdet Jhr Euch nicht wundern 
weßhalb es Jedermann zu haben wünjdht für.. ...... — 


haben auch die Flanelle ein Wörtchen mitzu— 
ſprechen und klug ſind die, welche es zu hören 
bekommen. Die Geſchichte bezieht ſich auf 
Tennis Flanell und ift furz aber zutreffend, es iſt eine Herab— 
jegung von gemwebten Farben und darf nicht mit billigen be= 
drudtem Schund verwechjelt werden; eine Herabjegung von 
Si — in Tennis Flanellen in gewebten Farben; — 
——————— 


Reſter von Stickereien werden gleich bei Eurem 
Eintritt in's Baſement Euer Auge erfreuen 
und werden ſicherlich Eure Aufmerkſamkeit zu 
dieſem Preiſe auf ſich ziehen. Stickereien ſind immer nüßlich 
und zu dieſem Preiſe ſollte man ſie in großen Quantitäten kau— 
fen. Es ſind Fabrikanten-Reſter, ſchmal und breit üund werden 
zu dem niedrigen Preiſe verkauft von, per Yard, zu .......... 


Große Bargains in unferem 


40 


140 


Te 


bc 


3c 


GROCERY-DEPARTEMENT 


prR 


& 


MADISON UND PEORIA STR. 


&eht, was 29 Cents Ihun werden! 


3 Büdhfen ps Sugar:Gorn, 
4 Bunte eu Feühneitie e Zuni:G@rbien 
Eingemadt non Y €. Soomas & Eon... 2% 
5 Büdhien Sugar Corn, 
Acme Braı 
4 Büdhfen String-Bohnen, 
5 BId. Galif. ternfreie Rofinen, 
—— bass 


18 pid 


ite 


1 Biund 
apan:The 


Waaren prompt nach allen Theilen der Stadt geliefert. 


P.F. RYAN & CO., 


1 
| 
‘ 
N 
I 
N 
h 


Ni 
ı 
\ 
Ü 
i 


BESTE LINIE 


Vier Züge Täglich 
Jetzt ist es Zeit 


Paſſageſcheine 
3 
—e— mt 
werden, jo an bie 
UNION TICKET-OFFICE 
RASMUS TROLDAHL, _Sererat- Agent 

171 Oft Sarri on Str. 


gegenüber dem 
Otien Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


r:Th 
un 
The 


&ie kaufen hier fo viel dieſe Woche, 
us 50 Gentd andersiwn. 


29€ 4 Dim zu Ann 
3 volle Bintslafhen TZomato 
7 Diund Carolina 


29e 
29c 
29c 
29Ic 
29c 
29€ 
29€ 


td 


10 Biund Fanch Boitizza 
nn 

2 Pfund Fanchy Califo 

— etrocknete Apritoſen 


adete Bepfin 


Gream:Käje.... 
12% Pfund⸗Sack 
Budweizen: Mehl 
3 Badete Betti 


5 geiä btcr 50 
efärbter 50€ 
e reatjait Fo 


findet diefe Wocye in unferen beiden Gefhäften ftatt. Verjäumt es nicht. 


nf 


X 
WU 


Dam, Stettin, Sapdre, Paris, ıc. 


— — Te a 


sungen, Erbidhafts:gp 
jahlungen ufiw. eine —— — 


Ertra aut und billi ü 
Pi giere. lig für 


a 
NACH oder KKopffteuer. — Nähere 


ACIFIC- 
KÜSTE. 


nur kurze Zeit auhalten 


Euch 


zand Gentral Depot. 
Sajdaflj 


u 


Gatinp, Prize Medal Brand,.uueeo nee» 
nee 
°H und Galifornia 
— 


N 
3 Pfund Wisconfin 


29e 
290 
29e 
..29e 
29e 
.R2Ie 


29€ 


P.S. Uufer jährliher Leinen» und Domeftic-Verkauf 


MADISON UND PEORIA STRASSE, 
Und 990 W. MADISON STRASSE. 


84 La Salle Street 


tauft man die biligften * 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiihendet über Hamburg 
Bremen, Antwerpen, nn Anfter 


Deffentlidyes Notariat. 


Bolmadten mit fonfularifhen Beglaubis 


Poitauss 


General-Agentur der Hanſa⸗Linie 

awiien HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. * 

Keine eerer ee 
ei 


Garden 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


84 LASALLESTR. 


Zwiſchendeck.Piſſelle 
billiger wie je. 
= Kauft je. 
part Geld! 


C. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Elarr Sr, 
Offen Sountegs yon 19 bis 19 Uhr, 


Dernburg, Glick & Horner 


State und Adams Str. 


Mann and Wa? 
Findet Khr joldhe Werthe wieder ? 


Shr werdet 
Die ganze 
Stadt vergebens 
ablaufen — 
Sie fönnen nicht erreicht werden ! 


Sroßer Refter-Derkauf Freitag und Gamftag, 
leiberfioffe werth AH $1—per Yard * 250 
5436ll. Serges und Cheviots, ſeidengemiſchte 
—— Bourettes 2c,, Werthe 81.00 bı3 $2.50, 50€ 
alles, die Yard.... — 

ſter von ſchwarzen Kleiderſtoffen— ns 
= von 3 6 Yards, unjere allerbejten und 
ichönfter Gewebe, welche zu 75c biß $1.50 Der» 
kauft werden, einjchlieglih Prieitlys, Garliers 
und Arnolds Waaren, rein Wolle und Geibe 50€ 
und Wolle, alle, die Yard 
1000 Reiter von Kleiderfeide, jhmwarz u. farbig, 19€ 
in Befag- und Kleiderlängen, alle au 


auch Taffetas, Surahs, Indias, 
39e und 69€ 


8 
F 
— in geblümten Glace⸗ u. 
bedrudten Mujtern 

Domeiticd. 
Die legten und neueften Mufter in halbwoll. 
Challies, werth 25c, nur bei diejem Verkauf, 123c 
Franz. und joottiihe Zephnr-Ginghams, in 
— — hübſchen kleinen u. großen Checks 
und Streifen, werth 2de, bei dieſem Verkauf VYd 
Extrafeine ſchottiſche Zephyr Gi 
35c, bei diejem Berfauf, die Ya 
Challies in Helen und dunklen 
126, bei diefem Verkauf, Yd.... 


Futteritoffe. 


Unfere beiten Sancy Silefias, werth 506, bei 
diefem Verkauf 

Unjer 250 Leinen Canvas, in 

und grau, bei diefem Vertauf, 

Haartuch, werth 2öc, 

bei diefem Verkauf, Dd 


Notions. 
J. P. Coats beſter Zwirn, 200 Yds., 
der Spule......... RE 


15c 
Mujtern, werth 6c 


25c 


an 
.. de 


Gummi gefüt« > c 


De Long Haken und Oejen, werth 10c, 

ae een 
Saumloſe Stockinet und Gem 
terte Dreß Shields, das Paar. 


Spitzen. 
Schwarzſeidene Bourdon Spitzen, 8 Zoll breit, 


Filet Ober⸗ ffekte, ſchwere Orientals, Filet⸗ 
bertheil, 8 Zoll breit, Butter Shade, die Yd. 


Stickereien. 
amburg Stickerei, 4 Zoll breit, werth 12346 
& Yard. per RED near 5e 
Offene Guipure⸗Stickerei neue Waare, werth 
a —— 


Handſchuhe. 
Glace Biarritz-Handſchuhe für Damen — 
8.tuopfige Süede Handſchuhe fur Damen — 


reguläre $1-Qualität 


2»tnöpfige Gaftor-Handihuhe für Männer, nur 50€ 
in lohjarbig, regulärer Preis $l ........ —* 


Mäntel. 


Die neuefte Mode von fchneidergemadhten 
kurzen Jacet3 mit Band beiegt, in allen 
Farben, wenigitend $10 iwerth, zu ... 
Reinwollenes Diagonal Tuch⸗Jacket, ſei⸗ 
dener Vorſtoß, große Aermel und Auf⸗ 
fchläge etc., ein Bargaiı zu S15, au: ..... 
Reinwollene Tuch Circular Capes, mit 
Moire beſetzt, welche Sie anderswo nicht 
für weniger al 812.50 kaufen tönuten, zu 


Kleider. 

Feine Damen-Syit3 aus Serge, nah der : , 
neuejten: Rode . gemagit, mıt Seiben 
Moire bejegt, in bratın, 
blau, ein $12.50 Werth, zu 
Reinmwollene Broadcloth jchneiderge- 

madte Suit3, Cutaway Rod nad der 

neueiten Diode, volles Gircular Stirt, 812 50 
ein $20 Werth, zu 


Spezien— Waifts.. m 


Einfache Surah Seiden-Waifts, große u 


25 


56.50 


... 


57.50 


(3 
Hermel:gelältete Ssront, ein Bargam zu 651,98 


Feine ſchwarze japaniſche Seiden⸗Waiſts, 
große ra J r. aan 
Mode, jo o Tür vertauft, -unjer 
Speziälpreid.......n. nn 52.98 
Seine japaniihe Seiden-Waift3,; in den 
neueften Warben, grobe : Puff-Aermel, 


tzordo 


MANREL 


117 Bis 123 State Str., durd Bis Wabaſh Ave. 


Ein weiterer Bargain:greitan 


bei Mandel 


— Ein weiterer Cag wunderbarer 
Verkäufe in dem berühmten Spar- 
famkeits-Bafement und allen überliegenden Stoc- 
werfen. Dies find nur Proben von dem, was 
Eurer morgen hier erwartet. 


Balement-Bargains für Steilag umfalen: 


Kleider: 
Sioffe 


Muslins 
und 
Sheectings 


Waſchſtofſfe 


Cloaks 


Corſets 


Leinen 
Bettdecken 
Rn 
Porzellau 


und 
Glas⸗ 


Waaren 


reih nıit Spigen bejegt,- andersimo *8 ‚98 
83.50 verfauft, unjer Spezialpreis — 4 — 


Gebügelte Waiſts. 
Wir haben das vollſtändigſte Vager in den neueſten 
Farben. 
Speziel— Eine Auswahl von Batift, Percale 


e 
und Ems Wailtd, neueite Dioden, werth 82 
und 83.00, Eure Auswahl » 98 


Damensiinterzeug. 


Gerippte baummolleng Veftz für Damen, hoher 
Hals, lange Asrmel, Frübjahrömwaaren, werth 19e 
356, zu 


c 


Damen⸗Strumpfwaaren. 


ney und einfache baumwollene Damen⸗ 
trümpfe, regulärer Preis 25c, für 


Nahthemden. 


nch Nadhtbemden für Herren, 
mußt, waren Göcund 756, jegt 


Kunaben:Kleider. 


Berfeblt nicht, dem großen Berkauf von Knaben» 
Waiits beizumohnen, fie Werden nur no wenige Tage 
vorhalten. 

etne Blouſen und Waiſts für Knaben, die 
Sitte 81.50 werth find, zu 65€ 


Tapeten. 
Epezial-Berkauf neuer Entwürfe und Garden, 

800 neue Mufter von 10c Tapeten, 
WERE TE: sau. 20500005 6a rennen 
200 neue Diufter von 15c Goldtapeten, 
IE sans arena sans ae — 
250 Entwürfe von feinen Goldtapeten, 
DIE WE SRORE TBR ...n..0000 000.4 00 
200 fpezielle Mufter und Farben (nen), 
wert 40c und 506, die Rolle für 

Sendet für Proben. 


Große Eröffnung in unferem neuen Hausaugftate 
Weder hier noch in ir⸗ 
genb einer anderen Stadt findet dieſe Ausſtellung 
ihresgleichen. 

Unſere Waaren, ob Blech, Granit oder blaue und 
weiße Waaren werden von uns garantirt. Ein Be— 
ſuch iſt lehrreich. 

Wir zeigen ferner die vollſtändigſte Answahl in im⸗ 
portirten Hausausſtattungs · Waaren in dieſem Lande, 
zu Preiſen, von denen man nie zuvor gehört hat. 


Eeſet die Preiſe: 
Weidenwaaren. 


Arbeitskörbchen, werth bis zu 8250 
Fauch Nählbrbchen. werthbis zu 
Zund-Bastets, werth bi® zu 81.50, 
Wal Podets, werth bis zu 82.25, 
Fancy Papierkörbe, with. bis zu 81.50, 
Wrappers. 
Eine hübjche Partie von Momies u. fran« 
zdſ. pet, in allen Farben und korrel⸗ 
ten Dioden, werth $2, gehen für 
Corſets. 


Der größte, je an unjeren Corſet⸗Tiſchen gebo⸗ 
tene Bargain, alle beliebten Marken in einzel- 
nen Größen, werth bis $1.75, um zu räumen f. 


Kinder: Kleider. 


Singham-SKleider für Kinder, leiht beihmugt, 
mn Facons, eine Partie werth 81.50, für. 98e 


Eine andere Partie werth 91.00, 49€ 


3c 
dc 


Auswahl 
ww 
25c 
Gröffnungs 
Derkauf. 


$1.25 


25c 


Leinen. 


Gine Partie von reinleinenen runden und bier» 
—— — regulärer Preis 60c, dad Stüd 3e 


—— gi gl türfiihe Handtücher, werth 10€ 
Weißwaaren. 
India vawn Streiſen, Plaids u. Checks, werth 5e 
de die hard. .... ........ .................. 
Meſſing⸗Bettſtellen. 
Spezie I — 
it Ganopy, volle Größe, 
Meifing, mit Ganopn, vole Größe. 520.00 
—— $25.00 
we W.o.2.000000000n0nnnnu0 0... 
Meifing, volle Größe, 530.00 
2 7 00 
volle ‘, 
ER. — 840. 


Lamp 


Erſter 
ſleider⸗ 
©toffe 


Seidenftofte 


Taſchen⸗ 
tücher 


Seidenband 


25c per Yard für Reſter und Stücke für Kleider, von ganzwoll. 
Kleideritoffen — 2 bis 9 Nards3 — eine Anhäufung von den Verkäufen 
dieſer Saiſon von Stoffen im Preiſe von 50c bis $1.50 per Yard— 
jetzt 25e. 

Zu 124e— Eine Rifte wollener Challies—gerade angelommen, 
reg. 20° Waaren und nirgends für weniger als 20c verkauft. 

Zu 25 und 374c— Eine große Majje von reinwollenen franz. 
Challies—heller und dunkler Grund — wirflih prächtig — und der 
Werth iit 60c. 

Zu 5$e Yardbreites Gold Medal gebleichter Muslin— th. Sc. 

Zu 9e—5-4 Bepperell gebleichtes Kopftiffenzeug— X. 

Zu 1240°—6-4 Pepperell gebleichtes Kopftiffenzeug und 7-4 
Betttiicherzeug. 

Zu 15e — 8-4 Pepperell gebleichtes Betttücherzeug — 15. 

Zu 18e — 9-4 Pepperell gebleichtes Betttücherzeug — 18c. 

Zu Se per Yard— Reiter von Waihitoffen— die Folge von aus 
bergewöhnlidy großen Berkäufen—einichlieglich Yard:breite Hemdens 
Percales, Cheviots, geblümte Duds, Kleider-Cambrics, Bongees, bes 
drucdte Bedford-Eord3 und Crepes, türkijcherothe und indigo=blaue 
Kleideritoffe u.f.m., —werth biß zu 25c die Yard—um dieje Partie zu 
räumen ift dc der Freitagspreis. 

Zu 8c—82351.deutiche blaue Kattune—gemw. verkauft zu 12%c. 

Zu 10c—30= bi3 40-3Öll. feine Cretonne—alle Arten—werth 
20c die Yard. 

Zu Be—Erxtrasfhiwere Hemden=PBercales—gew. verk. zu 12%c. 

Zu 25e— Feine jhottifche Tennis-Flanelle—regul. Preis 3öc. 

3u $2.50— Damen- und Kinder-Jadet3 und =Neefers, eine 
große Auswahl von Stoffen—viele mit Pelzs Facings— einige mit Ats 
la3 gefüttert, — früherer Preis $15 bis 830. 

Zu 95e— Eine großartige Partie von Corſets—einſchließ- 
lich Thomſons Glove-Fitting,* „EC. B.a la Spirite,“ „W. 8.“ ertra 
lang, „Mandels Special“ ze. — alle Standard Brands — in alleır 
Größen. 

Zu 2e—5000 Dsd. Wafh Rags—der gewöhnliche Preis öc. 

Zu Ze—Honeycomb-Handtücher—ſehr gute. 

Zu Z1e—hohlgefäumte Carving Cloth—die 50c Sorte. 

Zu 50e—weiße gehäfelte Bettdeden—reguläre 75c Waaren. 

Zu 5e— Farbiges Sammet-Band—5 bis I—Atlas-Rüden— 
werth bis zu 2öc. 

Zu 20€ per Set—Preiled Claret-Gläfer—einige gradirtt— 
einige „Jmitation Cut“—reg. Preis 97c per Set von jech3. 

Zu 10c— Farbige böhmifche Gla3-Blumenvajen—groß—die 
reguläre 97c Sorte, 

Zu Le— Porzellan Buttertellerhen—hübich deforirt—1c Stüd. 

Zu 230 — Porzellan-Theefannen—mit Seiten-Henkeln und ine 
wendigem herausnehmbarem Sieb, waren 74c. 

Zu 4e— Blau und meiße feuerfihere Euftard-Tafien—neu— 
800 davon, 

Zu 2e, 3e, de und 5c—1000 verjhiedene Stüde gepreßter 
Glaswaaren —große Werthe. 

Zu Z1e ein Set von jehs—Neuen Rokloto-Mufter plattirten 
Theelöfjeln—werth das Doppelte, 

Zu 43e per Set von jehs— Neuen Rottoto-Mufter plattirten 
Eplöffeln und Gabelır, 

-Zu 59€ per Set von jehs—gutplattirten großen Tifehmeflern, 
Eine jeltene Gelegenheit. 
Bu 59c—Eine Bartıe Tifhlampen—aupergemöhnlicger Werth 


um zu räumen, 


Zlur Bargains für Steitog umfafen: 


Zu 49e—Reinwollene Mifhungen, gut werth $1.00—50 Zoll 
—allerneueite Gifefte. 

Zu 69c—50z51.—reinwollene Novitäten-Suitings und Swell 
Engliih Goftume-Tuhe— wirklicher Werth 91.25. 

Zu 25e—120 Stüde 24zöll. Weiße Japs—50c Sorte. 

Zu 25e—100 Stüde 50c Schwarze Yap3. ° 

Zu 49e—100 Stüde 27= u. 303ö1. SchwarzeJaps—7öc Sorte. 

Zu 17c—500 Du. ungejtärkte Tafchentüdher für Damen— 
bandgeftidt—jeder Faden garantirt reines Leinen—reg. Preiß 3dc. 

Zu 25e—Erfte Lieferung von Ofter-Nopitäten in Zajdhen- 
tüchern für Damen—Regenbogens Effekte, mit SpigeneKanten—jehr 
niedlich und jehr billig. 

Zu 19e— Satin und Gros Grain Band—16 und 22—gute 


Auswahl von Farken—waren 28c und 82c. : 


Zweiter Flur Bargains für Freitag umfafen: 


Mäntel 


Artikel für 
Knaben 


Mänteltud 


Zu $L0— Schwarze Kerfey-Jadet3z—mit langen Moire Seide 
Reveres und Moire Aufjchläge. 

Zu $9.75— Schwarze Clay Worfted Capes—mit gezadtem 
Band garnirtt—lange Moire Bänder— Werth 815.00. 

Zu HBe—Knabden-Derby-Hüte — die wirklihen $1.50 und 
82.00 Sorten, 

Zu S1—Snaben-Sniehofen — die wirklichen $1.50 und $2.00 
Sorten. 

Zu 4506 — Die berühmten „Mother’s Friend“ Waifts für Kna⸗ 
ben— Patent Bands ac. —etwas guteß, 

Zu 25e am Dollar— Reiter von Cloafings, weldhe fi während 
bes Gejchäfts diefer Saifon angejammelt haben—ebenfalls einige bes 
ſchmutzte Enden —werden ausverfauft ohne Rüdjicht auf Koftenpreis 
oder Werth zu genau einem DViertel de8 regulären Preije, 


Dritter Flur Bargains für Steitag umfafen: 


Porzellan 


22e für 3 deforirte Borzellan-Schüfjeln — 5 Zoll, 6 Zoll und 
8 Zoll. 


Zu 5e — Delorirte Porzellan Datmeal- oder Beeren-Schalen, 


Chan: 
deliers 


Silber⸗ 
waaren 


großes Format — neu. 

Grtra — 25 beihädigte Dinner-Set3 — bei einigen fehlt ein 
Teller — andere find lädirt — fie jind jämmtlich verjchieden — Sets, 
welche 810 waren, gehen für 85 — Sets welche 815 waren, gehen TUR 
87.50 — Sets weldhe 320 waren gehen für 810 — fie müfen nnver« 
züglid) fort — wir gebrauchen den Plag. 


Zu 85.97 — 15 Petroleum Armleudter — alle vollſtandig 
— fertig zum anzünden — einige 3 Lichter — andere 4 Lichter — mit 
farbigen oder Eryital Gloden — Durdignitt. Preis $15 das Stüd, 

Zu $1.30 das Set — Rogers A 1 plattirte Tafel« 
Meſſer. —— 

Zu $1.25 — Feine vierfach pfattirte Söffeljalter — Seiten« 
griffe — Satin embofjed Finifp — wert 88.97. 





